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ARene Abonnements
für das 3. Quartal 1906 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk.
für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im Juli 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Karl Heinrich v. Foetticher.
Jn der „Köln. Ztg.“ finden wir eine Würdigung des

ſoeben aus ſeinem Amte ſcheidenden Oberpräſidenten Dr.
v. Boetticher, aus der wir folgendes mitteilen:

Wenn der Oberpräſident von Sachſen am 1. Juli ſein
Amt in die Hände des Herrn v. Wilmowski gelegt hat, um
als Domherr von Naumburg ſeinen Lebensabend zu be
ſchließen, ſo blickt er auf eine Tätigkeit von mehr als einem
halben Säkulzim im Staatsdienſt zurück. Geboren am
1. Januar 1830 zu Stettin, ſtudierte Boetticher in Würzburg
und Berlin Rechtswiſſenſchaft und trat, den Spuren ſeines
Vaters folgend, 1855 als Kammergerichtsauskultator in den
Staatsdienſt ein. Von 1862 bis 1865 war er Juſtitiarius in
Gumbinnen, Danzig, Stralſund und Thorn und wurde
ſchon 1864, alſo in verhältnismäßig jungen Jahren, als
Hülfsarbeiter in das preußiſche Handelsminiſterium ke-
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Gemei deverwaltung gründlich kennen lernte und überdies
1866. zum Landtagsabgeordneten gewählt wurde, kehrte er

ins Miniſterium des
Jnnern unter dem Grafen Eulenburg in den Staatsdienſt
zurück. Vier Jahre darauf ſchlug er ſein Zelt wieder in der
Provinz auf, zunächſt als Landdroſt in Hannover, dann
1876 als Regierungspräſident in Schleswig und endlich
1879 als Oberpräſident der Provinz Schleswig-Holſtein.
Nach der Auflöſung des Reichstages im Jahre 1878 hatte
ihm der Wahlkreis Apenrade-Flensburg ſein Mandat über-
tragen, das er als Mitglied der deutſchen Reich3partei aus-
übte, und wenn dieſe durch die Ernennung zum Oberpräſi-
denten abgeſchnittene parlamentariſche Tätigkeit auch nicht
von langer Dauer war, ſo wurde ſie doch von Bedeutung für
ſeine künftige Laufbahn, da Fürſt Bismarck den kenntnis-
reichen, fleißigen und gewandten Abgeordneten für die Ver-
wendung in wichtigeren Stellen in Ausſicht nahm. Dieſe
Verwendung ließ denn auch nicht lange auf ſich warten; am
13. September 1880 wurde Boetticher, als Staatsminiſter
Hofmann als Staatsſekretär ins Reichsland ging, zum
Staatsſekretär des neugebildeten Reichsamtes des Jnnern
und zum preußiſchen Staatsminiſter ernannt, während da
mals Fürſt Bismarck zu ſeinen übrigen Aemtern auch noch
das preußiſche Handelsminiſterium übernahm. Die Be-
deutung ſeiner Stellung wuchs in den nächſten Jahren da-
durch, daß Boetticher im Jahre 1881 nach dem Rück-
tritt des Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode mit der all
gemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers betraut und
am 16. Auguſt 1888 nach dem Abgang Puttkamers zum Vize-
präſtdenten des preußiſchen Staatsminiſteriums ernannt
wurde. Nimmt man noch hinzu, daß das Reichsamt des
Jnnern unter ihm mit einer beſonderen Abteilung für
Handel und Gewerbe ausgeſtattet und Boetticher ſchließlich
auch mit der Stellvertretung des Kanzlers in den laufenden
Geſchäften des preußiſchen Handelsminiſteriums betraut
wurde, ſo iſt der äußere Umfang des Arbeitsgebietes abg-
ſteckt, das dieſer Staatsmann, und zwar den längſten Teil
ſeiner Dienſtzeit unter der Führung und nach den großen
Jdeengängen eines Bismarck, zu bewältigen hatte.

Wie vBoetticher dieſen großen Rahmen ſeines Berufes
nun mit nutzbringenden Leiſtungen auszufüllen verſtanden
hat, das macht ſein bleibendes Verdienſt aus. Wohl ſtand
er im Schatten des Kanzlers, aber er war mit ſolcher Ge
wandtheit des Umganges und mit ſolchem politiſchen t
ſtändnis begabt, daß er nicht nur dieſe Stellung aufs n
lichſte zur Verminderung der Reibungsflächen zwiſchen den
Kanzler und anderen politiſchen Faktoren verwertete,
ſondern im Kreiſe der Bismarckſchen Direktiven auch ſelbſt
ſtändige Politik zu treiben verſtand. Die Geſammtſumme
ſeines Wollens und Vollbringens kann man wohl dahin
ziehen, daß, wie Delbrück die erſte und grundlegende Ein
richtung des Deutſchen Reiches, ſo Boetticher ſeinen weiteren

re van r r hat. So ſetzte er ehegroße Fähigkeit, Men zu behandeln, z im SinneBismarcks dafür ein, die Harmonie der pelitſchen Gewalten

zu erhalten oder, je nachdem, wieder herzuſtellen, auch dann,
wenn ſein Herr und. Meiſter ſelbſt mit ſeinem ſtarken Tem
perament gegen dieſen politiſchen Grundſatz gefehlt hatte.
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Dienstag, 3. Juli 1906.
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das größere an als das meinige.“

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vor allem iſt es ihm da als Verdienſt anzurechnen, daß er
mit großer Geſchicklichkeit die freundlichen Beziehungen zu
den verbündeten Regierungen und ihren Berliner Bundes
ratsbevollmächtigten gepflegt hat. Die Art, wie er die Ge
ſchäfte des Bundesrats geleitet hat, iſt ebenſo meiſterhaft
wie muſterhaft geweſen. Treffend ſchrieb die „National-
zeitung“ bei ſeinem Abgang: „Boettichers Leiſtungen in der
Leitung des Bundesrats ſind wahrſcheinlich ſehr viel bedeut
ſamer geweſen, als man in weiteren Kreiſen weiß oder an
nimmt. Bis 1890 ſtand hinter dem Miniſter v. Voetticher,
wenn er im Bundesrat den Vorſitz führte oder in den Aus
ſchüſſen desſelben die Geſchäfte förderte, der Schatten des
Kanzlers Bismarck. Daß dort auch nach 1890 alles, ſoweit
bekannt, ungefähr ebenſo glatt ablief wie vor dieſem deutſchen
Schickſalsjahr, war in erſter Reihe das Verdienſt des Herrn
v. Boetticher, ſeiner Erfahrung und Geſchäftskenntnis, ſeiner
Geſchicklichkeit in der Behandlung der Menſchen, ſeiner ſym
pathiſchen Perſönlichkeit.“ Dieſelben vorteilhaften Eigen
ſchaften bewies Boetticher in der Pflege guter Beziehungen
zwiſchen Regierung und Parlament. Er war der eigentliche
Sprechminiſter, das Sprachrohr des Reichskanzlers, wenn
dieſer nicht ſelbſt im Reichstage arſcheinen konnte oder
wollte, und das Sprachrohr des Bundesrats. Es wird be-
richtet, daß ſelbſt der Abgeordnete Richter ſeine Sachlichkeit,
ſeine parlamentariſche Uebung, die Sicherheit ſeines Auf
tretens, die Tüchtigkeit in ſeinem Reſſort zu rühmen ge-
wußt habe, daß der Staatsſekretär es verſtanden habe, allen
Parteien gerecht zu werden, daß ſelbſt die Sozialdemokraten
ſich niemals über ihn beſchwert, vielmehr ſein geſchicktes
Verhalten anerkannt hätten. Es iſt überflüſſig, zu ſagen,
daß die Harmonie der Arbeit, die Boetticher im ganzen
Bereiche ſeines Einfluſſes herzuſtellen wußte, in ſeinem
eigenſten Reſſort nicht gefehlt hat, daß er ſich ſeines Be
amtenkörpers mit großer Wärme angenommen und ſich ſo
beliebt zit niechen ge halt daß ihn feine Beamten bet
ſeinem Abſchied nur ungern ſcheiden ſahen. Nicht über-
flüſſig iſt es aber, zu betonen, daß ein Mann, der zehn
Jahre lang der politiſche Vertrauensmann des Fürſten
Bismarck war, ohne daß in dieſer Zeit eine erhebliche
Spannung zwiſchen Kanzler und Staatsſekretär ſichtbar ge
worden wäre, ſeine Fähigkeit auch für dieſen wichtigen Ver
trauenspoſten erwieſen und den Dank der Nation für die
Arbeit, die er auf dieſem Poſten geleiſtet, verdient hat.
Die Preßkämpfe, die ſich nach dem Abgange Bismarcks
zwiſchen Friedrichsruh und Berlin um die Perſon
Boettichers entſpannen, dürfen für das Geſamturteil des
Kanzlers über ſeinen Staatsſekretär nicht herangezogen
werden. Tatſache iſt, daß Bismarck, ſo lange er im Amte
war, mit anerkennenden Aeußerungen über ſeinen Stell
vertreter nie gekargt hat.

Daß vBoetticher auch ſelbſtändige Politik zu machen ver
ſtand, obwohl ihm das Schickſal die Möglichkeit und auch
wohl die Gabe der eigenen Jnitiative verſagt hatte, läßt
ſich an der Hand der Geſetzgebung jener Jahre leicht er
weiſen. Ging auch die erſte Anregung zur deutſchen
ſozial politiſchen Geſetzgebung nicht von ihm
aus, ſo iſt er doch recht eigentlich der politiſche Baumeiſter
geweſen, der nach den Weiſungen des leitenden Architekten
das ſtolze Gebäude jener Geſetzgebung mit Hilfe tüchtiger
Fachleute errichtet hat. Jn dem Aufbau der Alters und
Jnvalidenverſicherung ging ſelbſt die Arbeit des Architekten
auf den Staatsſekretär über, von dem Bismarck in der
Reichstagsſitzung vom 29. März 1889 bekannte, daß er hier
durch ſeinen Kollegen mehr als je erſetzt ſei. „Jch hätte das,
was er in dieſer Sache getan und geleiſtet hat, ſelbſt nicht
leiſten können, auch ſelbſt wenn ich in der Möglichkeit ge
weſen wäre, mich ausſchließlich dieſer Angelegenheit zu
widmen. Jeder hat ſein eigenes Fach, und in dieſem Fache
ſehe ich neidlos das Verdienſt meines Herrn Kollegen als

als d In zweiter Linie nahmden Staatsſekretär die Gewerbepolitik in Anſpruch. Seit
dem bald nach ſeinem Amtsantritte die Gewerbeordnung
eine durchgreifende Reviſion erfahren hatte, ſind zahlreiche
Novellen zu den einzelnen Kapiteln dieſes Geſetzes aus
ſeiner Anregung hervorgegangen. Bahnbrechend war die
von ihm durchgeführte Geſetzgebung zum Schutze des ge
werblichen Eigentums. Die Induſtrie verdankt ihm wirk
ſame Patent, Muſterſchutz und Markenſchutzgeſetze, außer

dem das Geſ Wettbewerb. An ſeine
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dem d. etz gegen den unlauteren
Verdienſte um den Bau des Nordoſtſeekanals, an ſeine
Förderung der techniſchphyſikaliſchen Reichsanſtalt unter
Helmholtz, der Monumenta Germaniae historica, des
Reichstagsbaues, braucht hier nur kurz erinnert zu werden.

Als das feſte Gefüge des Bismarckſchen Regierungs
ſyſtems durch die Entlaſſung des Kanglers ſeines Funda
ments beraubt wurde, geriet auch die Stellung Boettichers
ins Wanken. Am 1. Juli 1897 erhielt er die nachgeſuchte
Entlaſſung von ſeinen Aemtern und Ende desſelben Jahres
ſeine Ernennung zum Oberpräſidenten der Provinz Sachſen.
Jn dieſem Amte hat Boetticher dann noch über ſieben Jahre
gewirkt und wiederum ſeine Haupttätigkeit der ſozialen
Fürſorge zugewandt. Wenn er jetzt, nach einundfünfzig
Jahren öffentlichen Wirkens, in den Ruheſtand tritt, ſo mag

die Siegeslaufbahn, die der ſoziale Gedanke in Deutſchland
genommen hat, ihm als beſter Beweis dienen, daß ſeine
Lebensarbeit dem Vaterlande zum Segen gereicht hat.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Juli.

Die Kolonialhetze.
Gegenüber den in der Preſſe verbreiteten Vorwürfen

gegen die Verwaltung der Schutztruppe in Südweſtafrika
ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ feſt:

1. Ueber die Verwendung des Wohltätigkeitsfonds machte
Oberſt Ohneſorg bereits am 27. März in der Budget
kommiſſion des Reichstages ausführliche Darlegungen. Die Be-
ſtimmung, wonach der Südweſtafrikafonds auch zu Bewilligungen
dient als Anerkennung für beſondere Leiſtungen von Perſonen, die
im Dienſte der Schutztruppe ſtehen, ſtanden oder ſich verdient
machten, iſt infolge der Kommiſſionsdebatte geſtrichen und die Kom
miſſion davon unterrichtet worden. Was die Zuwendung von
Liebesgaben für Offiziere und Beamte zur Teilnahme an
Kolonialfeſten betrifft, ſo wurden für 9 Offiziere Billetts aus dem
zur freien Verfügung des Oberkommandos ſtehenden Woermann-
fonds beſchafft; die Offiziere zahlten die Beträge ſpäter wieder
zurück. Hierüber wurde dem Abg. Erzberger auf eine an den
Stellvertreter des Kolonialdirektors gerichtete Anfrage bereits am
16. Mai Auskunft erteilt. Die wohltätigen Fonds werden genau
ſtatutengemäß verwendet. Bis heute ſind geſpendet worden
110 875 Mark und verausgabt 50 221 Mark. Der Reſt reicht lange
nicht aus, um den zahlreichen Bittgeſuchen hilfsbedürftiger Krieger,
deren Hinterbliebenen und Angehörigen gerecht zu werden.

2. Hinſichtlich der angeblichen Unterſchleife von Be
kleidungsſtücken uſw. wurde feſtgeſtellt, daß die Firmen im
Schutzgebiete Uniformen zum Verkauf einführen und auch ver
kaufte, ſeebeſchädigte Sachen in den Handel gekommen ſind. Bei
Beginn des Aufſtandes mußten auch an eingeborene Arbeiter in
den Hafenorten ausgetragene Uniformſtücke gegeben werden auch
mögen vereinzelt Soldaten ausgetragene Stücke verſchenkt oder ver
äußert haben. Die von der Staatsanwaltſchaft in Hamburg

rangeblicher Uniformfendungen nach Argenkinien angeſtellten
mittelungen führten zur Einſtellung des Verfahrens, weil die
Mannſchaften des Dampfers „Luiſe“ nur ausgetragene Sachen ver
kauft haben und in Bahia Blanca weder neue Uniformen noch
Waffen aus den Beſtänden der Schutztruppe verkauft worden ſind.
Das Schutztruppenkommando hat bereits im April eingehende
Ueberwachungsbeſtimmungen über die Verwendung der ausge
tragenen Stücke erlaſſen; ihm ſind unter Hinweis auf die ſtrenge
Durchführung dieſer Kontrolle die Ermittelungen der Hamburger
Staatsanwaltſchaft zur nochmaligen Berichterſtattung zugegangen.

3. Jm „Berl. Tagebl.“ vom 29. Juni wird die Behaup-
tung der „Dortm. Ztg.“ wiedergegeben, daß ſeit vielen Monaten
regelmäßig große Sendungen von amerikaniſchem
Cornedbeef nach Südweſtafrika gehen. Noch im Mai
ſeien mehrere tauſend Kiſten Corned beef amerikaniſchen Urſprungs
nach der Lüderitzbucht verſchifft worden. Hierzu wird bemerkt: Bei
der Sicherſtellung des Verpflegungsnachſchubs an die Schutztruppe
iſt der Grundſatz leitend, daß die Verpflegungsmittel möglichſt in
ländiſchen Urſprungs ſein müſſen. Amerikaniſches Corned beef
wird nur in beſchränktem Umfange nach Südweſtafrika verſandt.
Die Hinausſendung bewährter Marken von amerikaniſchem Büffel-
fleiſch entſpricht den Wünſchen der Schutztruppe. Das amerikaniſche
Büchſenfleiſch ſtellt ſich etwa nur ein Drittel ſo hoch wie bewährte
deutſche Fabrikate. Der tatſächliche Umfang der monatlichen Ver
ſchiffungen betrug bisher niemals mehrere tauſend Kiſten; im
Mai 1906 belief er ſich auf 670 Kiſten zu je 24 Doſen von 1 Kilo
gramm. Die letzten Beſchaffungsaufträge auf amerikaniſches Corned
beef für die Monate April bis Oktober 1906 wurden Anfang
Februar erteilt, als die Beſchuldigung gegen die amerikaniſche Jn-
duſtrie noch nicht erhoben worden war. Das im „Anzeiger von
Oberland“ über die Zuſtände in Südweſtafrika gegebene Bild ge
ſtattet keine Richtigſtellung in der Preſſe, ſondern fordert ein
ſtrafrecht liches Einſchreiten gegen den Verbreiter
dieſer Angriffe gegen die Offiziere die Mannſchaften und die Ver
waltung der Schutztruppe. Der Strafantrag iſt daher
bereits geſtellt worden.

Aus dieſen Richtigſtellungen der „Nordd. Allg. Ztg.“
erſieht man, daß Herr Erzberger fortgeſetzt Dinge enthüllt,
die ſchon vor Monaten in der Budgetkommiſſion des Reichs
tages vollſtändig aufgeklärt und ausgiebig erörtert worden
ſind. Die Bedeutung der Tatſachen, um die es ſich bei allen
dieſen Angriffen gegen die Kolonialverwaltung handelt,
ſteht überdies in ſtarkem Mißverhältnis zu dem Spettakel,
der darüber in der ganzen kolonialoppoſitionellen Preſſe er
hoben wird. Für die Fehler, die tatſächlich vorgekom nen
ſind, trägt übrigens der Umſtand, daß die Kolonial
verwaltung gewiſſermaßen einen abgelegenen Anbau des
Auswärtigen Amtes bildet, die Hauptſchuld. Gerade ein
Dienſtzweig, der ſo viele ſchwer zu disziplinierende und zu
kontrollierende Elemente in ſich ſchließt, braucht eine ſtarke,
in eigenen Grundſätzen gefeſtigte Organiſation, ein ſelbſt
ſtändiges Haus an der Straßenfront. Wohl nicht ohne be
ſondere Abſicht hat der Reichskanzler gerade im jetzigen
Augenblick in einem Schreiben an den Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg die Verſicherung gegeben, daß die
Bildung eines ſelbſtändigen Reichskolonialamtes trotz der
Ablehnung durch den Reichstag eine der weſentlichſten Be
ſtrebungen der Kolonialverwaltung bleiben werde.

In dem Schreiben, das aus Norderney, 18. Juni,
datiert iſt, heißt es u. a.:

Der von den geſetzgebenden Körperſchaften genehmigte Bau der
Eiſenbahn Lüderitzbucht-Kubub iſt in griff ge
nommen und wird mit aller Energie gefördert, ſo daß die betriebs
fähige Fertigſtellung der Bahn noch im Laufe dieſes Jahres zu er
warten ſteht.
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Fuchen, um ſich über den Stand des ſtaatl
Tungswerkes zu

Ueber die dringend notwendige Verbeſſerung der Landungsverhältniſſe in Swakopmund haben eingehende ſach
verſtändige Unterſuchungen und Erörterungen ſtattgefunden. Zur
Prüfung der ſich vielfach widerſprechenden Meinungen und Vor-
ſchläge der Sachverſtändigen und zur her beſtimmten
Planes für die in Angriff zu nehmenden Arbeiten befindet ſich

der Oberbaudirektor und Profeſſor Kummer an Ort und
Stelle.

Zwecks Aufſtellung eines Projektes über die Weiter-
führung der Uſambarabahn haben Unterſuchungen des
Geländes bis zum Kilimandſcharo-Gebiet ſtattgefunden, die aber
bisher zu einem abſchließenden Ergebnis über die zu wählende
Linienführung noch nicht geführt haben. Die Entſendung einer
neuen Kommiſſion zur Vervollſtändigung der Unterſuchungen an Ort
und Stelle wird vorbereitet.

Auch die Verbeſſerung der Landungs verhältniſſe
in Tanga hat neuerdings dadurch gefördert werden können, daß
mit der Pächterin der Uſambarabahn Einvernehmen über die als-
baldige Aufſtellung eines Ladekrans mit Motorbetrieb erzielt iſt. Es
iſt zu erhoffen, daß nach Jnbetriebſetzung dieſes Krans die ſo er
weiterte Hafenanlage imſtande ſein wird, auch einen geſteigerten
Verkehr glatt zu bewältigen.

Die Bildung eines ſelbſtändigen Reichskolonial-
amtes wird auch nach der durch den Reichstag erfolgten Ab
lehnung eine der weſentlichſten Beſtrebungen der Kolonialver-
waltung bleiben.

Aber freilich, Herr Erzberger und die Zentrumspreſſe
und die ganze Zentrumspartei ſind gerade gegen die
Pläne des Reichskanzlers. Raiſonnieren und keine Beſſe
rungen haben wollen, das war bisher das traurige Vorrecht
der Sozialdemokratie und des Freiſinns, jetzt kommt aber
auch das Zentrum in dies ſchlammige Fahrwaſſer

Großſtadtjugend.
Es iſt bezeichnend, daß neuerdings auch nationalliberale

Blätter in immer größerer Zahl auf die phyſiſche und
moraliſche Minderwertigkeit eines ſtarken Teiles der in der
Großſtadt heranwachſenden Jugend aufmerkſam machen,
während hier früher lediglich die rechtsſtehenden Organe
ihre warnende Stimme erhoben. Jmmerhin erſcheint
einigermaßen auffällig, in dieſer um des Reiches Zukunft
ernſt beſorgten Geſellſchaft jetzt auch die „Nationalzeitung“
mit einer längeren Betrachtung über die „Arbeiter“-Jugendder Großſtadt anzutreffen. Das linksnationalliberale Blatt
betont, wer häufige Gelegenheit habe, das Tun und Treiben
eines großen Teiles der Berliner Großſtadtfrüchtchen
beiderlei Geſchlechts zu beobachten, der wiſſe, welche Gene
ration auf dem Boden unſerer Rieſenſümpfe vielfach heran
blüht bezw. heranwelkt. Man tue nachgerade gut daran, ſich
über keine Roheit dieſer Sorte von „JungDeutſchland“
mehr zu erregen. Die „Nationalzeitung“ gibt dann Zdie
Notiz eines hanſeatiſchen Blattes wieder, die das Beträgen
unentwegter Hamburger „Genoſſen“ bei einer Beerdigung
in greller Beleuchtung zeigt. Die Herrſchaften brachten es
in ihrer Gefühlsroheit fertig, obwohl zum Trauergefolge ge-
hörig, dem Leichenwagen nachzuſpucken, laut zu fluchen und
unter dem Rufe: „Laßt das Aas zum Teufel fahren, der
Kerl ſtinkt ja zu toll!“ in der nächſten Kneipe zu verſchwin
den. Ueber dieſe Roheit empört, meinte eine vorübergehende
Frau: „Das iſt ſozialiſtiſche Brüderlichkeit, alles nur Schein
heiligkeit, die ganze Sozialdemokratie iſt ſchmutziger als der
hier liegende Straßendreckl“ An die Wiedergabe dieſer
Notiz knüpft die „Nationalzeitung“ ein nicht minder trau-
riges Geſchichtchen aus Berlin. Ein dichtgefüllter Vororts-
zug bringt die Sonntagsausflügler nach der Reichshaupt-
ſtadt zurück. Auf einer Zwiſchenſtation bekommt der Zug
nicht ſofort Einfahrt und muß draußen unmittelbar gegen
über einem Begräbnisplatze etwa zehn Minuten halten. Hell
ſchtmmerten die Monumente der Toten und tiefer Friede
lag über der durch tauſend heilige Erinnerungen und
Millionen bitterer Tränen geweihten Stätte. Jn dem an-
ſtoßenden Wagen dritter Klaſſe gings inzwiſchen ſehr ge
räuſchvoll zu. Ein halbes Dutzend grüner Burſchen, „Ar-
beiter“ von 14—18 Jahren, kehrte mit den entſprechenden
„Bräuten“ und Quantitäten Alkohol verſehen nach Berlin
zurück. Die hoffnungsvolle Jugend reckte ſchließlich die
Hälſe zum Fenſter hinaus nach der Friedhofſeite zu. Sofort
begannen die „Witze“ über die Gräber, namentlich die
Familiengräber, deren Rückwände dicht am Bahnkörver
ſtanden und die ja als „kapitaliſtiſche' Einrichtung die be-
ſondere Verachtung der „klaſſenbewußten“ Arbeiterſchaft
verdienen Schließlich nahm der zielbewußte „Führer“ ſeinen
Stock, ſchwang ihn drohend nach der Totenſtadt und brüllte
mit alkoholertränkter Stimme: „Wollt Jhr gleich uffwachen,
verfluchte Bande?“

Schaudernd fragt man: Was ſoll aus dieſer Jugend
werden? Das einzige durchgreifende Mittel, das das Uebel
an der Wurzel faſſen würde, die Rückkehr zum Chriſtentum,
wird von der Sozialdemokratie als „reaktionär“ hohnlachend
abgelehnt. Andererſeits tut die Sozialdemokratie ſo gut wie
nichts, um der zunehmenden Roheit der ihren Anſchauungen
zuneigenden Großſtadtjugend zu ſteuern. Was die Schule
in den Herzen der Knaben und Mädchen in mühevoller
Arbeit aufgebaut hat, wird in ſchlechter Geſellſchaft im Hand
umdrehen wieder eingeriſſen, die elterliche Aufſicht läßt bei
den ganzen Lebensverhältniſſen des großſtädtiſchen Prole-
tariats nur zu oft und nur zu arg zu wünſchen übrig, und
dem löblichen Streben, den ſittlichen Halt des heranwachſen
den Geſchlechts in Jünglings- und Lehrlingsvereinen zu
feſtigen, wird durch die Gründung ſozialdemokratiſcher
Jugendorganiſationen leider ein Damm entgegengeſetzt. Um
ſo ernſtlicher ſollte man deshalb bemüht ſein, durch eine ge
ſunde Wirtſchaftspolitik das Anwachſen der Großſtädte
wenigſtens nicht noch künſtlich zu ſteigern. Leider war es

ein Teil der Nationalliberalen, der der Capriviſchen
Wirtſchaftspolitik mit ihrer ſchnellen Proletariſierung der
Bevölkerung eifrig Vorſchub leiſtete. Und unvergeſſen bleibt
Auch, daß dem Streben der Reichstagsmehrheit, ſich den ge
ſunden Grundſätzen der Bismar Politik wieder
einigermaßen zu nähern, gerade die „Nationalzeitung“ hart
näckig die größten Schwierigkeiten bereitete. Gottlob, daß
der freihändleriſche Flügel der Nationalliberalen und über

haupt der geſamte Freihandel bei uns herzlich geringen
Einfluß hat; ſonſt ſähe es in unſeren Großſtädten noch un
endlich ſchlimmer aus!

Von der Oſtmark. Der Reichskanzler wird, wie
in Poſen verlautet, nächſtes Jahr die Oſtmark be-

en Beſied-
unterrichten. Fürſt hat bei

den verſchiedenſten Gelegenheiten die feſte Abſicht ausge
jprochen, in unſeren Oſtprovinzen an der Hebung und Kaſſationshof

Kräftigung des Deutſchtums energiſch weiterzuarbeiten. Alsein Ausfluß e Not wird die Reiſe in das Arbeits
ebiet der Anſiedlungskommiſſion anzuſehen ſein, und derhochte Beamte des Reichs und Preußens wird dadurch die

im Kampf mit dem Polentum ſtehenden Deutſchen mit
neuer Zuverſicht erfüllen.

Der Deutſche Oſtmarkenverein hat an das Herrenhaus
eine Petition gerichtet, in der er um Zuſtimmung zu den von der
Kommiſſion beſchloſſenen Aenderungen der F8 46, 47, 48 und 58des mee ngsgeſetzes im Jntereſſe der Wahrung des
Deutſchtums in Oberſchleſien bittet.

Die neue Eiſenbahn Verkehrsordnung.
Aus der demnächſt in Geltung tretenden Eiſenbahn

Verkehrsordnung bringen wir nachſtehend einige der wech
tigſten, vom Reichsaiſenbahnamt vorgönommenen Aende-
rungen:1. Nach S 4 1 fällt das „Beſchwerdebuch“ künftig
weg. Es ſei erfahrungsgemäß ſehr oft zu völlig ungerechtfertigten
Beſchwerden benutzt worden, die entweder in der erſten Erregung
oder auch aus Langeweile niedergeſchrieben würden. Solche Be
chwwerden r den einzelnen Beamten wie den Behörden

überhaupt viel unnötige Schreibereien.
2. Die Fahrpläne für Perſonenbeförderung müſſen ia

Zukunft Gattung, Wagenklaſſen, Abfahrzeiten, für Uebergangs
und Endſtationen auch die Ankunftszeiten der Züge und der An
ſchluß zig enthalten.

3. Nach dem ſeitherigen S 11 der VerkehrsOrdnung war die
Entſcheidung darüber, ob w r r für Kinderzu bewilligen ſind oder nicht, „dem dienſtlich anweſenden höchſten
Beamten“ überlaſſen. Jn Zukunft entſcheidet darüber der Baähn
hofsvorſteher.

n4. A edem Fahrkartenſchalter iſt künftig auf einer Tafel der
Beginn des Fahrkartenverkaufs bekannt zu geben.
Hiernach kann das Publikum etwa ſäumige Schalterbeamte ſelbſt
kontrollieren.

5. Nichtraucher- und Frauenabteile
allen Wagenklaſſen abermals ver mehrt werden.

6. Die Beſtimmungen im 8 20 der VerkehrsOrdnung, wonach
jeder Reiſende für ſich und etwa mitreiſende Angehörige einen
Platz belegen darf, iſt jetzt ſo formuliert worden, daß der Reiſende
für ſich und ſn mit ihm reiſende Perſon einen Platz belegen darf.

ſollen in

Wer ſeinen Platz verläßt, ohne ihn zu belegen, verliert den An
ſpruch darauf.

7. Kleine Hunde, kleine Vögel in Käfigen und andere
Tiere, die getragen werden, dürfen künftig mit in die Abteile ge
nommen werden.

8. Hun de jeder Größe können in Zukunft als „Reiſegepäck“
aufgegeben werden.

9. Für vorzeitig ausgeliefertes Reiſegepäck wird künftig
die Fracht für die nicht durchfahrene Strecke erſtattet.

10. Die Einrichtung von Handgepäck-Aufbe-
wahrungsſtellen, die ſeither nur auf großen Bahnhöfen
üblich war, wird auf alle Bahnhöfe, auf denen Gepäck abgeliefert
wird, ausgedehnt.

Ausſtellungskommiſſion der deutſchen Jnduſtrie. Den Wünſchen
weiter Kreiſe innerhalb der Jnduſtrie ſolgend, hat die durch den Zentral
verband deutſcher Jnduſtrieller, die Zentralſtelle für Vorbereitung von
Handelsverträgen und den Bund der Jnduſtriellen e Gemeinſchaft
beſchloſſen, eine ſtändige Ausſtellungs kommiſſion der
deutſchen Jnduſtrie zu begründen, der die 'ugng der
Jntereſſen deutſcher Ausſteller im Jn- und Auslande und die Be
handlung aller mit dem Ausſtellungsweſen in Verbindung ſtehenden
Fragen zur Aufgabe geſtellt worden iſt.

Die ſtändigen Vertreter der Eiſenbahn Direktions Präſidenten
ſollen nach einem Erlaſſe des Miniſters Breitenbach, auch bei An
weſenheit der Präſidenten, mehr als bisher an der Erledigung der
Präſidialgeſchäfte beteiligt werden. Dieſe Maßnahme iſt bedingt durch
die ſtarke Steigerung der Verwaltungsgeſchäfte und die Zunahme des
Verkehrs ſeit Einführung der Verwaltungsordnung der Staatsbahnen
von 1894.

Der Kolonialratsausſchuß. Der im Vorjahre eingeſetzte
ſtändige Ausſchuß des Kolonialrats wurde, wie ſchon kurz erwähnt,
dies Jahr von drei auf ſieben Mitglieder erhöht. Er beſteht nach
der Deutſchen Kolonialzeitung“ aus den Herren: Berner, von der
Heydt, Exgzellenz von Holleben, Dr. Scharlach, Paul Staudinger,

pf, Vohſen. Der Ausſchuß ſoll mehr als bisher Gelegenheit
haben, mit der Kolonialabteilung in Fühlung zu treten, um die
Beratungen über koloniale Fragen und Etats vorzubereiten. Das
Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft meint, das ſei vielleicht
das allerwichtigſte, was in der letzten Kolonialratstagung erreicht iſt.

Zur Wahl in AltenaJſerlohn. Die Stichwahl
im Wahlkreiſe Altena-Jſerlohn iſt verſchiedenen Blättern zu-
folge auf den 10. Juli anberaumt worden. Nach einem am
Freitag abend von der „Barmer Ztg.“ über die Wahl aus
gegebenen Extrablatt, das eine amtliche Mitteilung wieder
gibt, ſoll der freiſinnige Kandidat Ottomar Müller
doch noch 84 Stimmen mehr als das Zentrum erhalten
haben. Jm Wahlkreiſe verlautet, daß die Sozial-
demokraten etwa 1500 Wähler auf den Zen-
trumskandidaten abkommandiert haben in
der Erwartung, daß ein großer Teil der nationalliberalen
und freiſinnigen Wähler der von den beiden Parteileitungen
zu erwartenden Parole, das Zentrum in der Stichwahl zu
unterſtützen, nicht Folge leiſten werde.

Die Stadtväter von Mülhauſen klagen. Wie der „Vorwärts“
mitteilt, wollen die „roten“ Stadtväter von Mülhauſen wegen der
wenig re Poe orträts, die in der Preſſe von ihnen ent
worfen worden ſind, Klage erheben. Das kann jedenfalls eine
niedliche Gerichtsverhandlung geben.

Ausland.
Frankreich.

DreyfußProzeß.
Während der Sonnabend Sitzung des Kaſſationshofes hatte der

Ehrenpräſident desſelben, Loew, einen Ohnmachtsanſfall, der durch die
gef; Hige des Saales n wurde. Loew zu Boden und
J te

s

ch leicht am Kopf. einem vorläufigen Verbande wurde er
ne Wohuung t Die Sitzung wurde mittags erbffnet. Der

Generalſtaatsanwalt iſt der Anſicht, daß Eſterhazy zweifellos der Urheber
des Bordereaus iſt, das er übrigen dgz geſchrieben zu
haben. Er berichtet ſodann in längeren Ausführungen über die
Angelegenheit des Petit bleu, das von Agenten an Eſterhazygerichtet iſt, und gibt eine Schilderung des Charatter Eſterhazys,

erinnert an deſſen Wut, weil er nicht g. ſei, ſeinen Ha e
ankreich, und ſagt, dieſes Bild in Verbindung mit der Affäre des
it bleu ermächtige zu dem ſchlimmſten Ver Der Beſchluß bes
eralſtabs, die Angelegenheit zu unterdrücken und lieber einen Un

ſchuldigen verurteilen zu e als einen Irrtum des Gerichts anzu
erkennen, ſei durch die verbrecheriſchen Sorgen veranlaßt worden. Der
Generalſtaatsanwalt wies ſodann nach, wie durch das Anſtoß erregende
Dazwiſchentreten des Generalſtabes Eſterhazy f wurde, und
Oberſt Picquart als der alleinig Schuldige galt. Der Generalſtaats
anwalt erinnert ſodann an den Zola-Prozeß, zu deſſen Beginndie allgemeine Verachtung Eſterhazy traf und ön die erſten Geſtänd

niſſe chtlockte. Er geht dann auf die es Oberſten
g8 die Erfindung der Geſtändniſſe von Dreyfus um die

iſion zu vermeiden, und auf die von der Anklagebehörde

ennes ein und erklärt,müſſe erwägen, od die Generale nicht für die

S

Machenſchaften ihrer Untergebenen zur Rechenſchaft gezogen werden
müßten, und ob das Verhalten der letzteren nicht durch die Zuſtimmung
hrer m mit denen ſie auf vertrautem Fuße ſtanden, gedeckt
würde. r Generalſtaatsanwalt rechtfertigt darauf in längeren Aus
hie die Haltung Picquarts und erklärt zum Schluß, nichts ver
indere die Reviſion, wenn das Geſetz Mittel an die Hand gebe, ſie

anzuordnen. Die Sitzung wird darauf aufgehoben.

Spanien.
Der neue Miniſter des Aeußern

Petrez Caballero iſt am Sonnabend in La Granja von König
Alfons vereidigt worden. Er hat erklärt, er werde ſich ſofort mit der

age der Handelsverträ S mit Deutſchland, Frankreich, der
chweiz, Jtalien und England beſchäftigen. Ferner kündigte er an,

daß wichtige Veränderungen im diplomatiſchen Dienſte, darunter eine
Neubeſetzung des Botſchafterpoſtens in Berlin bevorſtänden.

Die ſpaniſchen Anarchiſien.
Jn Barcelona hat die Polizei in der Wohnung des Direktors der

Modernen Schule Ferrol, der ſich noch in Haſt befindet, eine er
neute Hausſuchung vorgenommen. Sie führte Entdeckung zahlreicher
Brieſe und Dokumente, auch fand man Checkbücher, auf denen die Namen
bekannter Anarchiſten mit Summen figurierten, die ihnen durch Ferrol
übermittelt worden waren. Ferrol erklärte dazu, er habe
dieſe Summen Freunden gezahlt, damit ſie ihre Brochüren und
Zeitſchriften herausgeben könnten. Er beſtreite keineswegs, in Be
ziehungen zu Anarchiſten zu ſtehen, doch habe er mit dem Madrider
Attentat nichts zu tun. Der in La Granja am Sonnabend
unter dem Verdacht anarchiſtiſcher Umtriebe verhaſtete Aguilafuente
iſt 20 Jahre alt. Er hat ſich in Paris zur Zeit des Bombenattentats
in der Rue Rohan aufgehalten und iſt Mitte vorigen Monats nach
Spanien gekommen. Zwei andere verdächtige Perſonen ſind ebenfalls

verhaftet worden.
Schweiz.

gollkrieg mit Spanien.
Infolge des Scheiterns aller Zollvertragsunterhandlungen und Ab

lehnung des Proviſoriums hat in der Nacht zum 1. Juli zwiſchen
der Schweiz und Spanien ein ſcharfer Zollkrieg begonnen. DerBundesrat ſetzte für ſpaniſche Waren e e ſeſ, die die ſpaniſche

Klaſeee faſt gänzlich ausſchließen. Dieſe neuen Tarife treten ſofort in
ra t. Rußland.

Die innere Lage.
Aus Batum wird der „Nowoje Wremja“ unterm 30. Juni

gemeldet: Die Gärung bei den Mannſchaften der Feſtungs-
artillerie dauert fort. Jn der Stadt hört Morden und
Rauben nicht auf. Durch die nun fünf Wochen dauernde Unter
brechung, die der Dampferverkehr mit Odeſſa durch den Streik der
Schiffsmannſchaften erleidet, iſt das Wirtſchaftsleben an der ganzen
Küſte des Schwarzen Meeres lahmgelegt,

Zu den Vorgängen im Petersburger Preobraſchenski-
Regiment wird amtlich beſtätigt, daß Fürſt Trubetzkoi und ſechs
Offiziere, darunter Fürſt Obolensti, unter Verluſt der Würde eines
Flügeladjutanten, aus dem Preobraſchenski Regiment in das aus dem
bisherigen erſten Bataillon desſelben gebildete beſondere Infanterie
bataillon verſetzt wurden.

Die Verhandlungen über die Bildung eines Kabinetts aus der
Dumamehrheit haben bisher noch zu keinem befriedigenden Ergebnis
geführt. Jn Peterhof hätte man an der Spitz des künftigen
Miniſteriums am liebſten den Grafen Heyden geſehen, doch lehnten
die Führer der konſtitutionell- demokratiſchen Partei das entſchieden ad,
forderten vielmehr ein rein demokratiſches Kabinett.

Balkanhalbinſel.

Bei den Nachwahlen
zur ſerbiſchen Skupſchting am 1. Juli wurden gewählt drei
Altradikale, ein Nationaliſt und ein Fortſchrittler. Demnach haben die
Altradikalen 90, die Jungradikalen 48, die Nationaliſten 15, die Fort
ſchrittler 5 und die Sozialiſten ein Mandat erhalten. Ein Waſßlreſuliat
ſteht noch aus.

Vermiſchtes.
Dreinndzwanzig Tote. Südengland iſt am Sonntag der

Schauplatz einer ungemein ſchweren Eiſenbahnkataſtrophe geweſen.
Telegramme aus London melden: Der Gyxypreßzug der
Dampferlinie American Line entgleiſte auf der Fahrt von Ply
mouth nach London auf der Station Salisbury der London
und Südweſtbahn. Nach den letzten Nachrichten ſind 23 Per
ſonen getötet und viele verletzt. Die Getböteten ſind
meiſt Amerikaner. Die Reiſenden des entgleiſten Zuges waren in
Plymouth mit dem Dampfer „New-York“ der American Line
angekommen. Bei dem Unfall fuhr die Lokomotive, die zuerſt
entgleiſte, in einen entgegen kommenden Güterzug
hinein. Bei dem Zuſammenſtoß wurden mehrere Wagen des
Expreßzuges, in denen 47 Reiſende ſaßen, vollſtändig zer-
trümmert; die Toten und Verwundeten konnten nur mit
größter Mühe unter den zertrümmerten Wagen herwvorgezogen
werden. Die Wagen ſtürzten zum Teil den Bahndamm hinunter.
Unter den verunglückten Paſſagieren des bei Salisbury entgleiſten
Expreßzuges ſind einige mit deutſchen Namen, es handelt ſich jedoch
um amerikaniſche Staatsangehörige. Eine andere Meldung
lautet: Als der Expreßzug aus Devonport, der die mit demamerikaniſchen Dampfer Rew ort dort aus NewYork ein
getroffenen Paſſagiere nach dem Waterloo- Bahnhofe in London
bringen ſollte, mit einer Geſchwindigkeit von 100 Kilometern per
Stunde durch das Bahnhofsgebiet von Salisbury raſte, entgleiſte
die Lokomotive an einer Kurve dicht hinter dem Stationsgebäude
und krachte in den hinterſten Zugführerwagen eines Milchzuges,
der zerſchmettert und deſſen Zugführer augenblicklich getötet wurde.
Die Lokomotive kollidierte alsdann mit den Eiſenpfeilern der über
die Schienen führenden Fußgängerbrücke, die total weggefegt wurde,
überſchlug ſich und explodierte. Der Maſchinenführer und der

izer wurden unter ihr begraben und ſofort getötet. Der erſte
gen h an der Lokomotive vorbei und gegen die Brückenpfeiler,

wo er in Stücke zerſchmettert wurde; der ite und dritte Wagen
überſchlugen ſich und wurden ebenfalls zerſplittert. Der vierte und
letzte Wagen, in dem ſich der Schaffner und die Kilche mit Küchen
perſonal befanden, wurde durch die Geiſtesgegenwart des
Schaffners Richardſon gerettet. Dieſer gebrauchte, ſobald er das
Unglück ſah, unverzüglich die Notbremſe, wodurch der Wagen
auf dem Gleiſe verblieb. Nur zwei der ſechs Kellner erhielten
leichte Verletzungen. Das Werk der Zerſtörung war ein aller Be
rn ſpottendes. Das Krachen des entgleiſten Zuges wurde
n ganz Salisbury vernommen. 23 Paſſagiere waren ſofort tot,

und das Stöhnen und Schreien der unter den Trümmern liegenden,
entſetzlich Verletzten war herzzerreißend. Rettende Hände Und ein
Ambulanzſtab waren bald zur Stelle. Das Rettimgswerk war
jedoch ein ſehr beſchwerliches, und viele der Verletzten konnten nur
mit Mühe und nach Zerſägen und Forträumen der Trümmer
hervorgezogen werden. Die Toten, deren Körper meiſt gräßlich
verſtümmelt ſind, wurden in einer Reihe auf dem Perron nieder

t, ein unbeſchreiblich trauriger Anblick. Die Verletzten
ffte man in das Hoſpital zu Salisbury. Von dieſen ſind

bereits vier ihren ſchweren Wunden erlegen. Fünfzehn Schwer-
verletzte liegen im Hoſpital von Salisburg. Erſchütternde Szenen
pielten ſich an der Unglücksſtätte ab, als die Ueberlebenden ihre
ingehörigen unter den Toten oder Verwundeten entdeckten. Von

einem amerikaniſchen, t der Hochgzeitsreiſe befindlichen Brautpaar
wurde der Bräutigam ſofort getötet, während die Braut unverletzt
blieb. Unter den Toten ſind noch fünf unrekognoszierte Damen.
ſo Leichen des Lokomotivführers und des Heizers wurden voll

en verkohlt unter der komotive gefunden.
Bord der NewYork and ſich auch der neue

Bürgermeiſter von New-York, c. Clellan, mit
ſeiner Frau. Nur weil das Schiff mit ſtarker Verſpätung nach



elhmoutd tam, ſtiegen ſie nicht ebenfalls dort aus, ſondern fuhren
nach Southampton weiter und blieben ſo von dem Unglück verſchont.
Der amerikaniſche Botſchaftsſekretär Ridgeley Carter hat ſich mit
anderen amerikaniſchen Botſchaftsmitgliedern von London nach
Salisbury begeben, um nach den Verwundeten zu ſehen.

Jm Zanderprozeß in Breslau wurde am Sonnabend weiter
über die Frage des betrügeriſchen Bankerotts verhandelt. Der
Vorſitzende hielt dem Angeklagten v. Zander vor, daß er einen
Poſten Wäſche für 4389 Mk., die ſeine Frau bei der Firma
F. L. Nadge-Berlin beſtellt hatte, nicht in den mit Lüttich ge
ſchloſſenen Kaufvertrag aufgenommen habe. Angeklagter
v. Zander: Jch hatte die Beſtellung der Firma wieder zur Ver
fügung geſtellt, da ich ſie für überflüſſig hielt. Frau von
Zander: Die Wäſche war auch gar nicht zu gebrauchen.
Vielſchowski in Breslau ſchlug die Hände zuſammen über den
ſchlechten Schnitt der Hemden. Der Jnhaber der Firma
bekundete als Zeuge: v. Zander habe um Rücknahme der
erſucht, was aber abgelehnt wurde. v. Zander habe ſchließlich ein
Schuldanerkenntnis ausgeſtellt. Die Angeklagten betonten wieder
holt, daß der Vertrag abgeſchloſſen ſei, um nicht die Gläubiger zu
ſchädigen. Lüttich beteuerte wiederholt, daß er die Vermögens
verhältniſſe von Zanders nicht gekannt habe. Der Vorſitzende ver
las eine Reihe von v. Zander an Lüttich gerichteter Briefe. Jn
einem heißt es: Du mußt mich aus großer Not retten und mir noch
12 000 leihen. Es iſt ſchon wieder Pfändung beantragt. Die
Angeklagte v. Zander hat bei Grunert- Berlin einen Poſten
Bücher entnommen. Der Angeklagte v, Zander erklärte,
daß er den Poſten beglichen hätte, wenn er davon gewußt hätte.
Der Vorſitzende hielt ſodann der Angeklagten vor, daß ſie im
April 1904 einen großen Poſten Sachen an eine Frau Zorn in
Groß-Lichterfelde geſandt habe und dieſe erſuchte, ihr unter einer
Deckadreſſe zu antworten. Angeklagte: Frau Zorn hat für
mich geſchneidert, und deshalb habe ich ihr verſchiedene Stoffe ge
ſchickt. Der Briefſperre wegen, die über mich und meinen Mann
verhängt war, habe ich mir die Anktworten unter Deckadreſſen
ſchicken laſſen. Als die Hausſuchungen kamen, habe ich Frau Zorn
erſucht, alles zurückzuſchicken, damit ich nicht in den Verdacht der
Beiſeiteſchaffung von Sachen kam. Vor ſ.: Durch die Benutzung
von Deckadreſſen machten Sie aber doch die Briefſperre illuſoriſch.
Angeklagte: Jch bin doch berechtigt, mir meine Briefe unter
einer Deckadreſſe kommen zu laſſen. Zeugin Frau Zorn be-
kundete, Frau v. Zander habe lange Zeit bei ihr ſchneidern laſſen.
Bisweilen habe ſie ihr Stoffe zur Aufbewahrung übergeben. Eines
Tages habe Frau v. Zander ſie aufgefordert, die Stoffe an ihren,
der Frau v. Zander, Bruder zu ſchicken. Sie ſei dieſer Auf-
forderung aber nicht nachgekommen, da ſie von Frau v. Zander
noch Geld zu bekommen hatte. Sie habe jährlich etwa
5000 Mark für ihre Arbeiten von Frau von
Zander erhalten. Oft habe dieſe die unſinnigſten Be
ſtellungen gemacht, ſchließlich habe ſie, Zeugin, 409 Mark verloren.
Diener Schmidt bekundet: Auf Veranlaſſung der Frau
v. Zander habe er einmal Gardinen zu Spindler-Berlin zum
Reinigen geſchickt. Ohne Wiſſen der Frau v. Zander habe er die
Gardinen auf ſeinen Namen abgehen laſſen. Frau v. Zander habe
Wein getrunken und Zigarren und Zigaretten in großen Mengen
geraucht. Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt Frau von
Zander, der Gerichtsvollzieher habe bei der Pfändung in Goslar
ausdrücklich nach Schmuckſachen gefragt; ſie habe erklärt, daß ſich
die Schmuckſachen in Wöleringerode befänden. Der Vorſitzende
verlas hierauf einen Brief v. Zanders, in dem es heißt: Wir
müſſen unſer Beſitztum verteidigen und vor Pfändung ſichern.
Angeklagter: Er könne verſichern, daß er wiſſentlich nie etwas
Unrechtes getan habe oder tun wolle. Sein Beſitztum ſeien nicht
die paar Sachen, ſondern die Gewinne geweſen, die er aus ſeinen
induſtriellen Unternehmungen in Ausſicht hatte. Rechts
anwalt Urrich-Goslar, vor dem der Vertrag zwiſchen
von Zander und Lüttich abgeſchloſſen wurde, bekundet, er habe kein
Bedenken gegen den Wortlaut des Vertrages gehabt. Soweit
erinnerlichh, haben die Angeklagten nicht geſagt, daß noch andere
Gläubjgger vorhanden ſind. Verteidiger Löwiſohn:
Jch ann den Beweis erbringen, daß die Pfändungen erſt nach
Abſchluß des Vertrages beantragt wurden. Angeklagter:
Die Pfändungen waren die Folge der neuen Schulden meiner
Frau. Gegen 254 Uhr wurde die Verhandlung auf Montag
vormittag vertagt.

Die abgehackte Hand in Breslan. Am Sonnabend, 30. Junti,
begann im dortigen Landgericht die Verhandlung in der Zivilklage
die der Bierſpüler Franz Biewald gegen die Stadt Breslau
angeſtrengt hat. Wie ſeinerzeit bereits mitgeteilt, verlangt er
Entſchädigung für die ihm bei den Krawallen am 19. April d. J.
durch Verluſt der linken Hand entſtandene verminderte Arbeits-
fähigkeit. Zunächſt erhielt die Klagepartei das Wort. Verteidiger
Juſtizrat Mamroth führte aus, daß Biewald ſeit einer Reihe von
Jahren in dem Breslauer Bierverlag von Mende gearbeitet hat und
dort den Ruf eines ordentlichen, nüchternen Menſchen genießt,
ferner daß er am 19. April 1906 in Begleitung ſeines Arbeits
kollegen Eduard Hartmann wie täglich von ſeiner Arbeitsſtelle nach
ſeiner Wohnung gegangen und an den Straßenunruhen
vollſtändig unbeteiligt geweſen ſei, und daß ihn ein
Schutzmann trotzdem die Treppen hinauf verfolgt und ihm von
hinten die Hand glatt vom Arm abgeſchlagen habe. Für die
Richtigkeit dieſer Behauptungen ſtellte Juſtizrat Mamroth die Aus
ſagen ſämtlicher Hausbewohner unter Beweis. Auf Antrag des
Vertreters der Stadtgemeinde wird eine Vertagung des Termins
beſchloſſen, da der Kläger im heutigen Termin inſofern eine neue
Tatſache vorgebracht habe, als er behauptete, daß unmittelbar vor
dem Vorfall mit Biewald neue Tumulte in einer anliegenden
Straße ſtattgefunden hätten. Der neue Termin wurde auf den
26. September, vormittags 10 Uhr anberaumt.

Die Eröffnung der Vinſchgaubahn. Am 1. Juli iſt die nete
Vinſchgaubahn dem Betrieb übergeben worden. Die neue Bahn
verdient, trotzdem ſie vorläufig eine Sackbahn iſt und nur 60,6
Kilometer befährt, beſondere Aufmerkſamkeit, und zwar nicht nur
als Meiſterleiſtung der modernen Verkehrstechnik, ſondern vor
allem wegen ihrer großen Bedeutung in touriſtiſcher und wirtſchaft
licher Begicehung. Sobald nämlich die vorgeſehenen Anſchlüſſe an
die Albula- und die Arlbergbahn vollendet ſein werden, wird die
Verbindung zwiſchen Tirol und der Schweiz eine ganz unvergleich
lich raſchere und bequemere ſein als bis jetzt. Es hat wohl kaum
eine andere Bahn von gleich geringer Streckenentwickelung ſo lang
wierige und koſtſpielige Vorarbeiten erfordert. Die erſte Tracen
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rebtſion fand ſchon im Jahre 1891 ſtatt, hierauf wurden zahlreicheEntwürfe er und abgelehnt, bis endl Jahre 1908 ehe
der Leitung des Baurats v. Chabert der Bahnbau in Angriff genommen werden konnte. Von der Ausgangsſtation Meran ßis

zur vorläufigen Endſtation Mals iſt eine Höhendifferenz von
6906 Meter zu bewältigen. Villenbeſäte, rebenbekränzte Hänge,
burgenbekrönte Felſen, wieſengrüne, wellige Täler, unüberſehbare,
rauſchende Nadelwälder, ſchimmernde Schneegipfel ziehen an dem
entzückten Auge des Reiſenden vorüber. Nun erſt iſt das ganze
Vinſchgauer Bergpebiet touriſtiſch erſchloſſen. Scharen von
Alpin n werden t in den nächſten Wochen nach Schnals,
Martell, Sulden, Trafoi, Matſch ſtrömen, und die klimatiſche
Winterſtation Meran hat bereits alle Anſtalten getroffen, um auch
den Sommer über zahlreiche Gäſte zu beherbergen. Sind einmal
die Vinſchgauer Ankchlüſſe ausgebaut, ſo wird ſich zwiſchen Frank
reich, Weſtdeutſchland und Jtalien ein neuer nellzugsverkehr
entwickeln, da direkte Verbindungen über die iz bis nach
Venedig führen werden.

Von einer Mißhandlung zweier Engländer durch braſi-
lianiſche Polziſten, die vielleicht ein Einſchreiten des engliſchen
Geſandten zur Folge haben wird, berichtet nachſtehende Notiz Der
„Daily Mail“ wird aus Rio de Janeiro telegraphiert, daß ein Jrländer
Patrick Ohara und ein Engländer John Allen, die nach Maximbomba
wanderten und nachts in einem Hauſe nach dem Wege fragten, von
wei berittenen Poliziſten arg gemißhandelt worden ſeien. Die Poliziſtenhoffen auf ſie und ſchlugen ſie mit Säbeln, banden ſie an die Steigbügel

und ſchleppten ſie nach Alfonſo ins Gefängnis. Hier erhielten ſie
50 Peitſchenhiebe und wurden beſinnungslos in die
Zelle geworfen Als ſie etwas zu ſich kamen und um Waſſer
baten, warfen die Poliziſten Sand und rohen Spiritus über ſie.
Schließlich wurden ſie nach Rio de Janeiro gebracht, wo ſie ſofort frei
geloſſen wurden. Auch wurde eine Unterſuchung über die Handlungs
weiſe der Polizei eingeleitet. Die engliſche Kolonie verlangt das Ein
ſchreiten des britiſchen Geſandten.

Die Anſichtskarte des Königs. Eine Freundlichkeit des Königs
Friedrich Auguſt von Sachſen erſuhr in Tannenbergsthal der
Jnhaber einer Wachstuchfabrik, Kommerzienrat Meinel. Jm Ver-
lauf eines Geſprächs mit dem König bat Herr Meinel den Monarchen,
eine Karte an ſeine im Grunewald bei Berlin weilenden ſechs Kinder
zu unterzeichnen. Mit großer Bereitwilligkeit nahm der König die
Karte zur Hand und ſchrieb darauf: „Den ſechs braven kleinen Vogt-
ländern. Jhr König Friedrich Auguſt.“ Dankbaren Herzens erbot ſich
Kommerzienrat Meinel, für einen wohltätigen Zweck 20000 Mk.zur Verſugun zu ſtellen.

Myſteriöſer Tod eines Abtes. Aus Gent wird geſchrieben Vor
mehr als einem Jahre erſchien in Nevele der Abt Dujardin
und erwarb dort eine Villa, an die ſich ein herrlicher Park mit
Blumenanlagen, Obſt- und Zierbäumen und einem fiſchreichen Weiher
ſchließt. Hin und wieder verrichtete er in der Dorſkirche von Nevele
oder in anderen den Gottesdienſt. Er hatte früher dem Redemptoniſten
orden in Courtrai angehört und von einer Dame ein anſehnliches Ver
mögen geerbt, das er ſeinem Orden vermachen ſollte. Deſſen weigerte
er ſich, es kam zu einem Prozeß, in dem er Sieger blieb ſchließlich
wurde ein Vergleich geſchloſſen, demzufolge das Redemptoniſtenkloſter
von Courtrai ihm eine lebenslängliche Rente auszuzahlen hatte. Dann
trat Abt Dujardin aus dem Orden aus und ließ ſich in Nevele nieder.
An dem auf den Pfingſtmontag folgenden Morgen wurde er vermißt.
Man fand ihn endlich als Leiche in ſeinem Teich. Auf dem Boden
im Garten fand man Spuren von Holzſchuhen. Der Leiche waren
Hände und Füße gefeſſelt, um den Mund war ein Tuch gebunden, das
aber unmöglich die Rolle eines Knebels ſpielen konnte. Ob ein Raub
mord oder ein Racheakt vorliegt, iſt noch nicht ermittelt worden.

W. Dampfer-Zuſammenſtoß im Stettiner Hafen. Am Sonntag
vormittag ſließen die Dampfer „Heringsdorf“ und Oberbürgermeiſter
Haken“ beim Oderwerke im Stettiner Hafen zuſammen. Auf dem
„Heringsdorſ“, der dicht beſetzt war, brach eine Panik aus. Ein
junger Mann ſprang über Bord und ertrank. Sonſt kamen
Perſonen nicht zu Schaden. Die Paſſagiere verzichteten auf die Weiter
fahrt. Der Unfall wird auf ein mißverſtandenes Signal zurückgeſührt.

W. Schweres Unglück zur See. Jn der Nähe von Saſebo
kollidierten, wie uns aus Tokio, 1. Juli, gemeldet wird, die japaniſchen
Dampfer „Hinodemaru“ und „Nichiyeimaru“; erſterer iſt geſunken,
letzterer wurde nur wenig beſchädign. Von der Beſatzung und den
Paſſagieren des „Hinodemarn“ wurden 27 vermißt, die übrigen
ſind gerettet.

W. Fünf Beeren ſammelnde Frauen aus Berlinchen (Kreis
Soldin) flüchteten bei einem Gewitter in eine dichte Baumgruppe.
Der Blitz ſchlug ein, zwei Frauen, Schweſtern, waren tot, eine ſchwer
die anderen leicht verletzt.

W. Raubanfall auf hundert Fabrikmädchen. Die ruſſiſchen
Revolutionäre werden immer nobler. Vor der Neufeldſchen Fabrit in
der Pragavorſtadt in Warſchau überfielen zehn bewaffnete Männer die
Fabrikmädchen, mehr als hundert zählend, und beraubten ſie
ihres Wochenlohnes. Ein Räuber wurde geſtellt und verübte
Selbſtmord, die anderen entkamen.

Ehren mitgliedſchaft. Der internationale Frauenbund für
Vogelſchutz, Abteilung Deutſchland in Berlin, hat den Verlags-
buchhändler Herrn Fr. Eugen Köhler in GeraUntermhaus als erſtes
Ehrenmitglied aufgenommen. Die gleiche Auszeichnung wurde dem
Genannten durch einſtimmigen Beſchluß der Schweizer. Ornithol. Ge
ſellſchaft zu teil.

W. Clauſewitzdenkmal. Jn Breslau fand am Sonntag auf
dem alten Militärfriedhoſe die feierliche Grundſteinlegung für das Ge
neral von ClauſewitzDenkmal ſtatt, das im September in Anweſenheit
des Kaiſers enthüllt werden ſoll.

Von der Mailänder Ausſtellung. Der Eröffnung des Aus
ſtellungspavillons der deutſchen Marine am 30, Juni wohnten
außer den Vertretern von Behörden und dem Ausſtellungskomitee zahl
reiche geladene Gäſte bei. Der deutſche Generalkonſul v. Herff hielt
eine Anſprache, die mit einem Hoch auf den König und die Königin
ſowie auf das Land Italien ſchloß. Jhm antwortete Senator Mangilt,
der Präſident des Ausſtellungskomitees, der ſein Glas dem deutſchen
Kaiſer widmete.

Die in NewYork herrſchende Hitze fordert viele Opfer, beſonders
in den ärmeren Diſtrikten, und am Sonnabend ſtürmte eine zur Verr Menſchenmenge J öffentliche Badeanſtalten, weil
hr das Warten zu lange dauerte. Tauſende von Menſchen wollten in

die Bäder zugleich eindringen die Polizeireſerven unterdrückten mit
Mühe den Krawall.

Ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem Automobil und einem
Break ereignete ſich Sonntag abend an der Kaiſer WilhelmGedächtnis
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kirche Berlin. Ein Jnſaſſe des Breaks, der Kaufmann Brandt, fiel
J das Pflaſter, daß ihm das Genick gebrochen wurde.

uch Schädel war dem Aermſten zerſchmettert. Der Tod trat ſo
fort ein. Die übrigen Verunglückten waren mit leichteren Verletzungen
davongekommen. Das Pferd des Breaks war bei dem Zuſammenſtvß
ſcheu geworden und durchgegangen.

Briefkaſten.
BVetreffend die Frühodſtansſtellung. Anonyme Zuſchriſten

können wir prinzipiell nicht bertickſichtigen. Treten Sie doch, un s
gege! nüber, mit Jhrem Namen hervor

Standesamt.
alle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Juni 1906.

ufgeboten Der Hilfsbremſer Auguſt Engmann, Thomaſius
ſtraße 45 und Alma Gaſt, Mühlweg 22.

Eheſchließungen Der Maurer Hermann Götzſchel, Brunoswarte 5
und Hedwig Schondorf, Albrechtſtr. 24. Der Former Karl Lüttich,
Saalberg 18 und Emma Schatz, Torſtr. 42. Der Heizer Fronz
Genthe und Johanne Schulze, Schützenſtr. 13. Der Arbeiter Reinhold
Wagner, Beeſen und Emma Scholz, Ludwigſtr. 9. Der Pfefferküchler
Max Brauer, Halberſtädterſtr. 14 und Olga Trabitzſch, Gr. Goſenſtr. 22.
Der Bahnarbeiter Kurt Bornack, Bertramſtr. 15 und Minna Böttger,
Wilhelmſtr. 8. Der Schloſſer Jakob Müller, Troisdorf und Martha
Stoffregen, Turmſir. 1556. Der Poſtbote Bruno Ruppe und Lina
Seeber, Volkmannſtr. 3. Der Schloſſer Reinhold Franke, Germarſir. 11
und Martha Paul, Zenkerſtr. 9. Der Handarbeiter Wilhelm Rennert
und Marie Feldmeier, Bäckerſir. 8. Der Bergmann Paul Türke,
Ammendorf und Emma Wiebach, Schloſſerſir. 7.
Geboren: Dem Maler Auguſt Rühle, Auguſtaſtr. 1, S. Gerhard.

Dem Lehrer Wilhelm Teutſchbein, Lindenſtr. 71, S. Wilhelm. Dem
Salinenarbeiter Otto Puppe, Kellnerſtr. 11, T. Wally. Dem Photo-

raphen Oskar Schramm, Bölbergaſſe 2, S. Walter. Dem Techniker
lbert Georgi, Pfännerhöhe 14, T. Helene. Dem Schloſſer Alfred

Diedemann, Merſeburgerſtr. 109, S. Reinhold.
Geſtorben Des Fabrikarbeiters Wilhelm Keller S. Willy, 1 J.,

Torſtr. 42. Der Arbeiter Wilhelm Freuzel, 48 J., Klinik. Des
Kaufmanns Karl Lang S. Karl, 1 W., Merſeburgerſtr. 8. Des Kutſchers
Walter Hildebrand S. Walter, 3 T., Klinik. Der Leutnant Ottomar
von Beaulieu, 21 J., Klinik. Des Arbeiters Guſtav Thoermer S.
Wilhelm, 6 J., Liebenauerſtr. 170. Die Wwe. Luiſe Berger geb. Leſch,
49 J., St. EliſabethKrankenhaus.

Auswürtige Aufgebote: Der Hafnergehilfe Johann Fleiſcher und
Katharina Taubenreuther, Erlangen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Juni 1666.
Aufgeboten Der Arbeiter Eduard Emmen, Eichendorffſtr. 6 und

Minna Donner, Advokatenweg 28. Der Chemiker Dr. phil. Ernſt
Koenigs, Berlin und Elly Fleiſchhack, Reichardtſtr. 3.

heſchließnngen Der Vahnarbeiter Emil Müller und Anna
Goltſche, Gr. Brunnenſtr. 26. Der gepr. Lokomotivheizer Otto Rohde,
Thüringerſtr. 24 und Margarete Otto, Geiſtſtr. 49. Der Maler Albert
Dönitz, Mittelſtr. 17 und Emma Geithner, Händelſtr. 11.

Geboren: Dem Hilfsrottenführer Auguſt Nowak, Berlinerſtr. 34a,
S. Willi. Dem Weetallſchleifer Richard Barthel, Jägerplatz 34, S.
Georg. Dem Kaufmann Karl Meinshauſen, Albrechtſtr. 35, T. Charlotte.

Geſtorben Des Rottenſührers Albert Walther aus Könnern T.
Frieda, 6 J., Diakoniſſenhaus. Die Wwe, Wilhelmine Hoffmann geb.
Burghaus, 87 J., Lettinerſtr. I. Des Maurers Gottlieb Weber aus
Kroſigk S. Richard, 7 J., Diakoniſſenhaus. Des Zimmermanns Albert
Dreßler T. Margarete, 7 Mon., CEröllwitzerſtr. 7. Des Tiſchlermeiſters
Wilhelm Wehlert S. Willi, 8 Mon., Triftſtr. 35.

m m
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgeineines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
Zeitnug n Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß dar Porto beigefügt ſein.

Zeanin. Von Frau Profeſſor Dr. Holle, Verfaſſerin des ſehr be
kannten Davidisſchen Kochbuches, iſt zu Eggerts Maisſpeiſemehl Zeanin
ein Rezeptbuch erſchienen, aus dein die außerordentlich große Vielſeitig-
keit der Verwendungsart des Zeanin in der Küche klar hervorgeht.
Wir finden Rezepte für kalte und warme Suppen, Breie für Kinder,
Saucen aller Art, Gemüſe, kalte und warme Süßſpeiſen, ſowie Gebäcke
und Torten. Ein Schlußwort gibt Aufklärung über den Wert des
Zeanin als Zuſatz zur Kindermilch, die dadurch ganz bedeutend leichter
verdaulich wird. Zeanin iſt viel billiger wie die ausländiſchen Fabrikate
und koſtet nur 50 Pfg. das Pfund in deutſchem Nettogewicht. Das
Rezeptbuch wird an jede Hausfrau auf Verlangen gratis und franko

AZ
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Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (8826

Kataloge gratis.Ausſtattungen von 1000 Mk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.

Durch Bleichſucht und Blutarmut ſind Tauſende von Frauen
und Mädchen körperlich und geiſtig gequält. Ein Hilfsmittel zur
Bekämpfung des Leidens iſt die EiſenSomatoſe. Sie verbindet die
kräftigende Wirkung der Somatoſe mit der blutbildenden des Eiſens,
wirkt appetitanregend und regelt die Verdauung. Schon nach kurzem
Gebrauch ſchwinden Müdigkeit und Schwäche unter gleichzeitiger Füllung
der Körperformen.

S C e J S n M 5) 0C eeeeäeäeheee

48.00 bis 32.00 12.00

(Goldenes Sehiſfehen).
Fernruf 8S18.

T 757575 T 75272.72



aller Arten, als poröse, KlinkKer,
Mauer- Steine

Roh Bau Steine,
Garten-, Brunnen- und poröse Loch- und Decken-Steine, Treppenstufen-

Steine u. s. w. sowie

Verblend- Steine
und Form-Steine dazu, Terracotten ete., gelb, rot, weiss, grau etc.

Pflaster- I I i I O P und Pfſlaster-Klinker- I I t t e
für Fusswege, Ställe, Keller, Wasch-
häuser, Schlachthäuser, Fabriken ete.

Ich See
Halle a. S. Iordorferstrasse 1

und Nietleben.
Telephon Nr. 93.

Radial Steine,

SeeWeſ.

öKen

Billige Ferien-Sonderfahrten
nach den Nordseebädern

mit Salonſchnelldampfern der Hamburg Amerika-Linie.
Nach Helgoland, Sylt, Norderney, Amrum:

Abfahrten von Hamburg, St. Pauli-Landungsbrücko
am Donnerstag, 12. 8 Uhr morgens,
am Donnerstag, 26. Juli, 8 Uhr morgens.

Fahrpreiſe für Hin- und Rückfahrt: Von Hambur
nach Weſterland/Sylt M. 15.50 nach Norderney M. 15.50

Helgoland M. 15.50 nach Amrum M. 18.50Zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Dampfern der Hamburg-

AmerikaLinie gültig bis zum 31. Auguſt.
Anſchluß von Berlin zur Sonderfahrt am 12. Juli mit Sonderzug

Abfahrt Berlin (Lehrter) 300 morgens,
Ankunft Hamburg (Kloſtertor) 6* morgens.

Anſchluß von Halle a. S. über Wittenberge am 11. Juli 102 nachm.
Alle EiſenbahnFahrkarten, zuſammenſtellbare, Fahrſcheinhefte c.

ſind zugelaſſen. Zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen
auch Schnellzügen gültig. Die Benutzung von D-Zügen iſt gegen
Zahlung des tarifmäßigen Zuſchlages geſtattet.

Sonderfahrten nach Büſum mit Salondampfer „Silvana“.
Abfahrt von Hamburg, St. Pauli-Landungsbr., am S., 9. und

10. Juli, 730 morgens. eFahrpreis: Hamburg Büſum, einfach, Mk. 4.--, Rückfahrkarte,
gültig vom 8. bis 10. Juli, Mk. 6.

065

Fahrkarten- Ausgabe in Halle a. S. bei: Georg Schultze,
Bernburgerſtr. 32 und Otto Hendels Buchhandlg., Markt 24.

Juweliere und Edelschmiede,
Königl. Griech. Halle A. S. Poststr.

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt

Wratzke 8 Steiger

M l (Ialle).

durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

daß

m n
I 5

r

ich mit dem heutigen Tage die

eschäfts-llebernahme.

Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum zur gefl. Nachricht,

C. Haringsche Drechslerei,
Halle a. S., Kape

käuflich übernommen habe.

oerint

Es wird mein größtes Beſtreben ſein, durch ſaubere und exakte
Ausführung mir das Wohlwollen meiner werten Jntereſſenten zu

H

llenstrasse 5,

ochachtungsvoll

Gustav Müller.

erben. Auch ſtehe ich mit Zeichnungen und Entwürfen jeder
Stil- und Geſchmacksrichtung allzeit zur Verfügung. (9191

W

W tV

5 vW
Vertreter in Halle a. S.

W 3c CW
n

J

S

d Georg Schultze

r

V c
e l S

rifen.

ſtraße 32 I; in Vordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa
L. Heilbrun K Co. in Weissenfels F. A. Laue.

Bernburger-

[9203

Baci Blankenburg,
Schwarzatal.

des Thüringer Waldes.
Frequenz 1905: 8263 Perſonen.
Proſpekte und Auskunft durch das

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile

[7930

p. t Packet 40, 50 u. 60 Pfg.

u e eE, ArG.,HALIEVS.n r Pla e Kenntliel

t. MK.:1,60,1,80, 2,00 u. 2,40Wien e Fabrikanten
A. NALIE V.ans dur ſt

d

S e SJ e

bestes deutsches Fabrikat,

3.90, 5.15, 6.60, 7.35,
8.80, 9.60 bis 11.80.

für Herren
für Damen

für Kinder

C. F. Ritter,

Reisekörbe Rucksäcke Reisetaschen

0.65-2.00

Prima Rindlederkoffer 19.50, 22.-, 25., 30. 33.- Mk.

5 Prozent Rabatt-Sparmarken des Rabatt-Spar-Vereins.

3.25, 425. 5. 5.75, 6.75 Mk.
Prima Rindleder, braun,
d.85, 6,70, 8., 9.-, 10,76, 11.50 A.

1.50-7.25
1.653. 85

Halle a. S., Leipzigerstr. 90.
(9177

befindlicheW D.e S
verbunden mit Fabrikation ſeiner Wurstwaren, ſowie der Herſtellung von
Aufschnitten aller Arten.

Geschäfts Eröffnung
Am Dienstag, den 3. d. Mts. eröffne ich die in meinem Hauſe Mallorenstr. 3

Fleischerei
Meine langjährige Praxis ermöglicht mir, das Beſte der mich beehrenden Kundſchaft

zu bieten und bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens.

Hochachtend

Otto Tesemann, Fleischermeister.

II

Chr. Voigt,
Leipzigerstr. 16.

Telephon 2066.

[19135

Fernruf 743. Fernruf 1950.
och und Tiefbau.
Als Iang jähriger Geschärtsrührer der

Ed. Steinhanu T eröffne ich heute hier ein

Baugescäft.
Kontor wie bisher Lindenstrasse 7 S a.

Otto Elste,
Maurermeister, Friedenstrasse

Bessere Lohndüten, Mamſa-Anhänger,
zeichen- und Pauspapier, Pausleinwanch

in jeder Preislage billigst.

J. Zoebisech, Halle a. S.
Muster steben zu Diensten. 9167

Firma

—D

Königl. Solhad Dürrenberg a.
bider on Bahnſtrecke Leipzig--Corbetha. (7713
äder, ſowie Luft-, Sonnen und von überSol d uſalnlmbaler. Jnhalation 5Gradier werken 1800 m

Königliche Salzamt.Länge. Proſpekte koſtenlos durch das

Rezept:
50 g Zucker, etwas Butter, ein halbes Liter Milch und ein
Päckeben Dr. Oetker's Pudding- Pulver zu 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.)
geben eine delikate nabrhafte Speise für alle Kinder.

Vorrätig in den Geschäften, welehe Dr. Oetker's Back-

pulver führen. [(9192
Tierschatz- Verein für Halle a. s. und Vmgegend.
Tier-Aſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8- 12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658., Mit 2 Beilagen.



Dienstag
1. Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten vollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich

für alle übrigen Länder wöchentlich g.Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Jntereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Juli.

Was der Juli bringt.
Der ſiebente Monat des Jahres iſt bei uns beſonders beliebt,

beſchert er uns doch etwas, was ſeine Brüder nicht geben können
und worauf wir uns das ganze Jahr freuen: die ſchöne Urlaubs-
zeit und die Ferien. Mit dieſen Worten verknüpft ſich der Be
griff von Freiheit, Ausruhen und Reiſen, ein Dreigeſtirn, deſſen
glückverheißender Schein in die Arbeitswochen ſonnig hinein-
leuchtet. Schon weil uns der Juli dieſes bringt, müſſen wir ihm
dankbar ſein; aber nicht genug damit, hat er auch noch andere
Gaben für uns in Bereitſchaft. Das warme Wetter, die rings er-
blühte Natur und der lachende blaue Himmel müſſen auf unſer
Gemüt erhebend wirken. Wo alles in erneuter Schönheit prangt,
da hat das Auge viel zu ſehen und der Geiſt gewinnt Eindrücke
von ſeltener Kraft und dem ganzen Sommerzauber der Erde.
Schon reift in den Feldern die goldene Saat üppig heran: Raps
und die übrigen Oelgewächſe ſind zur Ernte bereit, und bald folgt
der Roggen und der Weizen, je nachdem die Temperatur iſt. Jm
Garten müſſen die Hülſenfrüchte abgenomemn werden. Gemüſe
und Obſt gibt's jetzt überhaupt in verſchwenderiſcher Fülle, ſo daß
man ſich „eine rechte Güte daran tun kann“, wie der ſehr ke-
zeichnende Ausdruck für frohes Genießen lautet. Freilich hat

alle in der Welt auch ſeine Schattenſeite, und uns von der Hitze
„equälten Geſchöpfen wäre es ganz lieb, wenn die Sonne es in
den kommenden Hundstagen etwas weniger feurig meinen wollte
und möglichſt viel Schattenſeiten aufzufinden wären. Der Land-
mann jedoch braucht dieſe Glut; denn eine alte Bauernregel ſagt
ſehr richtig: „So golden im Juli die Sonne ſtrahlt, ſo golden
ſich der Roggen mahlt“, und „Nur in Juliglut wird Obſt und
Wein dir gut“. Daß man ſich müde und wenig arbeitsluſtig
fühlt, wenn das Thermometer 25 Grad im Schatten zeigt, darf
freilich keinem Menſchen übelgenommen werden. Darum iſt's
weiſe eingerichtet, daß die Zeit der Ferien gerade in den Juli
gelegt wurde. Auf Reiſen merkt man die Hitze längſt nicht ſo ſehr,
wie auf dem täglichen Wege durch die ſtaubigen Stadtſtraßen ins
Geſchäft oder zur Schule. Karl der Große verlieh dem Juli,
deſſen Name ſich auf Julius Cäſar zurückführen läßt, die Be-
nennung „Heumonat“; dent gerade in der jetzigen Zeit duftet das
friſch gemähte Gras kräftig und würzig. Die Kinder kennen kein
größeres Vergnügen, als ſich in den aufgeſchichteten Haufen zu
verſtecken, und die Erwachſenen ſaugen den eigenartigen Wohl-
geruch mit Wonne ein. Auf dem Höhepunkt der Entwickelung
ſteht die ganze Vegetation, alles geht mit Rieſenſchritten der
Reife entgegen. Man könnte den Juli den Sonntag unter den
Monaten heißen; er iſt das im Jahre für uns, was der Ruhetag
in der Woche iſt.

Reichsverband deutſcher Geflügelzüchter.
Am geſtrigen Sonntag, den 1. Juli, fand im Hotel „Stadt

Hamburg“ zu Halle a. S. eine Verſammlung von Vertretern von
Geflügelzüchter-Verbänden und Vereinen aus ganz Deutſchland ſtatt.
Die Kgl. Regierung zu Merſeburg betätigte ihr Jntereſſe an dem
Unternehmen durch Entſendung des Herrn Regierungsrats Thiele,
die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen durch Delegation des
Herrn Geflügelzuchtdirektors Be ek. Der Vorſitzende des ornithologiſchen
Zentralvereins für Sachſen und Thüringen und des Verbandes der
Geflügelzüchtervereine in der Provinz Sachſen und angrenzenden
Staaten, Herr Lehrer Lentzſch Halle, begrüßte die zahreich Er-
ſchienenen und eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer. Hierauf erfolgte die Konſtituierung des
Bureaus. Durch Zuruf wurden die Einberufer dieſer Verſammlung,
die Herren Lentz ſch und Schachtzabel-Halle, Becker Dresden,
SchlochowBerlin, H. du Roi- Braunſchweig und Specht-
Zerbſt, als Schriftführer ferner die Herren Bauer, Schöps und Tietz

9212)

Grösstes
Spezial-Haus

für Damen und
Kinder

Konfektion

ſchaftsgeflügelzucht“

gewählt. Der Vorſitzende, Herr Lentzſch, ſührte aus, daß die ſich immer
mehr und mehr zuſpitzenden Verhältniſſe dahin drängen, daß auch auf
dem Gebiete einer rationellen deutſchen Geflügelzucht
etwas geſchehen müſſe. Auch in ländlichen Kreiſen iſt der Wert einer
rationellen Geflügelzucht anerkannt worden und dazu haben die Geflügel-
züchterverbände weſentlich beigetragen. Den Bedarf an Geflügel im
eigenen Lande möglichſt allein zu decken, muß das Beſtreben aller
deutſchen Geflügelzüchter ſein, das kann aber nur durch eine vermehrte
und rationelle Zucht geſchehen. Nach dieſen beifällig aufgenommenen
Ausführungen wurde in eine Beratung über die Bildung eines
Reichs verbandes deutſcher Geflügelzüchter, ſowie die
Gründung einer Haftpflichtverſicherungs geſellſchaft
innerhalb der Mitglieder des Verbandes eingetreten. Das Hauptleit
motiv bei dem Ganzen iſt, in gemeinſamer Arbeit mit den Behörden
dem großen Ziele: „Hebung der deutſchen Raſſe- und Wirt

planmäßig näher zu kommen.
Der Verkehr mit dem Reichsamt des Jnnern, den Miniſterien und
Parlamenten in Seuchen, Zoll- uſw. Angelegenheiten wird durch den
Reichsverband gepflegt und ſo manches bewerkſtelligt werden, was im
einzelnen ſchwer zu erreichen ſein dürſte. Als Ziele, welche ſich der
Reichsverband zu ſtellen hat, wurden folgende genannt: 1. Ausbau
der deutſcheu Wirtſchaftsgeflügelzucht auf der Grundlage der Raſſezucht.
2. Zurückdrängung des Jmports durch Vermehrung der deutſchen
Geflü gelbeſtände und durch züchteriſche Ausnutzung derſelben. 3. Be
lehrung über die Bedeutung und den Betrieb der Geflügelzucht durch
die Fachpreſſe, durch Errichtung von Geflügelzuchtſtationen und Muſter
geflügelhöfen, durch Vorführung von raſſigen, im Lande erzüchteten

und erprobten Geflügels auf Ausſtellungen und Geflügel-
märkten und dergleichen mehr. 4. Vorſchläge über ſanitäre
Beſtimmungen inbezug auf den Geflügeltransport auf den Eiſen
bahnen, ſowie Behandlung des Geflügels auf Ausſtellungen. 5. Wahrung
der Rechte der Geflügelzüchterverbände und Vereine. 6. Vertretung
der Jntereſſen der Geflügelzucht bei den hohen Behörden. 7. Anbahnung
eines gedeihlichen Zuſammenwirkens der Geflügelzüchtervereine mit den
land wirtſchaftlichen Vereinen und 8. Pflege des Heimat- und Vogel
ſchutzes. Nach lebhafter Diskuſſion beſchloß die Verſammlung mit
Einſtimmigkeit die Gründung eines Reichsverbandes deutſcher Geflügel-
züchter auf der bezeichneten Grundlage. Mit Ausarbeitung der Satzungen
wurde Herr Lentzſch Halle betraut. Jn der nächſten Verſammlung in
Berlin erfolgt die Beratung bezw. Annahme derſelben dann
wird auch erſt der Vorſtand gewählt. Der weitere Punkt Gründung
einer Haftpflichtverſicherungsgeſellſchaft innerhalb der Mitglieder des
Verbandes wurde vertagt. Es fand im Hotel „Stadt Hamburg“
ein gemeinſames Eſſen, danach ein Ausflug ins Saaletal ſtatt.

Rad ünd Motorrennen zu Halle a. S.
Die Stadt Halle ſteht zur Zeit im Zeichen des Sports. Ruderer,

Turner, Schwimmer, Aeronauten, Radfahrer veranſtalten in dieſen
Tagen ihre Wettbewerbe und das Halleſche Publikum nimmt in ſeiner
Geſamtheit regen Anteil an all dieſen Beſtrebungen ein Zeichen,
daß es für den Sport in ſeinen verſchiedenen Zweigen das höchſte
Intereſſe hegt.

So gab es denn auch geſtern zu dem vom Bezirk Halle a. S.
des Deutſchen Radfahrerbundes auf der Halleſchen Renn
bahn an der Merſeburger Chauſſee veranſtalteten Großen Rad
und Motorrennen ſowie Radballſpiel“ eine wahre
Völkerwanderung. Die Stadtbahn und die Fernbahn Merſeburg ver
mochten den Anſturm des Publikums, trotz eingelegter Sonderzüge,
nicht zu bewältigen, und vielen Hunderten blieb nichts anderes übrig,
als den weiten Weg per pedes zu unternehmen, während ein Motor-
wagen nach dem andern, mit dem Vermerk Beſetzt“, an ihnen vorüber
ſauſte. Bereits vor Beginn des Rennens mußten wegen Ueberfüllung
des Platzes die Zugänge abgeſperrt werden. Das „Haus“ war voll
ſtändig ausverkauft. Auch das Wetter war für das Rennen ſehr günſtig.
Die Hitze war erträglich.

Die einzelnen Rennen ſpielten ſich programmgemäß ab und boten
vielfach intereſſante und zeitweiſe aufregende Bilder, was beſonders für
die Entſcheidungsrennen zutrifft. Gefahren wurde nach den Beſtimmungen

im Werte von 30, 20 und 10 Mk.

des Deutſchen Radfahrerbundes für den Wettbewerb im Bahnfahren
und Radballſpiel. Beſonderes Jntercſſe erregte die Entſcheidung beim
Dauerfahren mit Motorführung, ſowie die MotorradWettfahrt.

Die einzelnen Rennen ergaben folgende Reſultate:
1. Eröffnungsfahren. (2000 m. 5 Runden.) Offen für

Mitglieder des Bezirks Fere Drei Ehrenpreiſe im Werte von 25, 15
und 10 Mk. 1. Weiſe, Martin, Halle, Einzelfahrer (3 Min.
27 Sek.). 2. Scheffler, Ernſt, Halle, R. C. „Germania“,
3. Puppendey, Otto, Zſcherben, Einzelfahrer. 5 ſtarteten.

2. Ha uptfahren (Vorläufe). (2000 m. 5 Runden.) Offen
für alle Bundesmitglieder. Drei Ehrenpreiſe im Werte von 50, 30
und 20 Mk. 1. Vorlauf (800 m, 2 Runden). 1. Martens, Her-
mann, Friedenau (1 Min. 17 Sek.). 2. Herzog, Reinhold, Meiſter
fahrer von Sachſen. 3. Borſutzky, D., Berlin. 2. Vorlauf
(800 w, 2 Runden). 1. Steffen, Arthur, Berlin (1 Min. 14
Sek.),. 2. Scheffler, Ernſt, Halle. 3. Schulze, Carl, Wannſee.
6 ſtarteten.

3. Seniorfahren. (10 kw. 25 Runden.) Offen für alle
Mitglieder des Bezirks Halle. Alter über 32 Jahre. 3 Ehrenpreiſe

1. Ströber, Heinrich, Halle,
R.C. „Germania“. (17 Min. 7 Sek.). 2. Hendrichs, Wil-
helm, do. 3. Böhme, Richard, do.

4. Dau erfahren mit Motorführung (30 km, 75
Runden). Offen ſür alle Bundesmitglieder. Drei Ehrenpreiſe im
Werte von 60, 40, 25 Mk. 1. Vorlauf (10 kw, 25 Runden)
1. Steffen, Arthur, Berlin (12 Min. 202 Sek.). 2. Lüttig,
Fritz, Halle. 3.Vieth, Walter, Berlin. 2. Vorlauf: 1. Schubert,
Otto, Halle (12. Min. 442/, Sek.). 2. Weiſe, Martin, Halle.
3. Puttze, Albin, L.-Plagwitz. 3. Vorlauf (eingeſchoben): Goetze,
Max, Berlin (13 Min. 10 Sek.).

5. Entſcheidung zum Radballſpiel. Offen für alle
Bundesvereine. Torweite 2m, Mannſchaft 3: 3. Spielzeit 20 Minuten
mit einmaligem Seitenwechſel. Ein Ehrenpreis im Werte von 75 Mk.
Es ſpielen Arminius Magdeburg und Panther- Magdeburg
Arminius geht aus dem intereſſanten Kampfſpiele mit 3: 2 als
Sieger hervor.

6. Entſcheidung zum Hauptfahren. 1. Steffen,
Arthur, Berlin (3 Min. 22 Sek.). 2. Herzog, Reinhold, Meiſter-
fahrer von Sachſen. 3. Scheffler, Ernſt, Halle, R.-C. Germania.
5 ſtarteten.

7. Entſcheidung zum Dauerfahren mit Motor-
führung (30 kw, 75 Runden). 1. Steffen, Arthur, Berlin
(38 Min. 55 Sek.). 2. Schubert, Otto, Halle (39 Min.
20 Sek.). 3. Lüttig, Fritz, Halle (41 Min.). Der Sieg
Steffens iſt um ſo höher anzuſchlagen, als er Rad wechſeln mußte und
hierdurch mindeſtens 3--4 Minuten Zeit und 2—3 Runden einbüßte,
weil das erſte Erſatzrad nicht paßte und er auch auf dem zweiten zuerſt
re unſicher war. Er wurde deshalb auch vom Publikum enthuſiaſtiſch
ejubelt.

8. Vorgabefahren. (3000 m, 7X Runden.) Offen für alle
Bundesmitglieder. 3 Ehrenpreiſe im Werte von 30, 20 und 10 Mk.
1.Martens, Hermann, Friedenau (4 Min. 20 Sek.). 2. Herzog,
Reinhold, Leipzig, Meiſterfahrer von Sachſen (4 Min. 21 Setk.).
3. Hübeler, Ernſt, Magdeburg.

7. Motorfahren. (20 Km. 50 Runden.) Offen für alle
Bundesmitglieder mit Einſitzer-Straßenmotoren. Drei Ehrenpreiſe im
Werte von 30, 20 und 10 Mk. 1. Häußler, Paul, Weißenſee
(18 Min. 244 Sek.). 2. Göldner, Max, Aſchersleben (19 Min.
222/ Sek.). 3. Majuntke, Albin, Berlin.

Nach dem ſo glänzend verlaufenen Rennen, bei dem ſich glücklicher
weiſe trotz verſchiedener Stürze keine nennenswerten Unfälle ereignet
hatten, fand die Preis verteilung und hiernach Konzert der
Henſchelſchen Kapelle mit italieniſcher Nacht ſtatt.

Wie mitgeteilt wurde, ſoll bereits in nächſter Zeit wieder ein
größeres Rennen ſtattfinden.

Das Protektorat über das vom 16.--23. Juni 1907 hier
abzuhaltende 232. Mitteldeuſche Bundesſchießen ſoll dem
Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen angetragen
werden.

Militäriſches. Morgen, Dienstag, früh 9 Uhr wird ober-
halb der Röpziger Fähre die zweite Abteilung des hieſigen
Feldartillerieregiments Nr. 75 über die Saale
geſetzt. Die Mannſchaften werden in Kähnen übergeſetzt, die
Pferde ſchwimme nach und die Geſchütze werden mittelſt langer
Taue durch die Saale gezogen. Leiter der Uebung iſt Herr Major
Siebert von der zweiten Abteilung.

Oberſtleutnant Dickhuth vom Großen Generalſtab, der,
wie wir bereits in Nr. 302 der „Halleſchen Zeitung“ meldeten, den
Kaiſer auf ſeiner Nordleandsreiſe begleiten und der Reiſegeſell-
ſchaft längere Vorträge über militärwiſſenſchaftliche Themata
halten wird, ſtand in den achtziger Jahren bei den Sechs
unddreißigern in Halle.

Leutnant Ottomar von Beaulieu, der vor einigen Tagen hier
in Halle auf ſo traurige Weiſe ſein jungs Leben einbüßte, ſtand beim
Grenadierregiment König Wilhelm I. (2. Weſtpr.) Nr. 7 in Liegnitz
und war nach Halle gekommen, um ſeinen Bruder zu beſuchen. Der
Verſtorbene wird in Celle bei Hannover beſtattet. Am Sonnabend
nachmittag wurde der Sarg nach einer Leichenfeier in der Kapelle der
Univerſitätsklinik, wobei Herr Diviſionspfarrer Schneider das
Kerrage e in Begleitung von Unteroffizieren nach dem Bahnhof
gebracht.

Aus dem Saalkreiſe. Vom 1. Juli d. Js. ab wird der
Saalkreis von der bisherigen Kontrollſtelle für die Stadt Halle a. S.
und den Saalkreis zu Halle a. S. abgezweigt und mit dem Kreiſe
Merſeburg zu einem Kontrollbezirk vereinigt. Die Verwaltung
dieſer Kontrollbeamtenſtelle iſt vom genannten Tage ab dem bisherigen
Kontrollbeamten zu Mühlhauſen, Herrn Karl Demme, unter
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Merſeburg übertragen worden. Das
Geſchäftszimmer des Kontrollbeamten befindet ſich im Dienſtge-
bäude der Landes-Verſicherungsanſtalt.

Auszeichnung. Dem Subdirektor Herrn Auguſt Schweckendieck
hierſelbſt iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um die deutſche Reichsfechtſchule der Königliche
Kronenorden IV. Klaſſe verliehen worden.

Grosser Räumungs- Ausverkauf.
Damen-Paletots, Jacketts, Roleros, Staubmmäntel, Reisemäntel,

Kostüme, Kostümröcke, Blusen und fertige Kleider
zu auffallend billigen, P zum Teil Weit unter der Hälfte des sonstigen Wertes W herabgesetzten Preisen.

Sugen Freunde Co
Bitte die Schaufenster zu beachten.

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 5,

nahe am larkt,

Sout., Parterre
u. I. Etage.
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Der Halliſche Kolonialverein Abteilung Halle der Deut
ſchen Kolonialgeſellſchaft) verſendet ſoeben ſeinen Jahresbericht
für 1905. Demſelben iſt zu entnehmen, daß die Zahl der
Mitglieder am 1. Januar 1905 440 betrug, von denen 429
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft angehörten. Dieſen gegenüber
ſteht ein Verluſt von 40 Mitgliedern (davon 12 durch den Tod).
Am 1. Januar 1906 betrug die Mitgliederzahl 463, von denen
453 der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft angehörten. Der Vor
ſt an d beſtand während des Jahres 1905 aus den Herren:
Generalleutnant z. D. v. Ziegner, Exz., Vorſitzender, Sani
tätsrat Dr. Ulrichs, ſtellvertr. Vorſitzender, Profeſſor Dr.
A. Schenck, Schriftführer, Referendar a. D. L. v. Rönne,
ſtellvertr. Schriftführer, Kaufmann Richard Krauſe, Rech-
nungsführer, Generalagent Max Auguſtin ſtellvertr. Rech
nungsführer. An Stelle des v. Rönne, welcher ſein Amt
niederlegte, wurde Herr Oberlehrer Dr. Heinr. Hertzberg zum
ſtellvertretenden Schriftführer gewählt. Dem Beirat gehörten an
die Herren Profeſſor Dr. Brückner, J Wrat Elze, Ober
lehrer Dr. Hertzberg, Oberſt a. D. Heydenreich, Ober
regierungsrat a. D. Hoppe, Ober und Geh. Regierungsrat
Löhr, Landgerichtsrat Mathy, Generalleutnant v. Pritt-
witz u. Gaffron, Exz., Bankier Albert Steckner, Kauf
mann Herm. Thiele, Profeſſor Dr. Ule, Fabrikbeſitzer
E. Weiſe. An Stelle des von hier verzogenen Herrn Ober und
Geh. Regierungsrat Löhr und des zum ſtellvertretenden Schrift
führer gewählten Herrn Oberlehrer Dr. Hertzberg wurden die
Herren Generalmajor z. D. Strübing und Geh. Regierungs
rat Profeſſor Dr. Wohlt mann in den Beirat gewählt. Jm
Laufe des Jahres fanden 9 Sitzungen ſtatt, nämlich
7 öffentliche Sitzungen mit Damen davon 5 mit Lichtbildern) und
zwei Herrenabende. Die regelmäßigen wöchentlichen Zu
ſammenkünfte fanden auch in dem verfloſſenen Jahre jeden
Freitag abend im Kolonialheim (cxeſerviertes Zimmer im
„Reichshof“) ſtatt. Letzteres erhielt eine weitere Ausſchmückung
durch eine ſehr reichhaltige, intereſſante und wertvolle Sammlung
ethnographiſcher Gegenſtände aus der Südſee, die von dem Mit-
glied. Herrn F. E. Hell wig überwieſen wurde. Herr Leutnant
Foertſch, der leider inzwiſchen in einem Kampfe mit Ein
geborenen im Jnnern Kameruns gefallen iſt, ſandte aus Kamerun
eine Dualatrommel und ein Paar Hauſſaſtiefel. Von Herrn Richard
Krauſe erhielt der Verein verſchiedene koloniale Münzen der
Neu Guineg-Kompagnie, der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und des
Kongoſtaates. Der Büche rei wurden wiederum eine größere
Anzahl Werke von Mitgliedern und Freunden des Vereins über
wieſen. Kaſſenverhältniſſe: Die Einnahmen betrugen inkl. Ver-
mögensbeſtand 5081,82 Mk., die Ausgaben 4184,01 Mk., ſo daß
ſich ein Beſtand von 897,81 Mk. ergab. Eine Sammlung für
die Verwundeten und Kranken in Deutſch-Südweſtafrika
in der Sitzung vom 29. November ergab den Betrag von 100 Mk.,
die der hieſigen Abteilung des Frauenvereins für Krankenpflege
in den deutſchen Kolonien übergeben wurden. Für das Wiß
manndenkmal wurden 70 Mk. gezeichnet und an das Komitee
in Lauterberg abgeſandt.

Die Anhaltiner Vereiniung feierte ihr alljähriges Kinder-
feſt am 30. Juni im „Pfälzer Schießgraben“. Die zahlreichen
Beluſtigungen, die den Kindern im Laufe des Nachmittags geboten
wurden, wurde durch einen feierlichen Umzug mit Lampions abge-
ſchloſſen. Nach einer Anſprache des Vorſitzenden an die Kinder
und Mitglieder die in einem Hoch auf den Herzog, den Protektor
der Vereinigung, ausklang, wurde die Feier im Saale fortgeſetzt,
die die Mitglieder noch bis zu früher Morgenſtunde zuſammen
hielt.

Auswärtige Erfolge Halleſcher Rudervereine. Bei der
Prinz-Aribert-RegattadesSächſiſch- Anhaltiſchen
Regattavereins, die am geſtrigen Sonntage auf der 2000 Meter
langen Elbſtrecke bei Roßlau abgehalten wurde, gewannen Preiſe
der Ruderklub „Friſch“ zu Deſſau drei, Ruderklub „Nelſon“-
Halle zwei Ruderverein „Sturmvogel“-Leipzig zwei Dresdener
Ruderverein zwei, Ruderklub Deſſau, Weißenfelſer Ruderverein und
Halleſcher Ruderklub je einen. Die beſten Zeiten erzielten bei
den Achtern Dresdener Ruderverein mit 5 Min. 51 Sek., bei den
Vierern „Nelſon“- Halle mit 6 Min. 11 Sek.; das bedeutet gegen
über dem Vorjahre bei den Achtern eine Verbeſſerung um 35 Sek.,
bei den Vierern eine ſolche um 39 Sek. Jmm einzelnen hatten die
Hallenſer folgendes Reſultat: 1. Zweiter Junior-Vierer. Zweiter
Halleſcher Ruderklub mit 6 Min. 27 Sek. 2. Zweiter Vierer.
(Dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen.) Sieger: Ruderklub
„Nelſon“- Halle mit 6 Min. 23 Sek. 4. Junivor Achter
Dritter Halleſcher Ruderklub mit 6 Min. 12 Sek. 5. Großer
Vierer. Sieger: Halleſcher Ruderklub mit 6 Min.
19 Sek. 8. Achter. Dritter Ruderklub „Nelſon“Halle mit 5 Min.
59 Sek. 11. Dritter Vierer. Dritter: Halleſcher Ruderklub mit
6 Min. 30 Sek. 12. Karl-Lange-Vierer. Sieger: Ruder-
klub „Nelſon“-Halle mit 6 Min. 11 Sek.

Jm Erholungsheim für erwerbende Frauen und Mädchen,
Weidenplan 20, fand am 28. v. Mts. unter dem Vorſitz der Vorſtands
damen Frl. Schollmeyer, Frau Direktor Gieſing, Frau
Geheimrat Lehmann und Frau Profeſſor Wieſe die General
verſammlung ſtatt. Die erſte Vorſitzende berichtete, daß das Heim ſich
aufs beſte entwickelt habe. Zehn junge Arbeiterinnen wohnen ſtändig
im Heim und die fortwährenden Nachfragen nach Unterkommen werden
Veranlaſſung geben, durch bauliche Aenderungen weiteren Platz zu
ſchaffen. Auch der Mittagstiſch wurde gut beſucht. Die Wochentags
abende, an denen Geſang, Turn und Schneiderſtunden geboten werden,hatten im Laufe des Jahres 5250 Teilnehmerinnen. Die drei im
Saale der Laurentius- und Paulus Gemeinde veranſtalteten größeren
Feſtlichkeiten verſammelten rund 1200 Perſonen. Die Jahresbeiträge
für das Heim betrugen 1955 Mk., die einmaligen Geſchenke 820 Mk.
Die Mitgliederzahl ſtieg von 64 auf 120 Perſonen. Dem Vorſtande
erwächſt durch Jnventaraufnahme, Bibliotheksreviſion, Rechnungs
prüfung uſw. große Arbeit es ſteht jedoch zu hoffen, daß ſich bald
opferbereite Mitglieder finden, ihn zu ergänzen und zu entlaſten.

Des 40 jährigen Erinnerungstages der Schlacht bei
wird von den hieſigen Krieger und Militärvereinen in dieſen Tagen
beſonders gedacht. Der Verein rin Siebenund-
ſechziger aus Halle und Umgegend beging den Tag am
Sonnabend von abends 8 Uhr ab in den „Kaiſerſälen“ durch einen
ſolennen Kommers und ein ſich daran anſchließendes Tänzchen. Außer
den Vereinsmitgliedern mit ihren Familienangehörigen hatten auch
zahlreiche Gäſte der Einladung zum Feſte Folge geleiſtet, das, von
patriotiſchem Geiſte durchweht, einen harmoniſchen Verlauf nahm.
Ein Ehrentag war es beſonders für die dem Verein in einer anſehn
lichen Zahl noch angehörenden Regimentskameraden, die vor nunmehr
40 Jahren den Sieg bei Königgrätz mit erfochten. Jn begeiſterungs
vollen Worten und gemeinſchaftlich geſungenen Liedern wurde während
des Kommerſes des Vaterlandes und unſeres Herrſcherhauſes gedacht.
Das Hoch auf Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II. brachte Oberleutnant d. L.
Herr Ingenieur Kretſchmer aus, während die auf die Schlacht bei
Königgrätz Bezug nehmende Feſtrede von Herrn EiſenbahnStations
aſſiſtenten Meyer gehalten wurde.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 u. 66 hält am Donnerstag, den 5. Juli, abends
8 Uhr ſeine r S im Vereinslokal, „Franziskanerhalle“ Große Märkerſtraße, ab. Anſchließend an dieſelbe begeht der
Verein die Feier des 40. Gedenktages der Schlacht bei Königgrätz in
Form eines Kommerſes mit Familienangehörigen ebenda.

Bibel und SchriftenVerein. Die nächſte Verſammlung des
Bibel und SchriftenVereins, in der jedermann als Teilnehmer herzlich
willkommen iſt, findet am Dienstag, den 3. d. M., abends 9 Uhr
Kl. Klausſtraße 12 ſtatt. Der Vorſitzende, Domprediger Lie. Lang,
wird einen Vortrag halten über „Das Gebet im Namen Jeſu“.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S. Rord hält
ſeine Monatsverſammlung am Dienstag, den 3. Juli 1906,
abends 8 Uhr in der „Goſenſchänke“. Auf der ordnung ſteht
außer dem Geſchäftlichen und dem Stadtverordneten Bericht auch ein
Vortrag über Hiſtoriſche Straßen“.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 4. Juli, nachmittags 4 Uhr auf der „Berg

Tchenke“ t. Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſindherglich i wen s fDer Männer-Turnverein hielt am Sonnabend abend im
„Wintergarten“ aus Anlaß ſeines 20 jährigen Beſtehens eine Feſtlichkeit
ab, die, äußerſt zahlreich beſucht, einen recht ſchönen Verlauf nahm.

Thomas Koſchat. Morgen, Dienstag, den 3. Juli,
wird im Etabliſſement „Wintergarten“ das Konzert des Koſchat
Quintetts abgehalten. Wir machen nochmals auf den großen
Genuß, den das berühmte Quintett durch den künſtleriſchen Vor
trag des echten Volksliedes bietet, aufmerkſam. Karten zum Vor
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Roſtſches SoloQuartett. Der Direktion des Zoologiſchen
Gartens iſt es gelungen, das Roſtſche SoloQuartett, das weit über
Deutſchlands Gauen hinaus einen großen künſtleriſchen Ruf genießt, für
zwei Konzerte zu verpflichten, und zwar für nächſten Sonntag und
Montag. Das Enſemble iſt eins der wenigen, die ſich nur aus hervor
ragenden KonzertSängern und OpernSoliſten zuſammenſetzen. Der
Leiter des Quartetts, Herr Konzertſänger Karl Roſt aus Köln a. Rh.,
iſt wegen ſeiner Verdienſte um die Pflege des deutſchen Männergeſanges,
ſpeziell des deutſchen Volksliedes, wiederholt von Fürſtlichkeiten ausge
zeichnet worden, ſo iſt er Jnhaber des Ritterkreuzes der rumäniſchen
Krone, ſowie des Ordens der lippiſchen Roſe für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Luftballon-Aufſtieg im „Trothaer Schlößchen“. Der Luftſchiffer
Paul Spiegel aus Chemnitz unternahm geſtern abend 7 Uhr
einen Aufſtieg, begrüßt von einer Menge Zuſchauer. Der Ballon
erhob ſich langſam und nahm die Richtung nach Wörmlitz. Der Abſtieg
erfolgte kurz nach 8 Uhr in der Wörmlitzer Flur unweit Röpzig, wo
man auf das Geſährt, das den Ballon aufnehmen ſollte, wartete. Die
Wettfahrt zwiſchen Ballon und Motorfahrer fand wohl ſtatt, aber der
Motorfahrer war nicht in der Lage, den Ballon der ſchlechten Wege
halber zu erreichen.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen betrugen

im Zuni 190(0. 422 086,690 Mt.19098 e 239 064,77mehr 1906: 2973,92 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen:

vom 1. Januar bis 30. Juni 1906 213586,47 Mk.
x I. 30. 1905 1097 463,13

mehr 1906: 16 133,34 Mk.
Stadtbahn Halle. Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn

betrugen im Juni 19068.. 67504,95 Mk.
I 1905 7 7 a e 7 7

mehr 1906:
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

vom 1. Januar bis 30. Juni 1906 342 008,13 Mk.
90. 1905 307 427,90

mehr 1906: 34 580,23 Mk.

r re

62 440,38

5 064,57 Mk.
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Vorſicht mit Feuer. Auf dem Heimwege von einer Feſtlichkeit
auf dem Weinberge begriffen, gerieten geſtern abend in der Nähe des
ſelben die Kleider eines Mädchens plötzlich in Brand. Der Vater des
Kindes konnte durch raſches Eingreifen alsbald den Brand erſticken.
Das Kind hatte mit Salonſtreichhölzchen geſpielt, ein ſolches brennend
achtlos auf ihre Kleidung geworfen und ſo das Unheil, das leicht einen
tragiſchen Ausgang hätte nehmen können, veranlaßt.

Streife. Bei der in der Nacht zum Sonntag im II. Polizei
revier vorgenommenen Streife wurde ein Arbeiter in den Pulver
weiden obdachlos angetroffen und feſtgenommen.

Raſenbrand. Geſtern kurz nach 5 Uhr nachmittags entſtand
am Weſtabhange der Burgruine Giebichenſtein ein Raſenbrand, welcher
vermutlich durch Wegwerfen eines brennenden Streichholzes oder

entſtanden war. Der Brand wurde nach einſtündiger
ätigkeit der Feuerwehr gelöſcht.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Hirnhautentzündung 2, Lungentuberkuloſe 7,
Brechdurchfall 6, Luftröhrenkatarrh 1, Magenkrebs 3, Herzlähmung 3,
Haſenſcharte 1, Kniegelenkstuberkuloſe 1, Darmkatarrh 6, Lebens
ſchwäche 4, Anämie 1, Selbſtmord 1, Tubenſchwangerſchaft 1, Nieren
entzündung 1, Altersſchwäche 1, Ertrinken 1, Diphtherie 1, Herz
muskelentartung 1, Soor 1, Herzfehler 1, Hirnerſchütterung 1, Schädel
baſisbruch 2, Lungenentzündung 1, Sarcomatoſe 1, Eryſipel 1, Nabel
venenentzündung 1, Scharlach 1, Darmbrand 1, dazu Totgeburten 1,
r 56 Perſonen, darunter 12 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke

o rd verſtarben an Rückenmarksleiden und Herzſehler 1, Herzfehler 2,
Lehensſchwäche 3, Arterienverkalkung 1, Carcinom der Blaſe 1, Gehirn
erweichung 1, Krebs der Bruſt und Lymphdrüſen 1, Altersſchwäche 2,
Lymphoſarkom des Mediaſtinums 1, Schlaganfall 1, Nabelinfektion 1,
Darmverſchlingung 1, Lungenentzündung 3, Magendarmkatarrh 3,
Brechdurchfall 2, Gaſtroenteritis 2, ſeptiſchem Scharlach 1, Darmkatarrh
1, Lungentuberkuloſe 2, dazu Totgeburten 1, zuſammen 31 Perſonen,darunter befinden ſich zwei in ſieſigen Krankenanſtalten verſtorbene

Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
87 Perſonen.

Aſtronomiſches. Die Sonne hat am 22. Juni 10 Uhr
vormittags den nördlichſten Punkt ihrer Bahn erreicht, im Juli
erfolgt eine langſame Abnahme der Tage bei noch immer hellen
Nächten. Am 1. Juli geht ſie früh 3 Uhr 43 Min. auf und abenls
8 Uhr 24 Min. unter, am 31. Juli erfolgt der Aufgang 4 Uhr
18 Min., der etgang 7 Uhr 53 Min. Das ergibt für den

nzen Monat eine Verkürzung des Tages um 66 Minuten. Am
Juli abends 8 Uhr tritt ſie in das Zeichen des Löwen. Am

21. Juli findet eine partielle, bei uns unſichtbare Sonnenfinſternis
ſtatt. Der Mond wird am 6. Juli, vormittags 5 Uhr 14. Min.
voll, am 13. Juli 11 Uhr vormittags erſtes Viertel, am 21, Juli
542 Uhr Neumond, am 28. Juli 8 Uhr 42 Min. nachmittags
letztes Viertel. Pon den Planeten bleibt Merkur unſichtbar, Venus
zeigt ſich gegen Ende des Monats nur noch 54 Stunden am Weſt
himmel, Jupiter wird in der erſten Hälfte wieder morgens im
Nordoſten ſichtbar, am Ende bereits 154 Stunden. Salurn iſt
Ende des Mpnats die ganze Nacht ſichtbar. Der Fixſternhimmel
tritt wegen der hellen Nächte naturgemäß etwas n nachts
12 Uhr am 1. Juli erblickt man u. a. Wage r Atair
im Abdler, den rötlich ſchimmernden Arktur im Boote und die
benachbarten Sternbilder (großer Bär), Drachen, kleiner Bär,
Kaſſiopeja, Schwan uſw.). Der 6. Juli iſt (nach Falb) ein
kritiſcher Tag erſter, der 21. Juli ein Tag zweiter Ordnung.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Juli.

bericht vom 2. Jpli, morgens 5 Uhr. DerWetter
hohe Druck verlagert an nd dem Oſten unſeresErdteils und unker c n i h wieder
heiteres und trockenes Wetter mit ſteigenden Tagestemperaturen
geren während die Nächte kühl ſind. Der Sonntag ge-

m e eTage. r Einfluß de och“ e odauern und un auch das ſchöne, armer werdende Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Juli: Trockenes,
wärmeres, meiſt heiteres Wetter.

VielfachVorausſichtliches Wetter am 4. Julie
iter und wärmer, auch vorwiegend trocken, ſtrichweiſe im
üden Gewitter. t

Oeffentlicher WetterNachrichtenDienſt. (Umfaſſend die Provinz
Sachſen, Anhalt und Thüringen.) Wettervorherſage für den
3. Juli Still, vorwiegend heiter, trocken und wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

Ein neues Zuckerkartell. Am Sonnabend fand in Berlin
eine außerordentliche Generalverſammlung des Syndikats deutſcher
Zuckerraffinerien ſtatt zur Errichtung einer neuen Verkaufsvereinigung
der Konſumzuckerfabriken. Wie das „L. T.“ hört, ſoll im Prinzip eine
Einigung über die Kontingentierung und über die Errichtung eines
HändlerRabattfonds erzielt worden ſein.

y. Heldburg-Aktiengeſellſchaft. Die Generalverſammlung amSonnabend wurde vom Vorſitzenden mit einer Mitteilung über den

Fortgang der Sanierung eröffnet. Bis jetzt ſeien
23,37 Mill. Aktien zuſammengelegt, ſodaß nur noch 630 000
ausſtänden. Man hoffe aber auch darauf, daß dieſe noch eingereicht
würden. Die Proteſte, die in der letzten erhoben worden
ſeien, ſeien ohne Folge geblieben. Der Vorſitzende teilte noch bezüglich
Desdemona, von der Heldburg 753 Kuxe beſitze, mit, daß dort
der Maiabſchluß einen Gewinn von 12 100 ergeben hätte. Der
Verſand des Juni ſei erheblich beſſer geweſen. Jnzwiſchen habe man
auch mit der Produktion und dem Verſand von Chlorkalium begonnen.
Direktor Bäumler von Carlsfund ſei nunmehr zum Generaldirektor
ernannt worden. Bezüglich der Arbeiten von Wilhelmshall
könne ein günſtiges Reſultat erwartet werden die Entſcheidung über
das Gelingen der geſamten Reſtaurierungsarbeiten könne jedoch erſt in
der dritten Periode fallen. Bei Friſchglück verliefen die Arbeiten
normal. Die Diskuſſion war kurz. Schließlich ſtellte der Vorſitzende
noch die Veröffentlichung einer proviſoriſchen Bilanz in Ausſicht.

y. In der Gewerkenverſammlung des Kalibergwerks Wilhelms
hall teilte der Vorſitzende mit, daß das erſte Semeſter 1906 einen
Mehrgewinn von 1000000 gebracht habe. Den Fort
beſtand des Kaliſyndikats halte er für nicht gefährdet.

y. Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vormals Lahmeyer in
Frankfurt a. M. Jn der Generalverſammlung wurde die Verteilung
von 7 Dividende beſchloſſen, ferner wurde mitgeteilt, daß die
ruſſiſche Abteilung im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Verluſt von
69 884 C ergab, die über allgemeine Unkoſten verbucht wurden.

y. Die Generalverſammlung der Marienhütte zu Katzenau
beſchloß die Auszahlung der 6 proz. Dividende. Nach Mitteilung der
Verwaltung iſt im erſten Quartal des laufenden Geſchäftsjahres ein
Mehrumſatz von 100 000 erzielt. Die Ausſichten ſeien gute
und ließen ein beſſeres Ergebnis für 1906,07 erhoffen.

y. Die Generalverſammlung der Aachen- Münchener Feuer
verſicherungsgeſellſchaft beſchloß, von dem nach Durchführung der
Vorſichtsmaßnahmen betreffend der Verluſte in San Francisco ver-
bleibenden Reingewinn von 910085 pro Aktie als Divi
dende zu verteilen. Die Verwaltung hofft, daß die Folgen von
San Francisco ſchon 1906 überwunden werden dürften. Der
Verlauf der erſten fünf Monate des laufenden Geſchäftsjahres war nach
Mitteilung der Verwaltung recht günſtig.

y. Die Bohrgeſellſchaft Nordenhall wurde bei Brünkendorf bei
einer Teufe von 424 m ſalzfündig.

Bagdadbahngeſellſchaft. Die Generalverſammlung hat be
ſchloſſen, aus dem Reingewinn von 1,13 Millionen Franks 6 Divi-
dende zu verteilen.

Preisnotierungen für Kuxe vom 2. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach-frage gebot frage pede:Adler-Aktien volle 959 Heldburg- Aktien 113 e 1142
Adler- Aktien 50 9690 98 feiärungen i und je 7700Adolfsglück, abgest. Ant. 240 275 Hermann 1675 112s
Alezandershall 9100 9350 immanrode 2450 2550Belemroge 8460 8575 Jobannashall 6600 6750Bismercizball-Aktien 38390 852 Krügersheſl vollg 106Carlztund. 10760 11000 Hrügershafi 25 90 114
Centrum plicit. 17650 ofen 290erdemon 6700 6800 iſeu-dleſcherode- Aktien 126996
Deuteche Kali- Aktien 15590 Nordhausener Kali-Aktien, e
eufschland 5025 5160 ind 123kin gen 7260 Naordhausener Kali-Aktien,
Emiſienball 725 800 vol. 130Friedrichsholl 1675 17090 Reichenheh 750Glückauf-Sondershausen 20100 20500 Sachsen-Meimar 800 850
Grossherzog von Sachen 7900 8000 Saladerhelden 575
Gänthershal! 4750 4825 Siegfried 29829 n n 4550Hannov. Kali- Aktien 09490 Schieferkauts 2175
Hansa-Silberberg 2750 23825 WezterzoeHattert-Aktlen 8290Tendenz matt, Sachsen 250 B.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 1206, Schiffer Wilh. Zemter, Kahn Nr. 162, Schiffer

Louis Weber und Kahn Nr. 127, Steuermann Fried. Kalbitz,
ſämtlich mit Stückgut, ſind von Hamburg hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinftelungen

2 wirr Paul Tuchſcherer in Greiz.
ärtner Erich Müller in Halberſtadt. Kaufmann Carl Georg
aumann in n Schlenttg Kaufmann Franz Carl Paul

Beyer in Leipzig-Reudnitz. Nachlaß des Privatmanns und Feld
pächters Johann Gottlob Ferdinand Bröm me in Panitzſch b. Taucha.

andels

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 2. Juli 1906.
Preis pro 100 Kilogramm v —m=

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Aſchersleben, St. 17,09 17,60 16,00--16,40 a 17,50 --18,30 30,00--24,00
Halberſtadt Stadt 16,50--17.,20 15,50--16,20 S 17,35--18,95 16,00--20,00do. and 17, do 17,50 16,00 16,30 17,00 i7,20186,002
Hſchersleben 17,00 16,60 16,00 aStendal 17,00 15,50--16,00 15,60 16,00 17,60-- 18 00 S
Torgau 15,60--165,80 16,00--16,20 15,00 15,50Schweinitz 7 15,63-—16,d0s 165,20-—16,80* 24. 00-- 26,00
rbſt 16,40--16,60 16,90--17,00 2aalkreis 16,30--17,30 15,70--16,30 S 17.00 17,40Merſeburg, Stadt 16,50--17,90 16,10--17 00 14,00--17,60 16,00--2100 18,00--22,00

Weißenfels, Stadt 16,40--17,40 15,80--16,80 S 16,00-—18,00

SachſenAltenb. 17,40 17,50 19,60 Sx 14,00 16,40 14,00-16,20 15,00--16,00 15,00-—-16,60 16,00--17,00
Mangsf. Gebirgskr. 16,80--17,60 16,30--16,60 17,60 18,50 20,90--23,00

r e 1000c18 o 20.00-18, ,00--17, 18,00 17 19,00 20,00--24,00Staſſhatt Hoden h nſtein 165,50--17,50 165,00--17,00 14,00--16,00 16,00--18,00 20,00- 24,00

Weimar 18,00 16,60 S 17,60
Bemerkungen: 3 Sommerweizen höher, handverleſene3 400 g. 180 g. ken 425 5 t

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Juli. Preis pro 100 Kilo 8,10 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 30. Juni 1906.
Hamburg 10,10 loko, KLamburg 10,55 Februar-
Magdeburg 10,30 C. RNagdeburg 10,75 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,30 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 7,95-—8,10.Raghpredutt excl. 759 Rend. 6 6860. Tendenz: ruhig

v

r n J



ohne Faß Weizen i 180,50 Sept. 177,00 179,75 c u Kursſtand ein behauptet und bei Uebergang in dieh 7 Roghe uli 158,00 Sept. 15400 33. i05/00 Zweite mer um S niedriger. In den übrigenKryſta I. mit ruhig ſteti og gen per „„Sep Dez s t gGSem. Raffinade mit Sac Tendenz: ruhtg ſtetig. Ha er per Jun 162.00 Eepiemrer 10170 Märkten zumeiſt Ausfälle in Kursnotigen auf Stocken der Umſätze.
Gem. Melis mit Sack Mais per Juli 131,25 September M 1902er Ruſſen und 190ser etwas ſchwächer. Tägliches Geld 5Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Rüböl per Oktober 53,90 Dezember 54,30 Bei Berichtsabgang Hüttenaktien abgeſchwächt. Bergwerksaktienhz

per Juli 16,606G, 16,65B. Oktober 17,10G, 17,208ß8S. h behauptet, zumeiſt auch Vanken. Alles ſonſtige vernachläſſigt.Auguſt 16,756G, 16,80B. Oktober Dezember 17,106G, 17,18B. Börſe von Berlin vom 2. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.) Privatdiskont 376 ch
September 16,806G, 16,85B. Tendenz: ſtetig. Woche d W gite gegenüber der vorgeſtrigen
Hamburg, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) von s und auf den Verlauf der ſt hN ch chZuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder I. Produkt. NewHorker Vörſe eine feſtere Tendenz, die auf d Hüttenmarkt ſehte raht- und ern pre An ri ten.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg. und auf den Montangkkienmarkt gurückgeführt wird, im Hinblick Na luß der Redaktion eingegangen.)

Auguſt 16,75. März 17,50. Tendenz: ſtetig. den Kursabſchlag zum Jult zum Ausdruck kamen, und zwar Potsdam, 2. Juli. Der Kaiſer iſt heute früh nach
Oktober 17,15. Mai 16,70. Bochumer bei 241,60 in 11 2 Superdividende, bei Laurahütte Kiel abgereiſt

S e er t er r S ich n den 2 Juli. Der heutige Trauerfeier fürmunder bei 83,75, Kuxzuſchlag 12 9. enkirchener gegen resden, 2. Juli. Der heutigen Tr rProduktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) vorgeſtern um 24 5 beſſer. Bankenmarkt gleichfalls auf beſſere den v erſt orbenen preußiſchen Geſandten
„„„„Berlin, 2. Juli. Die Witterung und die auswärtigen Be Veranlagung höher. Deutſche Bank Distont, Dresdener Bank Grafen Dönhoff wohnte Prinz Johann Georg bei.

richte, ausgenommen höchſtens die von Paris, boten keine An I und ffhauſen 76/ Ruſſenbank 3 9 ſchwächer. Bahnen Der Köni d die Königin Witwe ließen Kränze am Sarge
regung, dennoch war in Weizen der Preisſtand hier relativ ruhig. Franzoſen 144,25 exkl. 1,56 Meridionalbahn 163,10 er Konig un g de der Sarg zur
niedriger, nach anfänglicher Mattigkeit merklich feſt. Roggen zeigte 1,5654 Amerikaner behauptet. Heimiſche Fonds feſt. 1902er niederlegen. Nach der Trauerfeier wurde S.

z übö à ien ſti ö den Abſtellbahnhof gebracht.mäßige Abſchwächungen gegen vorgeſtern. Hafer ſehr ſtill. Rüböl Ruſſen 9,25 beſſer. Japaner unverändert. Schiffahrtsaktien ſtill. Beförderung nach Berlin auf den ellbahnhof gebrach.
war bei trägem Verkehr ebenfalls etwas matter. Wetter bewölkt. Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft 215 exkl. 628 Jm weiteren Haſſ ern), 2. Juli. Geſtern abend ſtieß

Gr.-Haſſellohe (Bayern), 2. J rort
ß bei der Einfahrt in Groß-Haſſellohe ein Voror n aKursnotierungen der Berliner Börsso vom 2., Juli, 2 Uhr nachmittags. 277 auf W S n ten wen Pinse

r Wagen entg Wage reDer aus führliehe Kursazettel erecheint Eisenbahn-Aktien. Consolidation Schalte 000 nder und vier W do ſoſunor izer HochS r r An r eder Nerch. II äää h zertrümmert. Zugführer Huber wurde ſchwer, Heizer HochDeutsche Eisend. B.- G. a 00 Cröllwitrer Paplerfabrit 25825 Rhein Nanu (310,006 leicht verletzt
Weehsel-K urs e. Halle-Hettstedt 22 e eeeeesesee Dessauer 6a5 e eeeeeeee 193,00b0 Rhein. Stahlverke. 197,0000 b J 5 2Privatdiskont 87/, 90. e death ne Meſkeen e 3135 Marienbad, 1. Juli. Geſtern fand hier die Zuſammen

en kurz 77 r Oeüithe e 33 Ronne dramerier kunft zwiſchen dem u dte et e garrusse h e h o. affen u. Mun. 283 1319 e chjtalien e e e Franzosen ult. o 212006 Bonnersmarck-Hütte konv., 260.60b G e 106,500 fanterie Regiments und dem of r rr des bar eriſchenKopenhagen e n lombarden ult. y Dortmunder Union lit. C. o 82,60d0 do. da. 5t. Pr. 121,900 Jnfanterie- Regiments ſtatt. Die ffiziere 9 e hloddon tet u Cansis- Pauſe abg. [1ö8 0o0 ZHorimenger Ünien ln 10450 galige de 108 ffizi des öſterreichiſchenev Verk via eilte e l ma re ſieh t 300 Regiments wurden von den Offizieren des ö piſckre u e nene e Regiments und den Spitzen der Behörden eniz e T 7 I 22 rn w mra I i 290000 293,75 9 n eritt e e enden in Duriggt ein Diner ſatt. de den DenWien en. e Westsirilianische kisenbahn ren Zärich, 262 50 Schles. Portl. Zement. 200 00b6 Lukas auf den Prinz- Regenten und Oberſt eutnan J Je r S Eisenbahn- Obligationen toi eoro i h. so haber auf Kaiſer Franz Joſeph toaſtete. Ferner wurdenGeldsorten, 4 90 Hordhausen-Wernigerodt. 99,80 Friedr. Wein Pr.- Akt. Siemens Glashütten 256,40 Toaſte auf die Waffenbrüderſchaft der beiden Regimenter

Sorereigns 20,435 Lelru. kizenn. 337 Stabt. Chem. fabrik 141.00b0 8gebracht20 francz-Siüde 16,340 r W hin ine Foril. Zemen ausgebracht. e en der Fabrikatte n re Risenbahn-Prioritäten. h e e Petersburg, 1. Juli. Nach Angaben Jda 112770 Böhm. Rordb. Gold O. [100,10B Gesellsthaft f. elektr. Untern. 144. 00b0 Stolderg. Zinkh. neue 178.50 inſpektion befanden ſich in der vergangenen Woche in e
ans e z. 3 90 Dux-Pra er o. 81,306 Llauriger Zuckerfadris 2008008006 e 126,60b0 Sudenbur er Masch. h 323 90 2 t e 9 35 J 29nglis do. 20.47 briken 3000 Arbeiter im Ausſtande. Jn einemr 2135 erter. Cold Pr. er er g-eeee [186.2585 Tage Eent. S hr. ſe2 d hieſigen Fabriken er etersm r. 169 05 r wo S r e e u e u z Dorfe im Kreiſe Neu-Ladoga ſind einer Petersburgerieni '35 0 o N. F. inger Salinen. 00 v o o n de abuce 9 a 9 Ueriee ine w. 3 u St.-Pr. M. a. B. n a ine Masch. 143, 50 Zeitungsmeldung zufolge ſechs Fälle ſibiriſſcher

377777777 5 3 9 isch P. o arpener Bergbau o 5 000 235,00e le Meter n v. ehe rn u nie ſtoi7 en nen u Peſt feſtgeſtellt worden. de e alle e Petersburg, 2. Juli. (Petersburger Tel. -Agentur.)5 Pr. o 5 U. J. I Nittener Gußstahl ,3 r Maier d 5jet e e n e en90 Deuſsche ſeſche Inſeſſe 99 80v6 4 0. elmeer Pr. es. urm-ſevier ehe ntra g auf hewährung eines au u c ry2 7 b. Obl. 1886. 7 Hildebrand, ühlen 1&eitzer Mazchinentabr. o 3 414 r a e teilenden Kredits von r h re96 do. do. t. 88,30 at. Pr. o 9 IIIIIIIII 5 8 t e un ur e J a ung So Ie e e90 9. g. neue a e reren IIIIIIIIIIII 5 5 a t n3 9 2 Sehitftahrts-Aktien, Raliwerte Aschersleben 166 75 findor oll.z m mr rn T er ehe eeerreeeee 5 auf 127 Gouvernements verteilen, Verwendung enor Was

e 96 amd.- e e 0808 ese n. z t Ines 7 34n röol iſt is 183 erleehder les 126 250 n r tie m. 77 7 a e z r3 90 e. 2 z erfa III e Bank e J 5Bremer Wo an v. 1902 51 Bank-Aktien. Kytfhöuserhötte e o 239,75 t e 181.,50 re W Aufr i un u einer Judenhetze aus Kierv
a 50 ör. es. Fteaſs- An 99 un n T5770 Lähmeyer 8 Co. [148, 25 Hrerdner dankt 166.50 Hu iganst wegen eizung z V 83 do. 1896 1905 98.306 e ren 160. 00 nor Le; mee 256 n ausgewieſen.3 t l. 7t. e aurahi L. 32, es err. 5 III w. Ter r 86.300 in be 120 et Leopoldsgrube Edderitr er Oezterr. Siidbahn e 34,19 London, 2. Juli. Nach einer Meldung der „Dimes
en e en e ſten ciee-etete: ezzzz S aus Feg von Juni iſt Mohamet El Motri einer der5 bote wen er e h. R Vaitcn 20 r e 35730 marokkaniſchen Delegierten auf der Konferenz in Algeciras,e a c eee e e c Bevollmächtigten des Sultans ernannt worden, um miti i Denen ben n ſab7 d ren terte Fr. Atn. ſu4 voto er. dem diplomatiſchen Korps in Tanger über die Detailfragenn es ich m..-- e w. e e 21650 bei der Einführung der Reformen zu verhandeln.eeeeeeeeedeeeeeeeelceeateeeee London, 2. Juli. Nach einer Meldung des „Dailyn e ne e ne ganten Oel to itge den Se ne d35 z 7 We 7 ertehl. kisenb.-Bed. 135, ordäeutscher Lloyd 26,25 u v nein ean 0 a e nern ca Wnani-iunt 171.25 Nachricht, daß der Vorſitzende der China Aſſociation der
ne tat o. Kokimerke [105.60 Regierung in Peking ein von engliſchen Kaufleuten, die4 20 Wormser Stadt-Anl. e „2 Bank e m s Memo-S kanbriet h S e r t ndo. Zentral-Boden- Kredit ran u m u errer P C, 3 de J e s75 on en. Fr. -77 n n c Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 2. Juli, 1 Vhr. beſonders wichtig empfohlen werden: 1. Errichtung eines
t 5 nene er Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. S. chineſiſchen Zollamtes in Talien, 2. Verhinderung der ge-

n 9s wo mee iss a Vividende 19041905 Dividende 1904 1905 ſetzeswidrigen Einführung über Koreag, 3. Beſchleunigung
h Wiener Bankverein [139,90 3 90 Söchsitche Renie u 87.150 Leipziger Hypoithekendant 7 7 1145,500 der Beſeitigung einer von den Japanern hergeſtellten3 90 do. da. 87.00B 332 90 o. Stagiranl. 100,006 Sächsische Bank 6 6 1182,7560 kehr d Dſchunk auf dem Liaofluſſe

Ausländjsehe Staatsvavt T 3 en. Nee Narhee od. hein 7. 7. Brücke, die den Verkehr der Dſchunken auf dem Vaofluſſusländisehe Staatspapiere. Brauerei-Aktien. 2 o. 1004 696.996 Grode leigziger Sirabendein 733 behindere, noch bevor die Erhebungen über die Eräffnung
z dine s es Patzenbeler e e nen m e el henen z i hes von Talien zum Abſchluß gebracht ſind. Der deutſche

Eriechen en 46.,60b0 c ha am 207 500 Hansf. Gowerk. d. W Medner Meta n 178602 und der amerikaniſche Kaufmannsverband hatte der eng
1,75 o. Honopol 53. 1026 Vereiwbr. änemn 105500 1 do. o. 77 101,10B Cröllwitzer Papierfabrit 15 To Regi äh lich Vorſchlä e emacht1.60 e. on 5160h6 e 4 gr. 15 727 17355 döintgn Ratimannss- Sen z J z 008 liſchen egierung a n 2 y ge r re e Inäustrie-Papiero. 4, Jeſner Pareitn, Ab 90.000 Giaeriſer Zugerladnt 2 l126,006 London, 2. Juli. Ueber die Eiſenbahnkataſtrophe bei
490 Vesterreich. Goldrente 100,40 ſFſſumoſaſoren-fabi ..-.....57 322 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.] 102,250 Halleshe Lucherraffinerie 68.400 Salisbury wird weiter gemeldet, daß noch ſie ben

guentente Mnen-bes. f. Aniinfeir. 569.15 22 nan in Z. 006 (ite und ver S ver dete in Todes gefahr ſchweben.a 90 do. wWillerredie. 100.300 Iügemeine kierim -6weſlshaiſ 215.0006 4 a ler Körbisdorfer Zuckerfabrik 75 chwerverwun er e T. des Ratr W a Wwora fl. lennieee el luego n e Verein 2260 n 18 333228 Die Eiſenbahn- Geſellſchaft veröffentlicht eine Bekannteilte denen e h n h e machung, worin die Umſtände, unker denen diee e e e n a 176000 leipiiger Heifabt. Stein o 7 I25- o erfolgte, mitgeteilt werden. Indeſſen iſt die Urſache der
Bunren 1938 r en h Arie e e h Entgleiſung noch nicht genau feſtgeſtellt.31590 Jchweden 16886 reren 98/00 n Aubig-Teplitrer Ed. s ſin 277 756 Porland Comentfabriks all 1 5 I New-York, 2. Juli. Die Hitze erreichte geſtern wieder

43 n on St.-Anl. 82. 6000 n Kann b S h u e Fetzen eng 37 Grad. 10 Todesfälle infolge Hitzſchlag waren zu ver-
eeeeeeeeeeenltteeeeeeeeeee- en nein e zeichnen. Gegen 50 Perſonen mußten in Krankenhänſerr M e u P n e öä::::: gen jed ha zog Kenn den n 153220 gebracht werden. Erſt gegen Abend ſtellte ſich leichter Regen

7 mee M. Fl. e 2 53 o Ha 3 iz o ne 77 e 126,806 äret e Karten lLeipalg d 5 103,60b0 Tendedz: zchwach. ein, der etwas Abkühlung brachte. Die Meldungen über

90 o. Aaatsrente 97 e e e 44 3 rn 2 i nan et i zahlreiche tödliche Hitzſchläge aus anderen Orten dauern an69 Busnos-Ajres e 2982 102,70 Concordio Berg. 320,00b0 m
Bankhaus Pau! Schausoi Co. Halle a. 5, Bitterfold, Delltasch, lenburg. e e

zinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

iſt 1. Okt. z 2r h le eF r 5 Etage zu vermieten. reis iſt die herrſchaftl. ein II.a e Wirtſchafterin junges Mädchen 135 M Ebenda zum gleichen beſt. aus 7 Zim. nebſt Zub., Garten,
v i ändi findet zum 15. Juli ev. auch früher Termin od. ſof. 3 Zimmer im Part. zu vermieten u. 1. Okt. zu beziehen.Stern orrese ne ein deren e Stellung zur Erlernung des Haus als Kontor, Preis 600 Mk. Be Näh. Magdeburgerſtr. 45.

Nebenverdienst ſchaft hat. Milch geht zur Molkerei, haltes auf Rittergut Oftran ſichtigung 10 12 und 3—8 nach

Meldung Blücherſtr. 4, I Et. I. Etage
Herrſchaftliche Wohnung Rammern, alghe, Speiſek.
Advokatenweg I mit langer per ſofort oder ſpäter zum Preiſe

20jähr, Beamtentochter

wünſcht Stellung als Stütze und
Geſellſchaft. in Familie, evtl. bei
einzelner Dame. [9211

Gefl. Offert. unt. A. B. 100
poſtlagernd Hettſtedt (Südharz).

(is zu 3000 dl. im Jahr muß aber gekühit werden. Zeugnis bei Stumsdorf.
ine in e abſchriften u. Gehaltsanſprüche zu
r S werden. ſenden an
Be er bungen unter F. 3016] Ritterg. Döhlen b. Markranſtädt.
Haasengtein &Vogier, A. 4. Anna Doehle.
Berlin W. 8, Leipzigerstr. 3192.

ietgeſuchet 8 ſt h Front nach der Gartenſtr., 2 Balkons, von 450 Mk. zu vermieten.

en Geſucht von ruhigen Vietern Treppenaufgänge, 8 Stuben, reichl. Glauchaerſtr. 10, [9220geriet e n Sandwirtſchafterin. ar für t Siover Wohnung von e G en auf Wunſch a gegenilb. der Glauch. Kirche
f

erlaugte Per rJ i aug P ſ vorzügl. gute Stellen, ſowie beſſ. Stuben, Küche, Speiſekammer, erdeſtall, Wagenremiſe u. Kutſcher 2 Stub., 1 Kam., Küche,
äglich können Perſonen weibl. jed.Geſucht z. 15. Auguſt ein tücht. 3-20 I. en tage r weibl. Dienſtperſ. ied h Mädchenkammer. Zubehör und ſtube zum I. Oktober zu verm. Speiſekam. Gas, Jnnentloſett, 1. Ott,

öchſt. Lohn. Fr. Marie Wan »Gartenplatz in ruhiger Lage. An Lieres, Jägerplatz 15. für 270 Mk. zu verm. (9215
Nebenerwerb durch Schreibarbeit, Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. J 7. 1.Verwalte r. däusl Tätigkeit Verneg e. Rat l i ge mit Preisangabe u. 2 Riemeyerſtr. 22, Il

h ne Seugnitabſchriſten Erwerbszentrale in Frankfurta. M. Pe i eſte g ß in S6 an die Exped. d. Ztg. erb. ählweg r e

et e e en e l Seldverkehr.Domäne Dornburg a. S e gar verd., eaſens den und [9210 Vermietungen. n iſt 1. Oktober für 2000 Mk eldverkehr.
Suchefür 1. Okt. älteres, anſtäudiges Verkauf ein. gesetzl. geschützt gewandtes Stubenmädchen z vermieten. Näheres beiMädchen od. alleinſtehende Witwe Pferdedecke direkt an Pferdebes. ermann Walter Scharrenſtr. 576. r a aßcht uHerrſchaftliche WohnSan nen. v ri d sarbeit. it übern. woll. Dies. Firma s. g. hohe zum 15. Auguſt oder ſpäter geſucht. I.gen ge Wwe. d wie Provis. Verk. u. Verkäuferinnen f. Vermieterin nicht enegeicleſer r Bad, Gas, Mit rieſenſtraße III g e r m an

n e en e le leh n h an 2



Saalschloss-Brauerol,
Dienstag, den 3.u. Mittwoch, den 4. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

je 2 grosse Konzerte des Vokal-Künstler-
Sextetts von der Königl. Hofoper in Berlin

(Leitung: Herr Kgl. Sänger P. Lehmanm) [9079
unter Mitwirkung der vereinigten Kapellen (50 Muſiker) der

Feld-Art.-Regtr. Nr. 55 u. 7
(Leitung: Muſikdir. Stade u. BRührig).

Am Mittwoch: die Kapellen der Herren Muſikdir. Henschel u. Thiem.
Eintritt 40 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig. F. WinKlIer.

Keehäter- Dienst der Hamburg Amerika linie.

Von vhaun
nach den e We

Iordsee
tägliche Fahrten
des neuen Turbinen-Schnelldampfers „„Haiser““u, der Salon

Schnelldampfer „Cobra“, „Prinzessin Heinrich“, „Silvana
Tagesschnellzug- Verbindung Suxhaven-[lordseebäder

Berlin-Magdeburg- Hannover unveränceerlich
Direkte Fahirkarten und Fahrpläne auf allen grösseren Slsen-
bahnstationen sowie beim Seebäder Dienst der Hamburg-
Amerika Cinle, Hamburg IX, Iohannisbollwerk 16.

Näheres bei: Otto Hendels Bnechhälg., Markt 24.
RundfahrkKkartenbureau, Hauptbahnhof. 9178

Deutsche Reichsfechtschule,
erſter und älteſter Wohltätigkeits- Verein zum Zvwecke

der Waiſenpflege,
Verband Halle Thüringeen.

Protektor des Verbandes: der Kgl. w. zu Merſeburg
Herr Freiherr v. d. Recke, Ritter pp.

Bekanntmachung.
Das diesjährige große Sommerfeſt, beſtehend

aus gr. Vokal- und Jnſtrumental-Konzert, Jllumination des
geſamten Etabliſſements und gr. Brillant-Fenuerwerk, findet
Montag, den 2. Juli er. auf der Peißnitz ſtatt unter
gütiger Mitwirkung:

a) der Halleſchen Liedertafel, gegründet am 26. April 1834. Leitung:
Herr Liedermeiſter, Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich;

b) der geſamten Kapelle von Karl Henſchels Jnſtitut unter Leitung
des Kapellmeiſters Herrn H. Görlach;

e) der Pyrotechniker Herren Gebr. Pfeiffer, Halle Cröllwitz.
Jn dem Programm iſt u. a. das gr. Schlachtenpotpourri von

Saro mit Brillantfeuerwerk vorgeſehen.
Bei Eintritt der Dunkelheit: Prachtvolle Jllumination des

geſamten Etabliſſements.
Preiſe der Plätze: Terraſſe 1,50 Mk., Kolonnade 1, Mk.,

Gartenplatz 0,50 Mk. Programm 10 Pfg. Karten und Programme
im Vorverkauf ſind zu haben in den Hofmuſikalienhandlungen von
Heinrich Hothan und Reinhold Koch, ſowie an der
Abendkaſſe. Kaſſenöffnung 6 Uhr abends.

Um 722 Uhr wird vom Turm der Peißnitz eine Begrüßungs-
fanfare geblaſen. Offizieller Beginn des Feſtes präziſe 8 Uhr.

Unter Hinweis auf den Charakter der Veranſtaltung, ſowie auf
die Vornehmheit des außerordentlich reichhaltigen Programms
zeichnen mit der Bitte um recht rege Beteiligung.

Halle a. S., im Juni 1906.
Der Ehrenausschuss. Der Verbandsvorstand.

P. P.
Platze bestehendes

übergeben habe.

2

Hierwit mache ich die ergebene Anzeige, dass ich mein goit 54 Jahren am hiesigen

Konfitüren- und Schokoladen-Spezial-Geschäft
unter heutigem Datum meinem bisherigen Geschäftsführer Herrn Curt Ehrenberg

Für das mir während der langen Jahre in so reichem Masse geschenkte Vertrauen
dankend, bitte ich, es gütigst auf Herrn Ehrenberg übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
VA. Krantz WVachf., eInb.: M. Alb. Weese.

Haarfarbe,
ſchwarz, braun

und blond,
Haardunkelndes
Nußöl empfiehlt

Hax Rädler,

ich das unter der Firma A. Krantz Nachf. bestehende

aueh fernerhin 2u rechtfertigen und neu zu befestigen,
Um gütiges Wohlwollen bittend, zeichne

Halle a. S,, 1. Juli 1906.

P. P.
Hierdurch zeige ich ergebenst an, dass ich die Be-

wirtschaftung des Hotels

Rheifnischer Hof.
Kleine Brauhausstrasse 2, an der Ulrichskireche,
übernommen habe und werde ich bestrebt sein, alle mich be-
ehrenden wertgeschätzten Gäste in jeder Weise aufs beste
und solideste zu bedienen.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
B. Spanmier.

Hoteſ Rheinischer Hof, faſſe a. S,
Kl. Brauhausstraße 2, gegenüber der Ulrichskirche.

Bürgerlicher
Nittagstisch

0.85 u. 1.25 Mark.
Abendstamm 0.60.

l

immer
von I. 25 an.

4

Biere: Hiesiges u. echt Münchener etc.

Häusliche Trink-KurennMarienbacd. ten
Raben Insel.

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung)

Militär Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

F. Stade. [9197) E. Kurzhals.
An unſere Srüder in Deutſchland, Oeſterreich, der Schweiz

und in anderen ändern.
San Francisco, Kal., im Juni 1906.

Das entſetzliche Unglück, das am 18., 19. und 290. April
unſere Stadt heimſuchte, iſt der ganzen Welt bekannt. Erdbeben
und Feuer haben das größte Verderben über uns gebracht, das je
eine Stadt betroffen hat. Schwere Zeiten und harte Entbehrungen
ſtehen denen bevor, die Alles verloren haben und nun den Kampf
ums Daſein von neuem beginnen müſſen. Sicherlich wird ſich
der Notſtand in kurzer Zeit noch fühlbarer machen wie jetzt. Von
den 50 000 bis 60 000 Deutſchen San Franciscos verloren die
meiſten Alles. Etwa 130 deutſche Vereine und Geſellſchaften
retteten wenig von ihrer beweglichen Habe. Alle Vereins- und
Turnhallen und nicht weniger als 8 deutſche Kirchen ſind ein Raub
der Flammen geworden. Unſere 20 Geſangvereine beſitzen kein
Notenblatt, kein Jnſtrument mehr. Die Schuleinrichtungen der
deutſchen Kirchen, Freien und Turngemeinden, eine Anzahl von
Schaubühnen und mindeſtens ſechs umfangreiche Vereinsbüchereien
ſind gleichfalls vernichtet. Das Deutſche Hoſpital und das Deutſche
Altenheim, zwar beide wenig beſchädigt, ſind in ihrem Fort
beſtehen ſchwer gefährdet weil die Beiträge zu ihrer Unterhaltung
zu verſagen drohen. Für alle dieſe Verluſte iſt Erſatz und Hilfe
nötig. Der Deutſch-Amerikaniſche Verband von Kalifornien hat
unter Zuziehung der Konſuln des Deutſchen Reiches und Oeſter-
reichs, ſowie einer Anzahl von Mitbürgern einen Hilfsausſchuß
ernannt, um Gelder zur Linderung der Not zu ſammeln. Der
ſelbe verſpricht, alle einlaufenden Gaben gewiſſenhaft zu ver
walten, an die Notleidenden zu verteilen und darüber getreulich
Rechnung zu führen und abzulegen. Es bedarf kaum eines Hin
weiſes, daß die Deutſchen San Franciscos bei allen Gelegenheiten
ihren Zuſammenhang mit dem Kulturleben des alten Vater
landes aufrecht erhalten (zuletzt noch vor drei Monaten durch eine
prächtige MozartFeier) und ſtets ihre Anhänglichkeit durch be
trächtliche materielle Unterſtützungen bewieſen haben. Wir zwei-
feln nicht, daß unſere deutſchen Brüder in der ganzen Welt gern
den Notleidenden beiſtehen werden.

Gelder bitten wir an den Deutſchen Hilfsausſchuß z. H. des
Herrn Henry Brunner, Caſhier of the Central Truſt Co San
Francisco, Cal., zu ſenden.

Mit deutſchem Gruß und herzlichem Dank im voraus zeichnen
J. A. Franz Bopp, Kaiſerlich Deutſcher Konſul.

ildebrandt 8 Dr. VWitte,

T

c

Heilwäsgser u. Brunnensalze bei:

Fettleibigleit, Fettherz,Magen- und DarmlKatarrh,
Gioht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden.
Fettleber, Gallenleiden,Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, SKkrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
auolkerharnruhr, Rhaohitis,

Blasen- und. Nierensteine.
Mineralwasserhandlungen, Apotheken, DroguerienPErhältlich in

und der Marienbader Mineralwasser-Versendung, von letzterer
Broschüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724
Logierhaus und Familien-Haus Ha 9 enthal -3 Pension auf Grundlage

Post Gernrode am Harz Christlicher Hausordnung
ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohbl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Gästen behagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und Villa Walärrieden gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Ruhe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen Wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Magenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes zwischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sommer der
Verkehr durch Omnibus vermittelt wird. Möglichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagenthal

bei Gernrode am Harz- [5829
dr. med. Max Asch, Bacl Orb I. Spessart (Brieffach 44

Ambulatorium für Hlerzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelſe Untersuchung u. Behandlung. Austführliches im Prospekt (frei).
Literatur: Or. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.

Diamantkitt kittet dauerhaft
0Glas, Porzellan, Steingut, Moeer- Wildemann,

echaum, Marmor, Serpentin, Achat, beſuchter Luftkurort und geeignetes
Alabastor, Bernstein, à Fl. 50 4 bei Standquartierfür Touren im Ober

ApotheKer Benemann's

öffentliches Laboratorium für chemische und mikroskop. Untersuehung
Halle S., Mühlweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. fr. Dr. Witteapprob. Nahrupgewittelehemikqor, Vegreidigtor ächäwedianiter [8606

S harz. Jlluſtrierter Proſpekt mitA b in t en tze Bogen u. So sverzeichnis
Schmeerstrasse 26. S frei durch die Kur-Kommiſſion.

Unter höflicher Bezugnahme auf vorstehende Mitteilung zeige ſeh ergebenst an, dass

Konfitüren- und Schokoladen-Spezial-Geschäft
heute übernommen habe und unter eigenem Namen weiterfühbren werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch strengste Reellität und durch Führung
nur bester Waren bei villigsten Preison das der alten Firma so oft bewiesene Vertrauen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Curt Ehrenberg.

ad
bei Rudolstadt in Thäringen

an der Bahbnlinie-
Kerlin Halſo (Loipzig) München

Physikalisch diätetischo

oHeilanstalt o
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten.

Alle Heilfaktoren, Kleine Patientenzah,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt.Zad Wittekind.

rmMorgen Dienstag nachm. 4 Uhr nd M

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. zurück.

Entree 35 W t 1adie Bäſcte. ITO0). Bralnchweig,

Mittwoch, den 4. Juli Augenarzt,Gr. Steinstrasse 58. (9272

Bin bis Anfang August

verreist.
Es vertreten mich die Herren:

Dr. Frick, Königstrasse 93,
Dr. Kohlhardt, Martinsberg
Dr. Luther, Diakonissenhaus,

Dr. Graefe, Friedrichstrasse 17
(nur für Frauenkrankheiten).

Theaters zu Berlin. Dr. Witthauer.
Großer Facherfolg
silbetſeinegüttervoder“ Familiennachrichten.

ilberſteinsFlitterwochenSchwan in 3 Akten von Verlobt: Frl. Berta Kleine
R. sSchwarz Schauer mit Hrn. Lehrer Fritz

ar w.Hi rl. Marga von Chappuisar Zapfenſtreich mit Hrn. Rittmeiſter Ernſt
Parodie in 1 Akt von Busse. von Knobelsdorff Brerekenhoff
(Nach Beyerleins Original (Liegnitz-z. Zt. Wölfelsgrund,

bearbeitet.) Grafſchaft Glatz). Frl. Paul
Deumling mit Hrn. Gutsbeſitzer

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Brununenfeſt.
Apollo- Theater. 3

Direktion Gustay Poller.
Gastspieldesetropol-
Ensembles. Direktion: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich -Wilhelmſtädter

Frl. Anna Scharff mit Hrn.
Clemens Flämig (Eilenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Frhrn. von Cramm Rittergut
Nahrſtedt). Herrn Br. Richter
(Vorwerk Noitzſch). Hrn. Ober
leutnant Walter Boehm (Caſſel).
Hrn. Rektor Netz (Senftenberg).
Herrn Heino Vogel von Falcken
ſtein (Padrojen). Hrn. Dr. Geo
R. Olshauſen (Berlin).

Geſtorben: Hr. Pfarrer Eduard
Hammer (Wiſchwill). Hr. Ober
lehrer Karl Wernecke (GeraR.).
Hr. Gartengutsbeſitzer Wilhelm
Birke (Mockritz). Fr. Chriſtiane
Pfeiffer geb. Hildebrandt (Kem
berg). Fr. Minna Roſenbuſch
(Magdeburg). Fr. Henriette
r t gen Hoffmann Qurllen

Orſ)].

Otto Schmidt (Kunersdorf, Kreis

o. W. Trothe

Oels). Frl. Elſe Wedlich mit

Optisches Inmstitut,

Hrn. Rentier Richard Epner

Poſtſtraße

(Deſſau--Halenſee bei Berlin).

Gegründet 181

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks, Feldstecher,

Kompasse, Höhen-
messer, Schrittzähler,
Taschenthermometer,
Schutzklemmer ete.

Heute abend 7 Uhr entſchlief ſanft an Altersſchwäche
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der

Rentier Albert Wendenburg
im 85. Lebensjahre.

Um ſtille Fyilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen

Elisabeth Wendenburg geb. Günther.
Förderſtedt, am 30. Juni 1906.

Die Beerdigung findet Dientag nachmittag 5 Uhr ſtatt.

Todes Anzeige.
Sonnabend abend entſchlief ſanft nach längerem Leiden

unſere gute Mutter, Frau Oberpfarrer

Pauline Ahrendlts
geb. Hellwigim Alter von 63 Jahren.

Halle a. S., Sternſtr., den 2. Juli 1906.
Friedrich Ahrendts. Referendar, Leutn, d. R.
EFlisabeth Porseh geb. Ahrenädts.
Heinrich Ahrendts, Referendar.
Marie Ahrendts.
Hugo Porseh, Lehrer, Erfurt.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
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2. Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung 3. Juli 1006.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oberpräſident Dr. v. Boetticher

iſt mit dem geſtrigen 1. Juli aus ſeinem Amte und damit
aus dem Staatsdienſt überhaupt aus geſchieden. Er
wird noch einige Tage in Magdeburg bleiben, um dann nach
Naumburg, wo er Dechant des Domſtifts iſt, überzuſiedeln.
Sein Nachfolger, Oberpräſident Freiherr von Wil-
mowski, trifft bereits am heutigen Montag in Magde-
burg ein.

Die ſchon gemeldete Verleihung der Brillanten zum
Schwarzen Adler-Orden an den Scheidenden hat der
Kaiſer mit einem huldvollen Handſchreiben
begleitet, das folgendermaßen lautet:

Mein lieber Staatsminiſter v. Boetticherl Um Jhnen bei
Jhrem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt ein erneutes Zeichen
meiner Anerkennung und meines Wohlwollens zu geben, habe ich
Jhnen die Brillanten zum hohen Orden vom Schwarzen Adler ver-
liehen. Die Jnſignien werden Jhnen durch den Miniſter des
Jnnern zugehen. Jhr dankbarer und wohlaffektionierter König
Wilhelm R. Kiel, den 28. Juni 1906.

Herrn v. Boetticher ſind außerdem noch viele warm und
herzlich gehaltene Anerkennungs und Abſchiedsſchreiben zu
gegangen, u. a. vom preußiſchen Staatsminiſterium, ſowie
von den Handelskammern zu Magdeburg und Halberſtadt.
Er ſelbſt erläßt folgenden Dank an die Behörden und Be
wohner der in Sachſen:

„Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer allergnädigſt geruht haben,
mir die erbetene Entlaſſung aus dem königlichen Staatsdienſt zu
erteilen, ſcheide ich mit dem heutigen Tage aus den von mir be
kleideten Aemtern.

Die Zeit meiner Tätigkeit in der Provinz Sachſen iſt ausge
zeichnet durch das rückhaltloſe Entgegenkommen der Behörden und
Beamten, auf deren Mitwirkung und Unterſtützung ich angewieſen
war, ſowie durch das fortgeſetzt in geſteigertem Maße zutage ge
tretene Vertrauen der Körperſchaften, wie der
Bewohner des meiner Fürſorge übergebenen
Landesteils.

Eine überaus angenehme Erinnerung an dieſe
Zeit begleitet mich in den Ruheſtand; ſie wird mich ebenſowenig
verlaſſen wie die tiefem pfundene Dankbarkeit, zu
welcher mich jenes Entgegenkommen und Vertrauen verpflichtet hat.

Meine warme Erkenntlächkeit auszuſprechen, iſt mir ebenſo
Bedürfnis, wie der Ausdruck des Wunſches, daß Gott die mir zur
Heimat gewordene Provinz auch ferner in ſeinem Schutz halten,
die redliche Arbeit ihrer Angrhörigen mit reichem Erfolge ſegnen
und die Grundlagen ihrer Wohlfahrt: Gottesfurcht, Königstreue
und Pflichtbewußtſein ſtärken und befeſtigen wolle!

v. Boetticher, Staatsminiſter.

g. Canena (Saalkreis), 2. Juli. (Schulneubau,) Die Frage
eines Schulneubaues hat nunmehr greifbarere Geſtalt angenommen,
denn mit der Ausführung iſt begonnen und der Bau ſchreitet rüſtig
vorwärts. Das Gebäude wird ein zweiklaſſiges mit zwei Lehrer-
wohnungen. Die Fertigſtellung ſoll bis zum 15. Oktober erfolgen, ſo
daß nach Schluß der Herbſtferien die Schule eingeweiht werden kann.

g. Oſendorf (Saalkreis), 2. Juli. (Jnduſtrielles.) Die
Braunkohlenwerke der Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik hier wollen
ein weiteres Kohlenfeld, das nach Bruckdorf zu gelegen iſt, aufſchließen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 2. Juli. (Der Raps-
ſchnitt) hat in hieſigem Auengelände und verſchiedenen Feldmarken
begonnen. Die Ernte fällt befriedigend aus.

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. Juli. (Turneriſche s8.) Der hieſige
Turnvereixt „Germania“ feierte geſtern ſein 14jähriges Stiftungsfeſt.
Es fand durch den feſtlich geſchmückten Ort ein Umzug mit Muſik ſtatt,
an dein 27 Ehrendamen, der Geſang- und ältere Turnverein und die
Pereine Bruckdorf, Dieskau, Oſendorf, Lochau, Wehlitz, Zöſchen teil
nahmen. Auf der Feſtwieſe am Walde begann ſodann das Turnen.
Nach der Anzahl der erſtrittenen Punkte wurden die Preiſe verteilt,
die in einem goldenen, einem ſilbernen und zwölf Eichenkränzen be
ſtanden. Abends fand ein Ball ſtatt.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 2. Juli. (Tödlicher Stur z.) Auf
dem Bergwerk Alwiner Verein ſtürzte ein junger Schmied, welcher
Maſchinen zu ölen im Begriff war, aus einer Höhe von 20 Leiter
ſproſſen kopfüber dicht neben dem die Leiter haltenden Mann zu Boden.
Der Bedauernswerte erlitt ſolch ſchwere innere und äußere Verletzungen,
daß ſeine Ueberführung nach dem „Bergmannstroſt“ in Halle alsbald
erfolgen mußte. Leider ſoll der Tod bereits nach kurzer Zeit ein
getreten ſein

Alskeben a. S., 30. Juni. Verſchiedene s.) Zum Nach
folger des Oberpfarrers Fritz Daab an der Kirche St. Cäcilion hat der
Herzog von Anhalt als Patron den Pfarrer Martin Glosl aus

Deutſch bei Arendſee in der Altmark berufen, deſſen Großvater Prädikant
an der Kirche St. Gertrud hier war. Nachdem der uralte Gaſthof
„Zur preußiſchen Krone“ an der aufgehobenen Lüneburg-
Braunſchweiger Straße bei Beeſenlaublingen vollſtändig umgebaut und
neu eingerichtet iſt, wird der Betrieb, der viele Jahre eingeſtellt war,
am 1. Juli wieder eröffnet. Am 16. Juli wird ein Meldereiter-
Kommando vom 7. Küraſſier-Regiment, beſtehend aus einem
Offizier, zwei Unteroffizieren und 21 Mann mit 24 Pferden, hier auf
einen Tag Quartier nehmen.

er 1. Juli. (Die General- Kirchen und
Schülviſitation) im nördlichen Teile der Diözeſe Querfurt
hat geſtern begonnen und endigt am 9. Juli. Die mit dem Abend-
zuge eingetroffenen auswärtigen Mitglieder der Kommiſſion, Herr
Generalſuperintendent D. Holtzheuer-Magdeburg, Herr Superin-
tendent Strelow-Ermsleben und die Herren Paſtoren Meher-
Steglitz und Leſſer-Höhnſtedt, ſowie der Herr Oberkonſiſtorialrat
Dr. Koch aus Berlin, der nur an den erſten Tagen der General-
viſitation teilnimmt, und der Herr Konſiſtorialpräſident Glaſe
waldMagdeburg, wurden am Bahnhofe von den hieſigen Geiſt
lichen, dem Magiſtrate und dem Gemeindekirchenrate empfangen
und unter Glockengeläut in die mit Ehrenpforten, Guirlanden,
Kränzen und Flaggen geſchmückte Stadt nach ihren Wohnungen
im Hotel „Zum goldenen Stern“ geleitet. Daſelbſt wurden die
einzelnen Kommiſſionen für diel Generalviſitation gebildet.
Heute vormittag trafen die übrigen Mitglieder der
Kommiſſion und Herr Regierungspräſident von der Recke
aus Merſeburg ein und verſammelten ſich in der Aula der
Bürgerſchule. Von hier aus bewegte ſich der Feſtzug, an den
ſich eine Anzahl hieſiger Vereine anſchloß, durch die Kloſter- und
Tränkſtraße über den Marktplatz in die feſtlich geſchmückte Stadt
kirche. Jn den herrlich dekorierten Straßen bis zur Kirche bildeten
ſämtliche Schulkinder und die Schüler der Fortbildungsſchulen
Spalier. Um 10 Uhr begann der Feſtgottesdienſt, an dem ſich
die Gemeinde äußerſt zahlreich beteiligte. Die Liturgie hielt derHerr
Generalſuperintendent. Darauf ſang der Kirchengeſangverein
unter Leitung des Herrn Kantors Kuntze den Pſalm:
„Wo iſt mein Hirt?“ Dann folgte eine Anſprache des Herrn
Generalſuperintendenten und die von Herrn Superintendent Roſen-
thal- Querfurt gehaltene Feſtpredigt über Ev. Luk. 15. Nachdem
die Wötzelſche Stadtmuſikkapelle das „Niederländiſche Dankgebet“,
komponiert von Kremſer, zum Vortrage gebracht hatte, ſchloß Herr
Generalſuperintendent Holtzheuer eine Unterredung mit der kon-
firmierten Jugend an. Den Segen an die Gemeinde erteilte
ebenfalls der Herr Generalſuperintendent. Um 2 Uhr war
Nachmittags Gottesdienſt in der Stadtkirche. Hier hielt erſt der
Herr Generalſuperintendent eine Anſprache und darauf predigte
Herr Archidigakonus Gerloff. Jn dem um 5 Uhr begonnenen
Gottesdienſte in der Hoſpitalkirche hielt Herr Diakonus Hintze die
Predigt, die ebenfalls einer Anſprache des Herrn General-
ſuperintendenten folgte. Jn der Schloßkirche wird gegenwärtig
wegen größerer Reparaturen kein Gottesdienſt gehalten. Die
Schloßgemeinde beteiligte ſich an den Gottesdienſten in der Stadt
kirche. Abends um 7 Uhr fand unter Vorſitz des Herrn General
ſuperintendenten eine Sitzung des Gemeindekirchenrats ſtatt.

V Eisleben, 1. Juli. (Fahnenweihe.) Der hieſige Poſt
unterbeamtenverein, der 1900 gegründet iſt, veranſtaltete am heutigen
Tage im Garten des „Mansfelder Hofes“ das Feſt der Fahnenweihe.
Der eigentlichen Feier ging ſchon am Sonnabend eine Vorfeier voraus,
beſtehend in Jnſtrumental- und Geſangskonzert. Nachdem ſich im Laufe
des heutigen Vormittags die auswärtigen Vereine aus Hettſtedt, Sanger
hauſen, Roßla, Mansfeld, Oberröblingen, Halle, außerdem eine ganze
Anzahl Abordnungen von Vereinen und verſchiedene Eislebener Mili
tärvereine zahlreich eingefunden hatten, fand nachmittags 3 Uhr ein
Feſtzug ſtatt, der ſich vom Poſtamt durch die Hauptſtraßen nach dem
Feſtlokal bewegte. Hier wurde die Weihe der Fahne vollzogen Herr
Poſtdirektor Oßwald hielt die Weihrede. Nachmittags und abends kon
zertierte die Stadtkapelle aus Allſtedt. Den Schluß des Feſtes bildete
ein Feſtball.

Hettſtedt, 1. Juli. Hauptverſammlung des Ver
eins Mansfelder reichstreuer Berg- und Hütten-
le ute.) Zu Ehren der heute hier tagenden Hauptverſammlung des
Vereins, der zugleich ſein Jahresfeſt beging, hatte die Stadt reichen
Fahnenſchmuck angelegt. Nachmittags 3 Uhr fand von der „Krone“
aus ein Feſtzug nach dem Vereinslokale „Hohenzollernpark“ ſtatt, an
dem auch die ſtädtiſchen Körperſchaften teilnahmen. Jm Feſtſaal wurden
die zahlreichen Teilnehmer durch den Vorſitzenden Kamerad Krone-
Hettſtedt mit einem herzlichen „Glück auf“ begrüßt, worauf
die Tagesordnung erledigt wurde. Die Feſtſtellung der Mitglieder
zahl ergab, daß der Verein im letzten Vierteljahre um 50 Mitglieder
zugenommen hat, jetzt alſo rund 12 100 Mitglieder zählt, die in 74
Ortsgruppen vereinigt ſind. Auch im abgelaufenen Vereinsjahre ſind
verſchiedene Mitglieder für treu geleiſtete Dienſte durch Verleihung des
Allgemeinen Ehrenzeichens ausgezeichnet worden. Nach dem Kaſſenberichte
war eine Einnahme von 5238,10 Mk. zu verzeichnen, der eine Ausgabe
von 1037,88 Mk. gegenüberſtand Beſtand: 4200,22 Mk. Dem Kaſſierer

wurde Entlaſtung erteilt. Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder Kam. Krone-Gerbſtedt (1. Vorſitzender) und Fahrſteiger
Müller- Eisleben (ſtellvertretender Schriftführer) wurden wieder

Darauf hieß Bürgermeiſter Hopmann-Hettſtedt die
eilnehmer im Namen der Stadt willkommen. Der Antrag verſchiedener

Ortsgruppen, auch in ihren Ortſchaften Hauptverſammlungen abzuhalten,
wird auf die Tagesordnung der nächſten Vorſtandsſitzung geſetzt;
ſtatutengemäß können die Hauptverſammlungen nur in Hettſtedt, Eis-leben, Kloſtermansfeld und Helbra ſtattfinden. Landtagsabgeordneter

Amtmann Reinicke- Leimbach machte dann ausführliche Mitteilungen
über das neue Knappſchaftsgeſetz. Die nächſte Hauptverſammlung findet
im benachbarten Eisleben ſtatt.

W. Zeitz, 29. Juni. (Beim Baden ertrunken iſt geſtern
nachmittag in der Elſter ein junger Bäckergeſelle.

S Laucha a. U., 1. Juli. (Jubiläum.) Schuhmacher-
meiſter Hermann Lobenſtein beging geſtern ſein 50jähriges
Meiſterjubiläum. Er iſt 75 Jahre alt und, wenn auch gebrechlich,
ſo doch immer noch verhältnismäßig rüſtig.

S Nordhauſen, 30. Juni. (Nordhäuſer Kornhaus.)
Die Nordhäuſer Kornhaus-Genoſſenſchaft hielt geſtern nachmittag
hier im „Rieſenhauſe“ ihre 8. ordentliche Generalverſammlung
ab. Nach dem Geſchäftsberichte hat ſich das Kornhaus im letzten
Jahre in jeder Hinſicht in erfreulicher Weiſe weiter entwickelt.
Verluſte waren nicht zu verzeichnen. Der Umſatz bezifferte ſich
auf 297 504,8214 Zentner für 2 129 096,73 Mk. (gegen das
Vorjahr mehr 81 866 Ztr. für 181 479,86 Mk.). Der Genoſſen-
ſchaft traten 51 neue Mitglieder mit 687 Geſchäftsanteilen hei.
Es wurde ein Rein-Ueberſchuß von 22 287,99 Mk. erzielt. Zur
Lagerung von Futterartikeln und Düngemitteln wurde im letzten
Jahre am Weſtende des Hauptſpeichers ein neuer, zweiſtöckiger

Speicher erbaut. dDas Kornhaus ſoll und wird im Dienſte der
heimiſchen Landwirtſchaft in ſeinem Kreiſe die Zentralſtelle aller
wirtſchaftlichen und geſchäftlichen Angelegenheiten werden und ſein.
Die ausſcheidenden Vorſtands- und Aufſichtsratsmitglieder wurden
ſämtlich wiedergewählt.

W. Nordhauſen, 30. Juni. (Gaſtwirte und Bierpreiſe.)
Die hieſigen Gaſtwirte haben der „Nordhäuſer Zeitung“ zufolge in einer
geſtern nachmittag abgehaltenen Verſammlung eine Reſolution ange-
nommen, in der ſie erklären, daß es den Gaſtwirten nicht möglich iſt,
die infolge der Brauſteuerannahme beabſichtigte Bierpreiserhöhung
zu tragen ſie weiſen, da ihnen von ſeiten der Brauereien, welche außer
halb des Ringes liegen, das Bier zu dem jetzigen Preiſe angeboten
wird, jede Erhöhung zurück.

Wernigerode, 1. Juli. Kircheneinweihung.) Die
neue katholiſche Marienkirche, welche nach dem Plane des Geheimen
Baurats Güldenpfennig in Paderborn hier erbaut iſt, wurde heute ein
geweiht. Dem Stile nach iſt ſie eine romaniſche Baſilika. Weſtlich
werden die Seitenſchiffe durch zwei Türme abgeſchloſſen, die 28 Meter
hoch ſind und romaniſche Kreuze tragen.

W. Erfurt, 30. Juni. (Der deutſche Kanarienzüchter-
verein), deſſen Vorſitzender Redakteur Holzhauſen in Magdeburg iſt,
hält ſeine diesjährige Generalverſammlung im Auguſt in Erfurt ab.

W. Lützen, 30. Juni. (Ertrunken.) Hier ertrank in einem
Kohlenloche in der Nähe von Ragwitz ein 16jähriger Bäckerlehrling.
Sein Leichnam iſt bis jetzt noch nicht aufgefunden

O Liebenwerda, 1. Juli. (Blittzſchlag.) Bei dem vorgeſtrigen
Gewitter ſchlug der Blitz in die Kläberſche Windmühle in Pröſen
ein und richtete erheblichen Schaden an, zündete aber nicht. Der
Mühlenbeſitzer wurde die hohe Treppe herabgeſchleudert und blieb be
wußtlos liegen, erholte ſich aber bald wieder.

O Wittenberg, 2. Juli. (Kinder- und Erinnerungs-
feſt des Kriegervereins.) Der Kriegerverein feierte geſtern
den 40. Erinnerungstag an die Schlacht von Königgrätz und verband
damit eine Ehrung der Veteranen von 1866. Jm Feſtzuge marſchierten
außer den Vereinsmitgliedern 370 Kinder und 40 Veteranen. Am
Kriegerdenkmal wurde eine Anſprache durch den Vereinsvorſitzenden
Reinsberg gehalten, auch wurden hier die Veteranen mit einem
Strauß aus Eichenblättern und Roſen geſchmückt. Die Kinder ver-
gnügten ſich ſpäter in „Sichlers Garten“ mit Vogelſchießen und
verſchiedenen Spielen und traten beim Dunkelwerden mit Nachtlaternen
den Rückzug in die Stadt an.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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W. Duderſtadt, 30. Juni. (Unbekannie Frevler) haben
an den beiden Fiſchteichen in Ebergötzen nachts das Waſſer abgelaſſen
und den geſamten Fiſchbeſtand ausgeraubt. Die Maurer ſind hier
in eine Lohnbewegung eingetreten. Die Geſellen fordern eine
Erhöhung des Stundenlohnes von 32 auf 35 Pfg.

W. Suhl, 30. Juni. (Der thüringiſche Städtetag)
hat der „Dorfzeitung“ zufolge beſchloſſen, im nächſten Jahr in Nord
hauſen ſeine Verſammlung abzuhalten.

S VDeſſau, 1. Juli. Deutſcher Privatbeamten-
verein.) Hier fand heute im Hotel „Askania“ die Vertreter
verſammlung des Bezirksverbandes IV des Deutſchen Privat
Beamtenvereins in Magdeburg ſtatt. Die Verſammlung war von
allen Zweigvereinen der Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt
und der thüringiſchen Staaten beſchickt. Aus den Geſchäftsberichten
geht eine erfreuliche Weiterentwickelung des Vereins, der zur Zeit
ca. 21 000 Mitglieder umfaßt und ein Vermögen von ca. 11 Mill.
Mark beſitzt, hervor. Auch die Verſorgungskaſſen erfreuen ſich
großer Beliebtheit; ſo waren allein in der Penſions und Witwen
kaſſe im Vorjahre 18 703 Verſicherungen zu verzeichnen, während
in der Begräbniskaſſe und Krankenkaſſe des Vereins zuſammen
6455 Verſicherungen liefen. Die Kaſſenleiſtungen belaufen ſich
1905 in der Penſionskaſſe und Witwenkaſſe auf ca. 160 000 Mk.
Jahresrente, in der Begräbniskaſſe auf zuſammen 52 500 Mark,
und in der Krankenkaſſe auf 77 000 Mk. Sämmtliche Kaſſen beruhen
auf dem Prinzip der Gegenſeitigkeit, ſo daß aller Ueberſchuß den
Verſicherten wieder zukommt. Neben den Verſicherungskaſſen beſitzt
der Verein noch eine größere Zahl von Wohlfahrtseinrichtungen
(Waiſenſtiftung, bare Unterſtützung, zinsloſe Darlehen, Prämien-
vorſchüſſe, Rechtsſchutz uſw.), die allen Mitgliedern des Vereins
ohne Rückſicht auf Kaſſenbeteiligung zugute kommen und aus denen
im Vorjahre allein ca. 30 000 Mark an in Not geratene Mitglieder
gezahlt wurden. Der Deutſche Privatbeamtenverein gehört mit
zu den älteſten Organiſationen und feiert am Schluß dieſes Jahres
das 25jährige Jubiläum ſeines Beſtehens.

Zerbſt, 1. Juli. (Die Feier des hundert-
jährigen Beſtehens) begeht die hieſige Herzogliche höhere
Töchterſchule in feierlicher Weiſe. Für das Feſt, das heute mit
der Begrüßung der Gäſte und muſialiſchen Darbietungen ſeinen
Anfang genommen hat, ſind drei Tage feſtgeſetzt worden, und zwar
wie folgt: Montag: vormittags Feſtaktus in der Aula der Schnule,
nachmittags Feſteſſen, abends Aufführungen und Tanz der
Schülerinnen; Dienstag: vormittags Feier für die jetzigen
Schülerinnen, Schmückung der Gräber der verſtorbenen Lehrerinnen
und Lehrer, nachmittags „Blumenfeſt“. Zu dem Feſteſſen haben
ſich allein 380 Perſonen gemeldet, darunter nur 75 Herren.
Anläßlich des Jubiläums iſt die Schule mit zwei Stipendien
bedacht worden. Die Stadt Zerbſt hat auf die Dauer von
50 Jahren ein Stipendium in Höhe von 50 Mark pro Jahr zur
linterſtützung bedürftiger und würdiger Schülerinnen, die ſich dem
wiſſenſchaftlichen oder gewerblichen Lehrerinnenberuf widmen
wollen, errichtet; die früheren Schülerinnen der
Schule haben dem Direktor eine Jubiläumsgabe im
Betrage von 4855 Mk. überreicht, die zur Unterſtützung bedürftiger
und würdiger Schülerinnen kommender Jahre nach Ermeſſen des
jeweiligen Direktors und des Lehrerkollegiums Verwendung finden
ſoll. Erwähnt ſei noch, daß die Herzogliche höhere Töchterſchule
im Jahre 1806 vom Fürſten Leopold Friedrich Franz, der auch das
hieſige Gymnaſium (Francisceum) begründet hat, ins Leben ge
rufen worden iſt. Der erſte Unterricht wurde in Ermangelung
anderer verfügbarer Räume in vier Zimmern des fürſtlichen
Schloſſes erteilt.

W. Eiſenach, 30. Juni. (Das Johannistal.) Die
Eiſenacher Blätter berichten Als Ergebnis der geſtrigen Konferenz
der Vertreter der Regierung und der Stadt Eiſenach
kann vorläufig feſtgeſtellt werden, daß der Staat alles Gelände
links vom Wege im vorderen und hinteren Johannistale als unver
käuflich und unbebaubar zurückhält und nur das rechts vom Wege
gelegene Wieſengelände einem Finanzkonſortium zum Preiſe von
400 000 Mk. überläßt. Dieſe Vereinbarung unterliegt noch der
Genehmigung des Landtages, auch bleibt abzuwarten, ob das Finanz
konſortium ſein Angebot aufrecht erhält.

S Eiſenach, 1. Juli. (Kurbad.) Am kommenden Sonntag
wird das neue Kurbad unter Teilnahme des Großherzogs, der
Behörden und Vertreter der thüringiſchen Regierungen in feierlicher
Weiſe eröffnet werden. Die nach dem Entwurf des Architekten
H. Bollert-Dresden ausgeführte Trink- und Wand elhalle iſt
bis auf die gärtneriſchen Anlagen fertiggeſtellt. Der 65 Meter lange
Bau gliedert ſich in einen 15 Meter hohen Mittelbau und zwei etwas
niedrigere Seitenpavillons, welche mit dem erſteren durch Hallen verbunden
und ſämtlich kuppelartig gewölbt ſind. Das hufeiſenförmig geſtaltete
Bauwerk, das durch Säulen und eine reiche Architektur ausgezeichnet iſt,
hat nach der Straßenfront acht ſchmucke Läden und öffnet ſich nach der
Gartenſeite zu in acht großen Rundbogen. Die QOuellabgabe erfolgt
im Mittelbau, wo in zwei Glasballons das heilkräftige Waſſer empor
quillt. Das ganze Gebäude hat nur einen, allerdings hier recht
übel vermerkten Fehler: ſeine auf 60 000 Mk. veranſchlagte
Bauſumme iſt um mehr als 40000 Mk. überſchritten worden. Ueber
das Wichtigſte bei unſerem neuen Kurbad, über die Heilkraft
der Quelle, äußert ſich ein hieſiger Arzt folgendermaßen Die
Wirkung bei der Trinkkur entfaltet ſich bei verhältnismäßig
geringer Menge nicht über 3 bis 8 Zentelliter täglich in 2 bis
3 Portionen genoſſen. Der Geſchmack iſt der Zuſammenſetzung ent
ſprechend leicht ſalzig, prickelnd, ſpäter etwas bitter, aber niemals
un angenehm. Das Waſſer kommt bei Stoffwechſelkrankheiten, wie
Fettſucht, Gicht, Harnſäure- und Phosphatdiätheſe, chroniſchem
Rheumatismus, ferner bei Nierengries, Gallenkonkrementen und bei
darniederliegender Verdauung, bei Bleichſüchtigen, Nervenleidenden und beihabitueller Serſepſung Lebererkrankungen, chroniſchen Frauenkrankheiten

und Hämorrhoiden mit Erfolg zur Anwendung.
W. Weimar, 30. Juni. (Ernennung.) Der Kammerguts

pächter Oberamtmann Walter Graneß zu Schöndorf iſt zum Jnſpektor
des Großherzoglichen Geſtüts zu Allſtedt ernannt worden.

W. Gotha, 30. Juni. (Jn einem Teiche) bei dem Dorfe
Hauſen iſt die 12 jährige Tochter des Zimmermannes Böh m aus
Hauſen ertrunken,

W. Großtabarz, 30. Juni. (Schwer verunglückt.) Der
achtjährige Knabe Oſchmann wollte, während er auf einer Fuhre Stroh
ſaß, von einem Baume Kaſtanien pflücken er hielt den Aſt feſt und
da der Wagen weiterfuhr, fiel er ſo unglücklich mit dem Kopf auf diee de er bewußtlos liegen blieb. An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt.

W. Rudolſtadt, 30. Juni. (Acht-Uhr-Ladenſchluß.)
Auf Antrag ſeitens der beteiligten gewerblichen Kreiſe iſt durch das
Miniſterium für den Bereich der Stadt Rudolſtadt angeordnet, daß die
offenen Verkaufsſtellen in allen Geſchäften, die nicht der Nahrungs
mittelbranche angehören, von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens für
den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen.

W. Hermsdorf (Sachſ.Anh.), 30. Juni. (Sturm und Hagel.)

en Sag ſie wurden viele Fenſterſcheiben in
hieſigen Porzellanfabrik allein
dorf wurde der 70 Jahre alte

W. Arnſtadt, 30. Juli. (Der Verein der Getreide,
Futter- und Düngemittelhändler), ſowie der Mühlen
intereſſenten Mitteldeutſchlands hielt geſtern vormittag eine Ver
ſammlung hier ab. Dr. Schmidt referierte über die Konferenz der
mitteldeutſchen Handelskammern in Nordhauſen. Um die Rechtsfähig
keit des Vereins zu erwerben, mußten die Statuten weſentliche Aende
rungen erfahren, die heute von der Verſammlung u n wurden.
Der Jahresbeitrag wurde auf 10 Mk. feſtgeſetzt. Nach Erledigung
verſchiedener geſchäftlicher Mitteilungen hielt Profeſſor Dr. Ruhland
einen Vortrag über die Normaltype beim Handel.

W. Gera, 30. Juni. (Beſtrafter Unmenſch.) Vor dem
n Schwurgericht hatte ſich geſtern der Maurer Paul Albin
Zehm ausverantworten. Er wird beſchuldigt, das 18/, Jahre alte, außereheliche
Kind ſeiner Schweſter, das ſich bei ihm in Pflege befand, mißhandelt
und eine Wand geworfen zu haben, ſo daß es an den Folgen
eines Schädelbruches ſtarb. Das Urteil lautete auf drei Jahre Zucht
haus und ſechs Jahre Ehrverluſt.

W. Saalfeld, 30. Juni. (Selbſtmordoder Verbrechen
Ein weiblicher Leichnam wurde geſtern nachmittag 2 Uhr in der Nähe
des ſtädtiſchen Waſſerwerkes mit zuſammengebundenen
Füßen aus der Saale gezogen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Profeſſor Dr. phil.

Adolf Bauer in Graz, der als Nachfolger Ulrich
Wilckens nach Halle berufen war, wird, wie wir erfahren,
dieſem Rufe keine Folge leiſten. Es ſoll nunmehr Pro-
feſſor Dr. Ernſt von Stern in Odeſſa für die Pro-
r der alten Geſchichte in Halle in Ausſicht genommen
ein.

x

he. Hochſchulnachrichten. Den 60. Geburtstag feiert am 2. Juli
Profeſſor Dr. med. Paul von Bruns in T übingen, einer der
berühmteſten CEhirurgen des Deutſchen Reiches, der nicht zum geringſten
Teil mit dazu beigetragen hat, daß die deutſche Medizin, ſpeziell die
deutſche Chirürgie, einen ſo vorzüglichen Klang ihres Ruhmes im Aus
lande hat. Paul von Bruns iſt als Sohn des 1883 verſtorbenen
berühmten Laryngochirurgen Profeſſor Viktor von Bruns in Tübingen
geboren, erhielt ſeine Ausbildung an den Univerſitäten Tübingen und
Berlin und erhielt 1875 die venia legendi an der Tübinger Univerſität
und 1877 ein Extraordinariat. Als im Frühjahr 1882 ſein Vater
wegen ſchwerer Krankheit ſein Lehramt niederlegte, wurde er auf den
freigewordenen Lehrſtuhl der Chirurgie berufen und zum ordentlichen
Profeſſor und Direktor der chirurgiſchen Klinik der Tübinger Hochſchule
ernannt. Wie wir hören, iſt der Phyſikus Dr. med. E. H. Theodor
Lochte in Hamburg als Kreisarzt für Göttingen (Stadt und
Landkreis) und als außerordentlicher Profeſſor für gerichtliche
Medizin an der Univerſität Göttingen an Stelle des am 13. März 1906
verſtorbenen a. o. Prof. Dr. Paul Stolper in Ausſicht genommen.
Jn der evangeliſchtheologiſchen Fakultät der Breslauer Univerſität
führt ſich am 14. Juli der Paſtor an St. Bernhardin daſelbſt Lie.
theol. et Dr. phil. Martin Schian als Privatdozent ein. Geboren
iſt er 1869 zu Liegnitz. Wie der „Hochſch.-Korr.“ aus Göttingen
gemeldet wird, iſt der Privatdozent und erſte Aſſiſtent am zoologiſch
zootomiſchen Jnſtitut der Göttinger Univerſität, Prof. Dr. phil.
Ludwig Rhumbler als Profeſſor der Zoologie an die Kgl. Forſt
akademie in Münden berufen worden. Er ſoll Prof. Dr. Richard
Heymons erſetzen, der an die Berliner Univerſität überſiedelt.
Dr. Rhumbler iſt 1864 zu Frankfurt a. M. geboren. Bei der Ab
teilung für Chemie und Hüttenkunde an der Berliner Techniſchen
Hochſchule iſt der ſtändige Mitarbeiter am Kgl. Materialprüfungsamt
Dr. phil. Willy Hin richſen als Privatdozent für allgemeine Chemie
zugelaſſen worden. Dr. Hinrichſen gehörte bisher dem Lehrkörper derAachener Techniſchen Hochſchule als rſpotoogent an. Den Archivaren

Dr. phil. Emil Theuner in Münſter i. W., Dr. phil. Otto
Redlich in Düſſeldorf und Dr. phil. Georg Liebe in
Magdeburg iſt der Charakter als Archivrat verliehen worden.

W. London, 1. Juli. Der „Times“ zufolge iſt der Erfinder des
Kehlkopfſpiegels, Manuel Carcia, im Alter von
101 Jahren hier geſtorben.

Leipzig, 1. Juli. Eine neue Bühnenbearbeitung
von Goethes „Fauſt“ von dem Leipziger Univerſitätsprofeſſor
Dr. Georg Witkowski wird Anfang November im Leipziger Stadt
theater in Szene gehen.

en 50 zertrümmert. Jn Rüder

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Heinrich Bolte zu Bandau

im Kreiſe Salzwedel der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern, dem Privatmann Friedrich Wichmann zu
Oſterburg, den Schafmeiſtern Heinrich Behrends zu Bülſtringen im
Kreiſe Neuhaldensleben und Friedrich Wackermann zu Brücken im
Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte iſt eingetragen: Rechtsanwalt Leyde in Greußen bei
dem Landgericht in Erfurt.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Emeritierung
ihres Jnhabers wird die erſte Pfarrſtelle zu Giebichenſtein
Halle, Diözeſe Halle Land II, am 1. Oktober 1906 frei. Dieſelbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben
freier Wohnung) ein Einkommen von ca. 7680 Mk. Hiervon iſt acht
Jahre lang eine Pfründenabgabe von jährlich 2112 Mk. zu entrichten.
Zur Parochie gehören zwei Kirchen. Der Pfarrer ſo verpflichtet
werden, in die Abtrennung der Gemeinde Eröllwitz ohne Anſpruch auf
Entſchädigung für etwa von dort herkommende Einkünfte zu willigen.
Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Da das Ein
kommen neben freier Wohnung 5400 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein
Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſtjahren zu berufen. Der Pfarrer
Dr. Plattzhoff, bisher in Gartrop, Kreis Ruhrort, iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Weißenſee ernannt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt, 1. Juli. Mariendorfer

Hürdenrennen. Preis 2300 Mk. Diſt. 3200 w. Gebr. Niemetzs
„Tomate“ (Ellwood) 1. „Bluebell“ 2. „Ladziza“ 3. Palmen-
Jagdrennen. Ehrenpreis und 2300 Mk. Diſt. 3500 m. Hrn.
K. v. Tapper Laskis „Mumcklas“ (Lt. v. Raven) 1. „Dank
wart“ 2. „Zeremonienmeiſter“ 3. Tot.: 22: 10. Pl. 30, 24: 10.
Germania. Pr. 8000 Mk. Jagdrennen. Diſt. 5000 m. Hrn.
Kieperts „Saphora“ (Charvat) 1. „Mandatar“ 2. „Salome II“ 3.
Tot. 65: 10. Pl. 56, 50: 20. See-Jagdrennen. Ehrenpr.
und 3000 Mk. Diſt. 5000 m. Hrn. F. A. v. Goßlers „Le Mioche“
Geſ.) 1. „Sven Hedin“ 2. „Nachtwandler“ 3. „Andreas“ F 3.

hlenbeſitzer Göthe vom Blitz erſchlagen.

ößnitz wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu

32:20. Preis von Großbeeren. Ehrenpreis und 2500 Mk.
Diſt. 4000 w. Hrn. v. Wietlows „Galindo“ (Beſ.) 1. „Ekliptik“ 2.
„Falkenherz“ 3. Tot.: 46: 10. Pl. 32, 24: 10. Kinder
Rennen 1500 Mk.. Diſt, 1200 m. Hrn. A. Kaſtens „Wagner“

1. „Lizzi“ 2. „Spes“ 3. Tot.: 19: 10. P. 24,
Hannover, 1. Juli. Der große Preis von Hannover

im Werte von 15 000 Mk. endete heute in eine ſchwere Niederlage von
Freiherrn v. Oppenheims „Real Scotch“ und Herrn Weinbergs „Ignis“,
deſſen Bürde zu hoch war. Den Sieg riß der Graditzer „Jauchzer“ an
ſich, der ganz leicht „Calabash“ und „Real Scotch“ abfertigte. Vierter
und letzter wurde „Jgnis“. Gute Qualitäten müſſen in „Aca“ ſtecken,
die im HarzburgRennen Zweijährige wie „Deſir“ und „Kevelager“ in

den Staub ſtreckte.
W. Berlin, 2. Juli. Bei den internationalen Flieger

radrennen in Steglitz-Berlin ſiegte Ellegaard, Zweiter der
Franzoſe Friol, Dritter der Amerikaner Kramer. Beim Rennen um
den Preis der Mark Brandenburg ſtürzte Günther infolge Rad
defektes. Er wurde ziemlich ſchwer verletzt und bewußtlos von
der Bahn getragen.

W. Leipzig, 2. Juli. Bei dem 100 km-- Rennen um den
Preis von Leipzig ſtürzte geſtern Robl über den einen Achſenbruch
erleidenden Motor Contenets. Er zog ſich einen Knöchelbruch und
eine Stirnbandverletzung zu und wurde ins Krankenhaus gebracht.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
„Lindenheim“, Kurpenſion nach Schwarzwälder Muſter

in Ober-Hambach bei Heppenheim a. d. Bergſtraße. Der
in Darmſtadt vor drei Jahren gegründete gemeinnützige Verein
zur Vermittelung von Land und Kuraufenthalt, deſſen neues
Verzeichnis der Sommerwohnungen im Odenwald und Vogelsberg
vor kurzem erſchienen iſt, hat ſein diesjähriges Aner
kennungsdiplom dem Beſitzer der Kurpenſion „Linden-
heim“ verliehen. Das „Lindenheim“ zu Ober-Hambach, das am
10. Juni 1906 eröffnet worden iſt, eignet ſich ſeiner Lage nach
ganz beſonders zu längerem Familiengaufenthalt. Von
Heppenheim a. d. Bergſtraße aus in kurzer Wagenfahrt bequem
zu erreichen, bietet das wald und wieſenreiche, abgeſchloſſene
OberHambacher Tälchen einen ſtillen, reizenden Winkel für Er-
holungsbedürftige, Als erſter Verſuch, Kurpenſionen nach Schwarz-
wälder Muſter im Odenwald einzubürgern, verdient die Gründung
des „Lindenheims“ lobende Erwähnung, da gerade nach ſolchen
nahe gelegenen, einfachen und doch modernen Anſprüchen ge-
nügenden Kurpenſionen rege Nachfrage beſteht. Wir wünſchen
dem neuen Unternehmen beſten Erfolg

Bad Nauheim. Bis zum 28. Juni 1906 ſind 13 252 Kur-
gäſte angekommen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz Mittwoch, den 4. Juli vorm. 10 Uhr:

Beichte und hl. Abendmahl Paſtor Nietſchmann.
Johanneskirche: Mittwoch den 4. Juli, abends 81 Uhr:

Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.
„„Laurentiuskirche: Dienstag, den 3. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
ne St. Stephanus Dienstag den 3. Juli, abends

8 Uhr. Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 4. Juli, abends
M g. helliunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

einhof.
St. Pauluskirche: Mittwoch, den 4. Juli, abends 81 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 4. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 3. Juli,
abends 8 Bibelſtunde Pred. M. Stemmler. Jedermann
herzlich willkommen. gree„JFJ J. «S S SeeFremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Muſeumsdir. Dr. v. Rabenau aus
Görlitz. Muſikdir. Fr. Lucke aus Wolmirſtedt. Rentner Ferd. Domnök
aus Kuntzendorf. Kammerherr E. Frhr. v. Wangenheim aus Brüheim.
Aerzte: Dr. v. Dobieſen u. Gem. aus Moskau, G. Ticke u. Gem.
aus Chikago, Dr. Pape u. Gem. aus Hartenſtein, Dr. Ballin aus
Deſſau, Dr. Bombach u. Gem. aus Domnitzſch. Kaiſerl. Gouverneur
Dr. Solf u. Diener aus Samoa. Fabrikbeſitzer: M. Sislaff aus
Berlin, Dr. F. Meyer aus Tangermünde. Landwirtſch.-Konſolent
F. Rebhold aus München. Geſchäftsführer H. Grothe aus Bühl.
Obſt- und Gartenlanddir. H. Folger aus Würzburg. Dir. E. Drang-
meiſter n. Sohn u. Tochter aus Roßlau. Rentiere Frau B. Schülke
aus Salzwedel. Rechtsanwalt Dr. Heye, Rittergutsbeſ. E. Haup,
Obering. H. Kohn, ſämtlich aus Berlin. Oberſtabsarzt Nitze u. Gem.
aus Gr.Lichterfelde. Redakteur Dr. Röhrs aus Friedenau. Ober
amtmann H. Lüttich aus Roßleben. Amtsgerichtsräte: Rohland aus
Erfurt, Lewin u. Gem. aus Magdeburg. Dr. Friedrich aus Magde
burg. Kom.-Rat H. du Roi aus Braunſchweig. Generalltn. Excell.
Röhl aus Halle. L. Robinſon aus Amerika. Reg. Referendar H. Nicolai
aus Breslau. Geh. Rat Hartung u. Gem. aus Wilmersdorf.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Frhr. v. Minnigerode
aus Blankenburg. Reg.- und Forſtrat Deckert u. Gem. aus Hannover.
Dir. Dr. v. Peters aus Friedberg. Garteninſp. Wiedemaier aus Ham
burg. Dr. phil. Herzberg aus Arendſee. Architekt Landsmann aus
Magdeburg. Frau Paſtor Arps aus Miechowitz. Paſtor Cörſſou aus
Jtalien. Elektrotechniker Mohs aus Frankfurt a. M. Landſchafts
gärtnereibeſ. Kelle aus Körbelitz. Uhrmacher Heckel aus Halle a. S.
Rendant Fritzſche aus Blankenburg. Malerin Frl. Meyer aus Köslin.
Lehrerinnen Nilſon aus Helſingfors, Rammann aus Aſtrachan. Rentier
Roth u. Gem. aus Alsleben a. S. Frau Flitner aus Weißenfels.
Frau Gloel aus Schnarsleben. Frau Superintendent Palmie u. Tochter

aus Oſterburg. Kaufleute: Ziemann aus Berlin, Arps aus Leipzig,
Timmel aus Dresden, Pfeiffer u. Gem. aus Gera, Simmer aus Coblenz,
Binder aus Schierben.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Magen-Darmkranukheiten der Säuglinge bewährt ſich
ſeit mehr als 20 Jahren die Ernährung mit Kufekes Kindermehl mit
oder ohne Zuſatz von Kuhmilch. Da es leicht verdaulich iſt und einen
ſchlechten Nährboden für die Krankheitsſtoffe darbietet, wird es auch
vom erkrankten MagenDarmkanal gut aufgenommen und beſchränkt
die abnormen Gärungsvorgänge, ſodaß der Katarrh oft ohne weitere
Medikamente in Heilung übergeht. Bei Brechdurchfall iſt Kufekes
Kindermehl ohne Milch oft das einzige nicht erbrochene Nahrungs
mittel und genügt die KufekeWaſſer-Suppe auch zugleich der An
forderung, dem Körper reichliche Mengen von Flüſſigkeit zuzuführen.Das jüngſte Gewitter iſt namentlich im Altenburger Hochlande hart Tot. 21: 10. Pl. 29, 32: 20. Preis von Grün a u. 3000 Mk. Bei leichteren r Darmkrankheiten kann man auch Kufſekes

aufgetreten. Durch den Hagel und wolkenbruchartigen Regen wurde in Hürdenrennen. Diſt. 3200 m. Hrn. E. v. Krackers „Paddy“ Kindermehl mit Milch geben, wenn der Milchzuſatz den Katarrh nicht
manchen Gegenden die Ernte faſt vollſtändig vernichtet. Durch die (Baſtian) 1. „Sturm“ 2. „Selano“ 3. Tot. 36: 10. Pf. 30, 28,

Der grosse Saison-

Ausverkauf bat begonnen
und bietet in allen
Abteilungen die grössten

Vorteil
M. Schneider

Halle a. S., Leipzigerstrasse 94.
M Während des ganzen Ausverkauf Rabattmarken auf alle Artikel. T

verſchlimmert. (916

(9221
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vorm. Rich. Schröder,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Gegründet 1830. Fernruf 947.
1 wehr, vernickelter Lauf,

Länge ca. 80 cm, Gewicht
1.8 Kg, Cal. 42 mm 8,50 Mk.Nußholzſchaft, pol.,vern. Garnitur,
Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 om, Gewicht ca. 1 .9 Kg,

Cal. 4 mm 1,50ebenſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 emw,
Gewicht 2.1 kg, Cal. 4
5 und 6 mmLauf ca. 100 em lang, star.
Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 Kg, Cal. 42 mm 1 „50 9

exira stark, mit SchweizerSochäftung, Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg,
in Cal, 42, 5 und 6/2 mm, 22,00,

28,00 und 32,00 Mk. (9225

Automatische Luftbüchse
mit Geldeinwurf, scharfer, sicherer Schuß
ohne Geräuſch, Länge ca. 105 cm, Ge-
wicht 284 Kg, unentbehrlich für Wirte,

Caliber 4 mm 38,50

15,00

Bügelspanner, Lauf und Verſchluß bdrüniert,
Sahraubvisier und Korn mit Neusilberpunkt,
vern. Garnitur, Länge 105 cm, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4 u. 6 mm 42.50 Mk.

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Steinbrüche.
Langjähriger, praktiſch erfahrener
Steinbruch-Verwalter,

mit maſchinellen Anlagen u. Dampf-
bohrungen vertraut, übernimmt Werk
und Pflaſterſteinbrüche in Akkord und
beſorgt tüchtige Steinbrecher. [9187

Offert. unt. A. M. 100 haupt-
poſtlagernd Dresden-A. erbeten.

Latt licht für alle gewerblichen Betriebe liefern die Dynamos,
Elektromotoren und Transformatoren der

Felten Gullledume-Iahmeverwerke H.-C,

Zweigniederlassung Halle a. S.

Naumhurger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.

auf 12 festgestellt, und es wird demnach der Dividendenschein Nr.
MK. 36, der Aktien von Mk. 1200 mit Mk. 144 am 1.

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt
und der Credit- und Spar-Bank,

eingelöst werden.

In den Autsichterat wurden

in Halle a. S. bei Herrn Reinhold Steckner.
in Naumburg a. S. im Bureau der Gesellschaft

Herr Stadtrat Curt
Hermann Schoenheinz in Erfurt neu gewäblt.

Naumburg a. S., am 29. Juni 1906.

Rittergutskauf.
Für hochgeſtellte Perſönlichkeit

wird ein Gut von 3000 Morgen
und darüber gegen Auszahlung
des ganzen Kaufpreiſes geſucht.
Offerten nur direkt vom Beſitzer
bef. unter A. X. 236 Daube
C Co., Berlin W. s Leipziger-
ſtraße 26. (9180

Sofort zu zedieren
an ein. Bahnſ., nur ca. 10 Min.
Wagenf. von c. Großſtadt im Königr.
Sachſen gel., e. nachweisb. hochrent.

Stadtguts pachtung
nit Brennerei; Pachtd. b. 1. 4. 1912,

enth. da. 780 Morg., davon
ca. 700 Morg. Acker, Reſt gt. Wieſen,
ſchön. Wohnh., maſſ. Geb. m.
gew. Stallng. bedeut. Milchv.
tägl. ca. 4—-500 Ltr. à 14 Pfg. ab
Stall, inkl. leb. u. tot. Jnv. Zur
Uebernahm. ſind 120 000 Mk. er

Näh. Ausk. ert. unteron 1367 Wilh. Hennig
Co. Deſſau [(9179

an SelbſtkäuferRitter gut zu verkaufen.
Ueber 150 ha in der goldenen Aue,
beſter Boden, alter, zgeſchichtlich
intereſſanter Beſitz, maſſiv. Schloß
mit großem Park, noch mehrere
Jahre verpachtet. Anfragen unter
T. g. 934 befördert die Exped.
dieſer Zeitung.

Trockenſchnitzel
(Syſtem Sperber) hat in jedem
beliebigen Quantum abzugeben

Zuckerfabrik
zu Proſigk (Anhalt).

Ein Pferd,
für Laſtfuhrwerk geeignet, Ver-
hältniſſe halber zu verkaufen.

Vohland, Eilenburg.

Jaehnert wieder und Herr

August er.

Debet. Gewinn- und Verlust Conto am 31. März 1906. Credit.
e m e e mVerwaltungskosten 50 405. 53 Vortrag vom Vorjabre 28 359 137

Zinsen, Provisionen etc. 4 70 893.34 121 298 87 Gewinn von sämtlichen Conten 854 367 63
Erneuerung und Unterbaltung 199 892 55
Amortisationen und Abschreibungen 287 557 07
Bilanz, Reingewinn 273 978 51en 757Aktiva. Bilanz am 31. März 1906. Passiva.Z m m üvGvG,ARROWoOÜmICTaaaamaeeen mGrundstücke A. 1562 666 100 ſAktienkapita] A. 1 440 000 00
Kohlen in der Erde 1 188 464 62 Reservefopds 775 000 00
Grubenbau und Grubenbabn 165 000 00 Awortisationsfonds 150 000 00
Pisenbahnanlage 268 000 (00 Anleihe 844 000 (00Gebäude 874 000 00 Hypotheken 200 000 00Schwoelereianlage 290 000 (00 Unterstützungsfonds 35 131 60
Maschinen 574 000 00 Delcredere 12 192 17Plektrizitäts-Anlagen 286 000 (00 Sparkasse 20 987 35
Drabtseilbahn 144 000 (00 Anleihezinsen 9 160 00Kettenbahnen 125 000 (00 Dividenden, noch nicht abgehoben 1 479 (00
Wasserleitungen 28 000 (00 Räckständige Kohlenkaufgelder 130 905 78
Utensilien 68 000 (00 Conto- Corrent 247 525 26Effekten 40 587 50 Gewinn- und Verlust, Reingewinn 273 978 51
Waren und Materialien 55 950 00
Debitoren 167 334 74Kasse 13 357 81M. 4 440 360 67 A. 4 440 360 67Nach Besehluss der heutigen Generalversawmluvg ist die Dividende für das Jahr 1905/1906

8 der Aktien von Mk. 300 wit

Stadtrat
9204

Vaumburger Braunkohlen-Aktien- Gesellschaft.
Mann. Meissner.

T

Beeaubehörden
etriobhe aller Art

verwenden mit Vorteil und
Prsparnis an Zeit und Geld

ahnanlagen
auzüge
aulokomotiven

Arthur Koppel

A. G.Leiprig, Georgiring 19,
Telephon 1550.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Faſt neuer Jagdwagen ſteht
preiswert zu verkaufen 9188
Hall. Tatterſall, Merſeburgerſtr. 1 12a.

Walter Unhlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Teſching, s mmw, gedämpfterKnall, Länge

74 em, eingeſchoſſen. 6,00 Mk.
ebenſo, 90 em lang, 5 mm 7,50

100 nLauf zum Aüuftlappen 8,50
90 em,oder 9 mm 0,50

Lauf zum Aufklappen 105 em,

6 oder 9 wm 3,50Warnant-Teſching, Ia.dasſelbe mit Piſtolenſchaft und

Riemenbügel 5,50Warnant-Teſchiug, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm
1,50 Mk., 100 Kugelpatronen, 3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.
100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm

3,20 Mk.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit-

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

verſende gratis und frei. )226

Joſſ- ſ. Veinanen

Georg Otto Schneider.
Frei-
1315.

Leipzig, Eutritzſcherſtr.

ladebahnhof). Tel.
e

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

G. H. Fischer, 8anbgesehäft,
Poststrasse 12,Eingang Albert pehuesirasse, corrs

empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen
An- und Verkauf von Wertpapieren etc.

Kostenfreie Abgabe mündelsicherer Anlagewerte.
Reichsbank Giro-Konto. Fernsprecher 893.

Haben Sie Bedarf in

Drucksachen moderner

Halle a. S., Gr. Braubausstrasse 30 (Sche ILeipzigerstrasse)-

Kostenanschläge und Probedrucksachen übersengdet.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

mm
7 z 7

Art?
r

Dann, bitte, wenden Sie sich an die unterzeichnete Firma, welche sich mit der hber-

stellung aller vorkommenden Druckarbeiten befasst und Ihnen auf Wunsch gern

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

Sde ſſſt

lege

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellungwird gratis nachgewieſen. Proſt efts

gratis. [7838Dir. R. Falkenberg. Halle a. S

KlettenwurzelHaaröl
von Larl l1ahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er-
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
gung des Haarbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [5898

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sechnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Darlehn auf Möbel, Wirtſchaft uſw.
gibt Selbſtgeber ohne unnötige Vor
aus zahlung Vnger,, Berlin,
Gubenerſtraße 46. Rückporto.

mir

ühe u.u zum Verkauf.

Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei
Transport friſchmilchender

[9202

H. Boyde, NRilqhviehhandlung, Brehna.
Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch.

beſte

S bei mir ein.
Halle a. SDeueſcheriraße 8. dTelephon 29 Pr.

Mittwoch, den 4. d. Mts.
treffen wieder in größter Auswahl

P worerne däniſche u. holſteiner Pferde

[9184

Twiclkcert.Wir er von Freitag,
zroße Auswahl

prima belgiſcher u. däniſcher

Sp
elegante Mecklenburger u. Hannoverſthe

Wagenpferde.

den 6. Juli ab wieder eine ſehr

annpferde,

n. Schwahbse Söhne, Eisleben.
Telephon 75.

33000 N. 27 000 Mk.

Zwei goldſichere erſtſtellige Acker-Hypotheken
à 4 in obiger Höhe ſind ſofort oder ſpäter zu verkaufen.
Bankiers u. Igenlen verbeten. Offerten von Privatleuten
erbeten sub B. o. 7643 an Rudolſ Mosse, Halle a. S.

Selbſthäufer

größeres Gut
sub W.

von

ſucht baldmöglichſt

1000 Morgen oder mehr.
in Provinz Sachſen bei hoher Anzahlung

Angebote
mit genauer Lage und des Reinertrages

n. 7600 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [9176

4 a

F. A. III, 3530. Berlin C., Rosonstr.

sehr fest u.Drute-Soile ron Juto t
per Sehock 60 Stück 22 Pf.

Prute- Pläne e 900, e.
Wavsserdichto Schober- Decken

10 Meter lang u. 10 Meter breit à 143
u. 162 M. Dieselben 3

perlner pin. i. agt Fabrik J. S n
20h. T. Adr. Lewin, Berlimn,

Telegr. Adr. Milberg- Hamburg.

Norwegisohes Jüsswasser-Blookeis

liefert zu billigsten Preisen das ganze Jahr hindurch

s Am e o. Du niel Milberg,
[9181

Adwiralitätstr. 38, Hamburg.

Hochherrschaftliche Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage

ſofort oder zum 1. Oktober d. Js. ſehr preiswert zu vermieten.
Näheres im Bureau der Preuß. Leb.-Verſ. Akt.Geſ. daſelbſt.

GSGeGmanne
[9154

er e
in allen Grössen zu billigsten Preisen,

C. F. Ritter, Ieiprigerstr. 90.
Auf alle Waren 5 Proz. Rabattmarken.

[9170

Verstöpsen
mit allen Pinmwachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und

Dagegen kaufe jede praLtigek Hausfrau

Konsorve-
Gläser

welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe undGläser und absolute Zuverlässigkeit in Bezug aut Haltbarkeit
der Konserven bieten

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen
Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Schl.

3

zum

Maler Konserve-hläser
sowie gewöhnliche Finmachegläser und Flaschen

Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Preisen
stets vorrätig.

Louis Bökenr,
7 Leipzigerstrasse 7.

19199
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Togenarner ſorboon

Inhalt.
1) Anhalt-Dessauische Landrenten-

briefe.
2) Argentinische 54 äubere Eisen-

bahn-Gold- Anleihe von 1890.
3) Bergschlobß Aktien Brauerei

Magdeburg in Neuhaldensleben,
412 Partial Obligationen

4) Chemische Fabrik Buckau. Teil-
schuldverschreibungen.

5) Eisenhüttenwerk Thale, Aktien-
Gesellschaft.

6) Italienische Mittelmeer-Eisenb.-
Gesellschaft, Aktien und Ohblig.

7) Magdeburger Stadt-Anleihesch.
8) Nassauische Landesbank, Konv.

344 Schuldverschr. Buchst. J.
9) Naumburg a. S. Stadt- Anleihe-

scheine II. Ausgabe.
10) Nordhäuser Stadt-Anleihesch.
11) Oscherslebener Stadt Oblig.
12) Ottomanische 44 Anleihe v. 1894.
13) Preubische Boden-Kred.-Aktien-

Bank, Hypothekenbriete.
14) Rumänische 42 awmortisable

Staats-Rente von 1889.
15) Russische Nicolai Eisenbahn,

43 Obligationen Emission 1888.
16) Russische 34 Staatsbahn-Oblig.

III. Emission von 1881.
17) Speditions- und Elbschiffahrts-

Kontor, Akt. -Ges. in Schönebeck
vormals C. Fritsche, 44 Partial-
Obligationen.

18) Ungarische Hypothekenbank,
32 Pràämien Oblig. von 1894.

19) Werschen -Weibenfelser Braun-
Kkohlen-Akt.-Ges. in Halle a. S.,
43 Schuldverschr. von 1898.

20) Westtälische 44 Pfandbriefe.
21) Zuckerfabrik Salzwedel, 492 Teil-

schuldverschreibungen.
22) Zuckerfabrik Stendal, ö2 Teil-

schuldverschreibungen v. 1892.

Anhalt Dessauische

Landrentenbriefe.
112. Verlosung am 11. Juni 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
Anhalt-Dessauische und

Rentenbriefe der vereinigten
Landrentenbank.

(Sämtlich mit ganzjährigen
Zinsscheinen.)

Lit. A. à 1500 1283 127 349
504 684 6856 734 783 788 2027 086 091
314 361 437 442 462 464 491 508 517
673 746 748 759 778 805 815 816 933
3058 160 176 232 236 245 529 532 558
571 694 704 719 730 4062 283 326
360 401.

Lit. B. à 300 110 640 750 773
787 825 1010 067 070 087 3610 614
674 692 732 755 791 819 824 837 910
921 934 946 994 4113 146 156 166 193
200 300 677 722 741 821 850 859 864
914 968 5002 004 028 133 156 196 212
215 274 292 314 316 337 404 413 423
432 449 455 456 470 474 484 498 536
550 593 597 619 638 639 654 665 689
692 761 779 829 857 866 905 940 950
970 977 996 6003 9041 046 096 139
168 305 307 331 3659 3965 501 515 573
629 722 759 781 807 819 840 927 970
10061 081 086 101 170 190 196 199
206 312 346 362 371 394 431 442 500
527 600 642 672 685 727 737 741 761
764 773 879 928 11808 849 855 870
901 923 954 986 12049 054 057 096
144 179 292 333 348 373 384 405 410
416 438 441 788 994 13001 002 003
016 038 063 079 234 241 300 359 477
510 528 583 597 630 632 684 755 765
766 794 809 816 822 827 878 880 899
)07 914 955 994 14044 045 064 067
)68 315 364 430 468 481 490 543 550
387 721 725 811 865 874 879 898 926
938 942 998 15007 056 063 194 198
215 260 263 277 284 327 378 457
16237 260 307 313 326 342 349 414
116 457 464 475 494 532 533 575 592
595 609 620 679 833 841 860 913 917
962 17127 168 166 171 194 265 273
368 394 423 454 455 490 18440 516
535 564 639 684 19147 197 202 285
341 363 386 388 424 430 444 478 512
517 597 607 625 628 638 641 643 854
870 896 913 20076 103 146 167 175
243 246 268 309 358 371 384 21083
088 176 313 436 438 441 444 448 511
687 695 743 767 773 22367 368 388
392 401 405 407 429 438 439 441 466
486 523 540 651 581 602 604 612
615 627.

1643 727 736

—=„uqW W

Lit. C. à 150
7656 978 2011 022 178 202 209 370 383
392 735 818 3049 091 218 234 341 368
383 406 427 533 570 642 769 763 782
810 813 883 929 4004 009 015 045 081
365 381 391 426 431.

Lit. D. à 60 1203 399 422 456
460 603 611 845 992 2226 260 281 411
424 476 480 547 6565 631 636 743 7565
782 792 867 925 3008 025 047 386 463
527 681 691 694 696 818 845 857 865
872 8765 895.

Lit. E. à 30 1046 061 274 301
498 645 675 811 834 870 884 2033 132
187 267 273 304 305 334 341 371 497
506 507 508 583 613 751 785 795 944
3013 048 151 266 274 2965 480 674 786
794 828 4074 100.

2) Argentinische 59/0 äußere
Eisenb. Gold Anleihe v. 1890.

Verlosung am 6. Juni 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

à 500 4 31 149 203 216 262 410
511 592 1024 129 362 403 625 942 956.

à 100 2433 604 705 888 998
3034 036 152 161 271 292 311 317 442
500 502 547 561 577 914 990 4049 446
545 595 601 684 698 739 963 50165 116
653 943 998 6003 053 087 151 233 393
400 547 879 900 957 7076 162 546 578
651 719 883 946 8064 215 999 9066
234 599 606 804 959 10046 088 307
380 488 629 809 817 844 968 11163
233 327 425 621.

à 20 e 126535 621 696 698 731
890 13006 059 253 668 840 14102 209
384 452 545 603 823 919 926 990

736 741 930 945 16066 115 203 538
696 741 884 17140 187 326 419 486
649 607 896 913 924 925 18140 169
412 416 451 540 6582 19020 148 789
27 933 20543 895 999 21006 696 982

22014 076 115 159 343 620 894 914
23020 067 080 083 144 359 476 915
928 24497 655 746 777 25001 051 083
086 585 828 837 865 954 26031 049
200 3659 641 703 27110 145 166 332
394 502 560 566 743 934 28009 030
092 108 151 283 297 462 489 655 699
845 944 29163 303 326 365 402 433
643 764 792 983 30063 091 164 192
470 621 705 819 833 914 925 964
31035 284 319 404 32133 271 387 634
557 669 596 639 960 33005 079 141
434 502 635 661 743 893 34207 214
216 264 288 295 537 642 665 703
35697 36042 278 296 312 518 768 8565
983 37088 218 264 291 360 399 38012
102 378 507 571 612 655 727 783 950
39052 077 133 163 199 352 408 601
914 40203 215 381 386 490 723 821
41074 175 516 664 719 810 987 42008
114 159 209 230 285 548 883 905
43203 280 429 432 454 685 708 905
44115 128 147 679 794 821 900 45082
46067 678 860 47080 089 341 442 565
704 794 795 803 898 48016 159 648
870 892 49097 386 391 423 441 499
787 969 50078 081 410 919 928 51011
023 066 407 438 530 562 635 680 691
52156 192 220 280 338 823 53058 127
263 598 796 840 897 964 54015 087
196 199 298 512 536 918 55160 213
362 439 453 871 874 56032 086 091
097 325 327 352 502 985 57044 120
181 237 372 412 790 820 936 954
58052 395 405 442 624 703 889 994
59154 200 323 326 635 877 931 60026
201 250 306 330 515 547 605.

3) Bergschloß Akt. Brauerei
Magdeburg in Neuhaldens-
leben, 4 Partial-Oblig.

Verlosung am 6. Juni 1906.
Zahlbar mit 32 Autschlag

am 2. Januar 1907.
Lit. A. 48 64 69 149 224 313 325.
Lit. B. 370 479 617 6256.
Lit. C. 672 679 681 731 760.

4) Chemische Fabrik Buckau,
Teilschuldverschreibungen.

Verlosung am 11. Juni 1906.
Zahlbar mit 23 Zuschlag

am 2. Januar 1907.
à 1000 23 31 48 121 269 264

279 305 388 448 600 685 747 761.
à 500 821 882 966 992 1157

222 245 3654 370 376 462 512 574.

5) Eisenhüttenwerk Thale,
Aktien Gesellschaft,

Kündigung vom 22. Juni 1906.
Der noch unverloste Rest der 42

IIypothekar- Anleihe von 1888 zur
Räckzahlung mit 1023 am 2. Ja-
nuar 1907 oder zum Umtausch gegen
neue 49 mit 1023 rückzahlbare
Schuldverschreibungen gegen 14
Konvertierungsprämieb. 14. Juli 1906.

6) Italienische Mittelmeer-
Eisenbahn Gesellschaft,

Aktien und Obligationen.
Verlosung am 15. Mai 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Aktien

Titel zu je 1 Aktie: 1899 3050
4744 5611 8165 319 10045 12266
13856 19062 21618 22064 636 24405
416 26364 28085 29948 58776 883
59647 625656 724 64149 66521.

Titel zu je 6 Aktien: 36071 46581
49986 51656 58416 74071 206 77611
82056 300271.

Titel zu je 10 Aktien: 102441
113281 125041 171981 194631
304121 310451 311891 324451

235301
325471.

Titel zu je 256 Aktien:
352076.

49 Ohbligatſonen.
Stücke zu 1 Obligation:

4152 5259 382.
Stücke zu 5 Obligationen:

3269 525
302 407.

Stücke zu 10 Obligationen: Serie
3869 998 5073 097 7311 5654 678 924
8242 319 604 902.

Auberordentliche Verlosung.
Stücke zu 1 Obligation: Serie 3014

025 036 052 054 077 082 088 093 094
104 107 111 116 122 123 140 145 150
152 154 155 161 4002 005 020 032 034
035 036 045 049 056 057 060 065 068
086 098 131 138 139 158 159 168 171
173 180 182 191 194 199 202 5262 266
267 272 278 283 290 295 296 297 304
309 344 347 353 363 365 373 375 379
385 391 396 401 407 408 411 412 414
415 418 442 462 463 466 475 480 486
496 502 516 517 547 550 661 662 567
573 577 578 580 605 616 622.

Stücke zu 5 Obligationen Serie
3172 175 188 193 230 234 245 246 268
278 283 285 287 288 291 293 294 298
310 313 318 335 339 343 347 361 366
368 369 372 376 394 395 404 406 408
409 414 444 448 452 461 480 497 505
508 509 516 518 521 524 527 534 565
570 577 593 598 607 615 617 622 631
633 644 645 647 652 6567 658 665 4213
218 224 239 240 251 262 256 257 261
264 267 272 275 278 283 305 310 312
315 338 341 352 367 369 377 379 391
394 401 403 406 412 418 422 424 432
440 458 488 490 491 493 497 509 513
537 538 546 552 573 590 597 619 620
630 632 644 649 651 654 671 672 677
701 703 709 711 721 722 724 729 743
744 746 749 750 756 764 766 783 787
789 795 797 805 806 808 811 818 5626
628 652 654 665 670 681 684 685 693
703 706 711 712 715 720 7265 757 768
769 778 781 787 790 795 799 812 819
824 826 837 844 849 850 862 854 855
862 871 879 881 889 897 933 934 935
940 942 952 956 965 970 972 985 986

Serie

Serie
4211 307 5801 6141 181

257 271 275 282 285 291 296 300 306
308 310 311 316 319 331 338 341 348
349 361 366 372 378 394 400 411 412
413 432 435 441 443 444 455 457 469
471 472 473 475 484 485 500 511 523
536. 545 560 573 677 587 595 596 599
607 613 632 640 642 657 658 662 663
668 673 674 676 697 701 712 722 725
729 736 738 746 768 793 794 805 808
809 831 839 843 845 846 847 854 858
8659 861 867 868 873 880 891 893 904
906 911 928 929 931 934 935 940 950
962 957 968 978 985 986 999 7005 006
015 018 021 053 060 063 069 079 082.

Stücke zu 10 Obligationen Serie
3672 683 691 693 703 706 722 723 726
728 730 731 747 761 766 769 772 779
793 813 817 829 835 856 863 865 868
871 878 884 885 889 894 895 900 915
916 922 927 931 960 979 980 986 987
995 999 4831 849 860 863 864 874 878
882 887 889 896 900 905 908 909 910
925 931 932 938 942 957 975 980 983
989 992 996 997 5004 011 016 019 023
031 032 040 048 078 087 088 103 104
105 118 119 124 126 129 132 146 156
168 183 189 192 200 205 234 244 7135
138 143 144 146 154 156 167 169 173
178 185 191 210 213 220 225 243 262
266 274 281 285 306 321 328 339 361
353 354 367 369 381 385 386 392 395
396 397 404 407 411 414 421 422 436
439 444 451 453 458 459 460 463 476
484 491 497 503 518 524 528 539 547
549 556 564 577 582 587 588 597 608
616 618 634 637 663 667 668 669 670
676 677 690 693 695 697 707 713 716
723 726 728 730 757 769 774 784 785
792 803 807 820 821 829 838 839 849
852 860 863 877 878 881 883 888 907
912 913 914 918 923 927 932 934 946
959 960 972 976 977 980 997 8007 021
025 037 038 051 054 059 060 067 077
090 100 115 122 123 125 130 147 150
166 163 171 173 175 177 182 185 187
189 193 200 205 212 219 230 246 260
262 307 313 314 326 328 337 338 341
342 346 353 357 360 369 386 394 395
406 440 441 449 461 464 465 471 480
482 494 508 511 613 517 522 523 526
538 539 552 565 570 585 590 599 614
619 639 650 662 668 672 677 689 693
694 699 700 705 706 716 721 730 743
747 748 764 757 759 767 768 773 779
782 791 810 824 829 833 840 841 847
849 850 865 863 888 911 916 917 921
929 930 931 934 938 962 979 991 997.

7) Magdeburger Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 20. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.
Serie I (Ausgabe 1875).

à 1000 72 73 96 97 144 145
164 191 192 205 241 246 252 4765 483
537 541 565 567 569 670 620 661 676
679 6965 704 726 730 765 779 815 831
870 879 882 886 896 914 919 929 944
945 961 981 1015 016 094 136 147 183
195 241 242 243 245 248 249 250 2658
281 282 311 316 338 359 363 377.

à 500 1562 583 688 608 635
637 681 693 714 732 761 788 822 869
900 906 932 942 943 949 2083 088 146
188 189 193 199 232 284 308 344 352
374 382 383 388 395 397 400 406 434
446 452 456 486 501 511 532 544 545
580 681 6065 656 693 698 7065 749 770
775 815 839 851 871 925 933 951 982
991 3004 010 015 036 042 043 096 103
140 1765 196 199 237 245 299 304 381
401 432 459 476 487 496.

à 200 3525 534 539 540 549
553 561 562 576 601 629 637 652 712
774 807 836 874 900 901 973 4007 020
023 130 193 210 215 243 250 313 314
318 338 375 417 461 472 475 502 508
543 651 559 572 626 671 698 699 706
736 737 744 761 858 861 867 948 961
971 972 977 999 5016 032 056 060 0974
108 140 161 174 212 226 257 259 274
292 362 382 446 471 599 636 663 654
688 728 782 822 826 846 848 8655 867
865 879 880 942.

Serle II (Ausgabe 1876).
à 1000 6007 048 082 089 119

131 140 167 231 280 312 326 347 445

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1906.

198 296 299 337 358 364 387 414
630 5654 597 615 652 684 705 708 761
778 789 794 826 838 882 883 893 907
925 933 943 954.

694 7657 33495 34303 585 35233 348
783 36149 238 38347 40342 626
41187 331 385 42293 404 549 601
760 912 43257 321 377 45088 694

8) Nassauische Landeshank,
konv. 3 Schuldverschr.

Buchst. J.
Verlosung am 7. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Buchst. Ja. à 150 9 20 43 70
261 277 280 508 544 673 586 595 618
697 713 716 720 791 801 805 852 853
911 920 921 964 970 996 1016 036 052
0654 060 105 148 251 293 377 386 4562
480 566 588 600 660 676 824 916 2004
006 142 255 305 311 319 332 375 440.

Buchst. b. à 300 43 80 128
207 250 264 277 282 292 372 380 500
618 657 664 681 783 856 914 936 937
941 950 1032 123 178 226 270 271 290
304 316 371 400 443 635 639 644 671
688 695 750 859 883 902 941 2040 101
126 187 201 212 229 274 315 369 376
397 428 451 501 632 572 593 632 636
721 726 740 762 771 849 862 872 873
899 942 953 966 3028 043 056 096 107
284 314 428 475 526 590 597 601 643
713 729 778 986 4024 025 066 159 176
182 205 263 271 393 486 487 515 527
533 553 554 589 592 605 612 653 660
668 792 802 823 891 911 959 975 987
994 5010 012 031 108 180 182 249
264 277.

Buchst. Jc. à 600 128 205 273
383 390 498 535 550 627 683 689 727
748 753 811 850 902 904 908 944 980
985 997 1075 120 165 1865 296 297 354
356 438 442 445 450 476 502 550 584
598 665 774 845 959 2000 001 008 078
126 162 170 178 182 251 258 305 424
428 513 598 632 649 671 704 741 805
815 888 929 931 932 961 990 3017 068
114 135 225 245 281 345 449 480 494
552 592 631 687 707 7659 785 805 823
880 896 901 936 966 4005 044 062 079
158 190 208 212 230 240 338 371 380
435 441 444 455 465.

Buchst. d. à 1500 4 121 198
237 240 267 276 285 302 372 387 393
438 460 464 465 468 480 517 555 578
638 671 695 773 906 924 1039 154 183
184 200 207 272 288 310 345 428 479
499 503 551 657 633 685 752 759 779
869 880 881 884 886 2032 092.

Bachst. Jo. à 3000 17 71 118
172 176 183 184 218 268 308 384 420
469 479 492 570 642 645 661 720 890
923 925 970 974 1009 144 152.

9) Naumburg a. S. Stadt-
Anleihescheine II. Ausgahe.
Privilegium v. 7. Septbr. 1889 (349).

Verlosung am 1. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. A. à 2000 126 160 161
162 234 236.

Lit. B. à 1000 393 407 477
577 580 630.

Lit. O. à 500 762 774 836 840
878 913 1008 045 074 137 152 259
269 296.

Lit. D. à 200 1643 646 614
620 689 781.

Lit. E. à 100 1826 837.
10) Nordhäuser Stacdt-

Anleihescheine.
I. Ausgabe

Verlosung am 15. Juni 1906.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.

à 1000 27 37 127 174 178 208
210 223 229 242 253 321 341 346 363
379 386 413 419 431 434 452 456 469
508 523 548 574 5684 622 628 661 727
728 734.

à 500 832 841 846 912 988
1002 018 026 039 044 082 132 217 238
264 266 290 334 335 347.

à 200 13652 3653 376 382 383
385 391 397 413 416 432 433 449 492
494 495 532 551 583 647 674 691 692
715 717 733 771 779 788 804 814 848
901 902 959 963 982 987 996 2000 014
015 038 039 044 051 052 078 105 113
155 160 166 173 202 242 244 253 267

481 483 517 548 549 614 624 665 688
714 732 763 771 784 792 837 864 873
894 912 925 944 967 972 973 980 991
7017 028 049 057 061 066 092 119 138
182 189 194 249 261 272 277 297 306
317 341 398.

à 500 7501 544 563 689 691
694 698 730 735 792 804 811 861 890] 453 461 480 488 497 521 522 523 562
911 913 935 951 992 8016 027 050 102] 569 576 606 608 707 762 766 767 778
130 149 151 210 235 351 361 372 392
449 563 572 574 604 651 656 668 670
676 703 736 739 745 765 804 806 881
891 908 910 925 927 962 989 994 9020
028 029 043 044 084 089 098 118 142
160 167 169 174 180 193 200 288 299
333 334 383 390 430.

à 200 9516 669 605 632 694
701 723 773 781 828 837 851 868 871
916 929 980 10068 100 144 192 197
201 318 327 352 366 411 413 421 426
477 478 479 482 505 606 508 5631 633
548 585 607 644 647 719 745 779 784
843 848 870 885 896 927 944 987
11018 061 089 122 124 164 171 238
261 285 289 345 356 377 416 419 J Ankauf erfolgt.
438 482 492 498 520 624 5650 552 683
6598 720 723 743 761 828 879 928 940
951 978 995 996.

Serle III (Ausgabe 1880).
à 1000 12022 026 067 069

078 080 081 134 1756 267 285 308 324
334 346 350 383 404 431 470 494 537
648 565 601 603 667 694 821 837 843
848 854 860 867 874 911 938 966 982
13001 015 042 065 067 084 092 103

278 283 294 295 299 328 394 412 463
474 480 482 518 628 629 547 6569 560
586 606 611 630 647 656 684 718 723
753 773 875 891 893 952 996 3010 041
044 046 0659 085 091 096 108 116 130
168 167 176 182 210 221 262 271 276
279 294 308 352 357 381 421 437 443

779 841 843 857 865 912 918 924 952
953 987 4027 041 086 138 168 177 179
188 196 198 226 232 234 262 258 259

46086 796 47109 665 48486 49232
359 517 687 796 841 50032 289 474
52224 401 661 745 877 53032 321 416
682 702 54081 154 161 393 450 55149
56666 572 648 831 57033 162 511 540
541 58066 100 366 594 665 704 59187
255 447 781 60226 670 848 928 61082
809 62013 2456 865656 63075 454 864
64126 210 968 65077 282 66300 644
840 671659 207 231 421 69691 70197
292 710465 155 179 197 971 72117 121
214 589 944 993 998 73153 296 74022
276 298 781 864 76392 453 77673
78216 229 264 591 79333 à 500 Fr.

13) Preußische Boden-Kredit-
Aktien-Bank, Hypothekenhbr.

Verlosung am 19. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

419 Hypothekenbr. IV. Serle,
rückzahlbar à 1159.

Lit. A. à 3000 120 235 250
251 302 394 444 534.

Lit. B. à 1500 A. 51 63 210 229
244 252 265 297 421 459 474 500 523
635 627 746 780 858 937 984.

Lit. C. à 600 169 171 209 230
377 378 549 608 649 849 931 941 980
1022 044 125 150 213 238 344 349 596
614 736 738 820 842 861 882 983.

Lit. D. à 300 2 3 75 168 162
312 362 376 385 401 431 435 515 629
696 882 916 951 1047 153 154 155 186
189 200 287 322 432 452 490 506 534
608 631 699 712 827 851 917 960 2077
139 147 343 461 508 584 590 612 614
617 773 831 844 857 890 922 978 988
992 995 3060 107 192 206 212 419 492
624 729 789 865 878 967 970 4017 025
036 121 147.

Lit. E. à 100 3 66 91 93 98
104 133 134 228 280 349 431 432 444
449 485 525 626 641 682 711 806 845
905 1034 053 231 289 328 502 612 542
568 687 776 889 898 979 2163 189.
41 Hypothekenbr. X. Soerie,

rückzahlbar à 110
Lit. E. à 300 26 27 28 30 36

38 61 89 107 109 110 111 115 119
136 146 168 173 184 196 207 210 212
213 220 224 231 264 269 273 276 285
287 319 320 341 345 359 362 363 366
367 371 373 385 386 387 413 440 461
464 484 485 600 501 524 538 539 540
609 624 633 635 682 740 748 752 766
768 769 781 818 842 853 858 871 890
897 910 911 925 929 942 966 970 1007
022 042 043 073 079 103 146 159 170
172 201 203 204 232 234 235 242 352
371 401 429 490 507 514 530 532 533
647 554 567 589 598 604 617 618 629
683 698 703 714 729 812 836 876 941
983 994 2040 056 090 103 106 170 172
176 177 233 239 273 277 299 318 349
448 457 487 619 562 553 597 626 638
677 678 712 716 729 738 740 753 768
779 830 867 884 920 929 939 948 962
992 997 3000 021 080 083 118 148 149
202 236 241 264 270 276 348 387 392
398 463 826 853 871 872 954 960 984
986 994 4083 112 124 126 164 173 210
217 218 249 282 2865 290 337 365 419
435 464 466 491 529 602 603 605 610
626 729 743 746 788 796 5151 325 328
331 341 370 372 399 442 443 454 458
466 470.

Lit. V. à 100 1 2 12 16 17 42
43 78 92 95 110 113 118 127 139 140
141 178 194 199 210 214 223 228 229
249 251 254 259 263 267 280 294 311
319 320 339 359 369 394 395 436 443
445 461 467 468 478 480 517 635 542
544 558 562 569 578 698 601 618 619
621 623 630 639 640 684 702 703 705
740 752 754 789 792 801 816 830 834
848 862 863 870 892 893 906 908 910
920 986 938 946 952 984 1010 012 018
027 029 033 044 060 065 076 083 122
127 129 161 162 186 188 213 233 236
237 248 266 282 284 290 292 299 302
322 332 344 355 361 363 376 377 378
379 380 381 382 397 398 410 418 433
438 452 464 465 473 477 486 495 6549
571 6578 683 585 588 589 602 636 643
693 730 749 756 773 774 783 787 827
844 846 873 875 876 877 881 882 885
889 893 905 920 926 926 968 971 983
2010 038 039 041 047 061 068 088 094
097 116 119 128 169 176 188 198 219
249 253 269 269 280 282 302 311 320
333 342 348 349 373 379 382 416 417
441 445 454 464 471 479 4865 487 601
620 621 629 642 6562 653 655 661 663
682 686 709 725 749 751 762 803 826.
3 Hypothekenbr. XV. Serle,

262 264 280 286 297 317 341 368 395
444 481 486 487 493 500 504 517 629
546 558 567 675 606 628 635 648 685
690 725 731 739 749 759 762 764 789
846 852 863 880 894 932 959 5037 050
083 096 099 127 162 177 184 185 20
202 220 249 288 362 420 425 428 429
465 483 484 487 494 516 564 567 584
587 653 656 726 762 764 778 779 794
812 813 814 819.

II. Ausgahbe.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Oscherslebener Stadt-Ohbl.
Verlosung am 19. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

à 1000 45 50.
à 500 6 21 54 55 67 79.
à 200 A. 27.

12) Ottomanische 49/0 Anleihe
116 156.

à 500 136521 531 671 585 590
693 596 597 618 643 646 654 659 661
669 712 728 786 797 819 8657 872 878
904 980 986 14020 088 103 128 137
139 196 217 230 267 315 331 347 379) 748 5682 6689 757 815 7083 619 906
381 382 433 436 461 467 619 533 945
948 979 981 983 994 15024 034 301
324 346 3656 407 419 422 428 436 495.

à 200 15538 6568 632 639 736 928 16044 456 17625 710 18291 357
738 749 830 838 896 907 913
16016 017 039 068 069 070 074 091] 487 22283 493 8656 23092 24143 412

988 998 6002 003 008 016 023 041 042
045 052 063 067 080 082 085 086 089

15045 127 240 346 500 632 662 677

098 112 116 140 149 161 197 245 2
309 377 394 419 451 455 528 5657 595 26484 800 27038 166 368 743 921

090 106 132 139 140 153 154 159 192 684 719 732 751 795 803 836 891 904] 28277 729 29006 564 572 30110 397
196 199 211 218 224 240 241 247 2491 913 931 17013 015 029 076 144 1661 863 962 978 317652 32237 484 494

von 1894.
25. Verlosung am 1. Juni 1906.

Zahlbar am 2. Juli 1906.
431 642 907 1023 663 2646 3012

020 081 420 4125 304 367 474 475 667

8032 766 868 926 9895 10790 993
11048 096 572 762 12077 494 714
13601 781 14201 523 793 15656 784

412 19170 691 826 830 20773 21174

718 25088 106 226 510 741 914 941

rückzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 405.
Lit. B. à 3000 1027 2006.
Lit. C. à 2000 88 249 1782

2427.
Lit. D. à 1000 688 2220 781

3796 4135 5968.
Lit. E. à 500 1093 401 703 2296.
Lit. F. à 300 181 438 7665 1521

811 3718 4912 5698.
Lit. G. à 100 832 1336 673

709 862 3548.

14) Rumänische 49/0 amorti-
sable Staats-Rente von 1889.

(44 Aeubere Gold Anleihe.)
Verlosung am 2/16. Juni 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
à 5000 Pr. 4 105 107 280 374 398

472 708 758 1116 422 694 2108 197
297 350 493 580 592 632 718 784 789
795 855 999 3415 648 841 851 861 904
4015 077 092 187 234 342 626 917 943.

à 1000 Fr. 5862 60156 043 180
928 9756 70652 083 148 603 908 981
8073 290 431 529 704 870 9105 508
815 10088 139 191 583 637 684 11290
393 601 724 932 12141 651 684 729
789 920 13049 056 082 155 178 270
389 505 544 709 770 776 847 910 976
14002 392 444 487 563 791 832 15205
289 635 701 744 768 892 907 16086

779 800 872 910 965 973 17009 040
072 073 181 314 331 373 449 604 576
605 638 652 799 855 966 18166 429
675 884 887 19064 147 242 268 338

1659 177 196 216 234 334 548 697 668 43

906 20173 580 614 618 667 793 975
21056 143 168 181 194 296 366 430 468
488 511 667 664 719 887 928 22116
167 229 612 6657 682 686 812 818 822
23392 433 603 783 24549 656 677 783.

à 500 Pr. 25002 240 393 474 624
627 699 26017 086 107 123 144 153
221 233 381 464 514 542 601 718 999
27168 217 227 344 28136 337 373 415
982 29061 138 328 336 410 424 588
620 646 738 763 910 942 30123 245
765 856 863 31168 483 631 686 898
32014 172 200 292 294 308 403 618
658 725 927 33196 416 437 484 538
585 613 633 748 767 836 34098 328
391 396 502 626.

15) Russische Nicolai-Eisenh.
49/0 Oblig. Emission [888.

(Gr. Ges. d. Russtschen Efsenb.)
19. Verlosung am 1/14. Mai 1906.

Zahlbar am 19. Juli I. August 1906.
901--910 1631--640 3161 160

5081 090 481--490 6381--390 591
--600 9641--650 11731--740 12011

020 211--220 13281-290 17411
420 661--665 à 625 Rubel Metall.

16) Russische 3 Staatshahn-
Oblig. III. Emission Von 188l.

(Grobe Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen.)

Verlosung am 1/14. Juni 1906.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1906.
à 625 Rubel Metall. 126086

110 129486--610 130386--410 861
885 131236--260 861--8856 132511
--535 133686--710 134061 085
139186--210 142386-410 145836
--860 149086--110 150636--660
158061--085 161411--435 165461
--485 170461485 172436 440.

à 125 Rubel Metall. 178661
585 181761--785 861-8856 187936
--960 197311--335 198786--810
201361--385 204261--286 210611
—-635 936 960 213911-935 215736
--760 218511636 686--710 219336
--360 222586 610 223636660
226736--760 228986 229010 136

160.

17) Specditions- und Elb-
schiffahrts-Kontor, Akt. -Ges.

in Schönebeck vormals
C. Fritsche, 490 Partial-Oblig.

Verlosung am 15. Juni 1906.
Zahlbar mit 105 am 2. Januar 1907.

Lit. A. à 1000 8 62 66 100
126 138 243 255 284 309 319 361.

Lit. B. à 500 504 612 563 677
585 587 634 641 655 682 708 731.

183) Ungarische Hypothekenb.,
39/0 Prämien-Oblig. von [8394.,

42. Verlosung am 26. Juni 1906.
Zahlbar mit Abzug

am 25. September 1906.
Gewinustziehungr:

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 178 Nr. 3, 2917 (100,000,

1255 96, 1514 56 (16500), 1537 64,
1658 83, 1989 28, 1998 52, 2217
42 (1500), 2341 31 (4000), 2529 88,
2536 2, 2588 39, 2639 88, 2853 46,
3249 48 (16500).
Ciehung d. 220 Kronen-Prämien:

(Prämie 20 Kronen.)
Serie 803 2446 2899 3185

Nr. 1--100.

19) Werschen-Weißenfelser
Braunkohlen- Akt. Gesellsch.
in Halle a. S., 490 Schuid-
verschreibungen von 1898.

Verlosung am 21. Juni 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

50 64 144 197 207 211 218 351 367
412 417 462 484 525 676 742 743 829
968 999.

20) Westfälische 40 Pfandhbr.
Verlosung am 18. Mai 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

à 5000 54 895 1320 2117 173
217 410 570 630 713 724 770 825 886
973 3054 077 110 112 183 198 268 270
410 419 426 456 549.

à 2000 65 300 795 1009 709
2000 3035 169 232 298 567 683 704 876
954 4009 027 054 133 147 184 211 364
375 455 487 544 555 600 633 676 677.

à 1000 104 287 490 591 706
1426 513 702 914 2823 3281 488
4393 477 644 663 715 720 724 779 840
860 938 963 974 5006 091 215 245 278
350 377 440 679 584 652 677 704 743
783 840 891 952 963 6110 203 204 258.

à 500 328 430 1190 620 641
772 2279 417 671 698 3278 6570 706
726 734 778 849 872 927 963 4035 049
089 170 175 183 223 299 385 436.

à 200 199 243 428 477 885
1426 733 2219 370 744 3207 302
4020 443 454 494 626 745 769 836 878
926 994 5011 184 208 299 300 301.

2h) Zuckerfabrik Salzwedel,
4 Teilschuldverschr.

Verlosung am 20. Juni 1906.
Zablbar am 1. Oktober 1906.

Lit. A. à 1000 11 17 24 58
78 84 92 98 105 131 140 143 149 169
162 182 187 198 206 208 215 217 223
270 274 281 297 298 299 304 311 320
333 345 348 361 362 364 379 380.

Lit. B. à 500 420 422 434 443
448 480 487 490 498 505 518 520 6541
546 549 554 579 6588 6591 599.

22) Zuckerfabrik Stendal,
5 Teilschuldverschr. v. 1892.

Verlosung am 14. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

A. à 3000 A. 1 5 6 12 22

Lit. B. à 1000 62 64 61 87
89 109 134 139.

Lit. C. à 500 192 208 220 229
230 2565 266 272 327 363 367 370.

365 370 377 417 437 689 677 761 788 Lit. D. à 250 391.

467 96, 497 40, 593 9, 865 97,

r
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